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Finland in Auſtuhr. 


Wieder 30 Todte und 100 Berlette 
in Warihan! 


2000 Juden follen in Ydefja getödtet oder 
verwundet fein! 


Sonftige. Schredendherridait. 


Es wird doch ruhiger! 

St. Peteröburg, 2. Nov. (12:15 
Nachmittags.) Die Ausfichten, daß das 
Land fich beruhigt — vorläufig wenij- 
“ tteng — geftalten fich heute Nachmit- 
tag viel günjtiger. 

Dbmohl der. revolutionäre Geiit nod) 
immer meiter verbreitet ift, jcheint Die 
Maffe der Rothen zu fühlen, daß fie 
jeßt jo meit gegangen fei, mie fie irgend 
fönne, ohne einen jammerbollen Zus 
fammenbruch befürchten zu müffen, 
und anscheinend wollen fie eö daher 
noch nicht auf das Alleräußerite an- 
fommen laffen. 

Die Studenten, Sozialdemofraten 
und Streifführer in St. Petersburg, 
offenbar von der Annahme ausgehend, 
daß fie bald in der Minderheit jein 
werben, haben „aus der Noth eine Tu— 
gend gemacht” und den Streit vom 
morgigen Tage an für beendet er- 
Hart. Nur die Führer der Eifenbahn- 
leute haben noch nicht formell nachgege- 
ben — aber bereit3 laufen wie- 
der Züge auf der Mosfauer und 
auf anderen Linien, und das Rüdgrat 
tes Streits fcheint gebrochen zu fein. 

General Trepom hat. ein imeiteres 
Manifeft erlaffen, welches dem Volke 
erklärt, daß nicht alle Reformen, die 
im Sarenmanifeft' gewährt jeien, jofort 
verwirklicht werben fünnten, jonbern 
daß es Zeit erfordern werde, entipre- 
chende Gefege auszuarbeiten und bie- 
felhen in Kraft zu fegen. Mittlermeile 
müffe das Volf fich ruhig verhalten, — 
mwibrigenfall® die Verantwortung für 
Schroffe Maßnahmen nicht auf bie Re: 
gierung fallen mwerbe. 

Xeues Maffatre durch Trnppen! 

Dpeffa, 2. Nov. (5 Uhr Abenbs:) 
Die Truppen übten fchredliche Rache 
an den Bewohnern von brei Häufern, 
pon deren Balfonen herab Unbelennte 
auf die Scldaten gefeuert hatten. ©o- 
fort ftürmten die Soldaten diefe Häu— 
fer und me&elten mit unerhörter Bar: 
bare: fümmtliche Bervohner nieber! 

63 wird beharrlich behauptet, 
die Unbefonnten, die auf Die Truppen 
feuerten, zertleidete Polizi- 
jteiı gemelen feien, welche vorfäglich 
die Soldatesfa propozirt hätten! 

Die Stadt bietet einen fchauerlichen 
Anblid. Die Straßen find mit Koja- 
fenpatrouilfen und fliegenden”Abtbei- 
ungen des „Rothen Kreuzes“ gefüllt, 
welche den Banden mordluftiger Kra- 
mwaller folgen. Das Feuern hat unun: 
terdrochen ven ganzen Tag fortge— 
dauert und dauert zur Zeit, da Dieje 
Depeche angeht, noch immer fort! 
Viele Hunderte find getöbtet oder ver- 
wundet. 

Die Kofcten greifen mit großer Be- 
gierde die Studentenmiliz an, welche 
mutbig berfucht, fi den Banden von 
„Regierungstreuen“ entgegenzuftellen, 
die hauptfächlich im jüdifchen Piertel 
morden unv plündern. Ganz offen 
theilen die Plünderer die Waaren un— 
ter "ich, und die Kofaten nehmen in 
bielen Fällen an den Erträgniffen der 
NRäubereien theil! 

Der Reftor der Univerfität hat ein 
Telegramm an den Grafen Witte ge- 
fandt, worin er ihn inftändig bittet, 
baß der Gouverneur Reinhardt, mel- 
cher für diefe Scheußlichkeiten verant- 
mortlich jet (bon anderer Seite wird 
dem General Kaulbars die Schuld ge- 
geben) fofort au dem Amt entlaffen 
werbe,—denn fonft fei eine große Ka- 
er ——— 

Eine furchtbare Panik herrſcht hier 
allenthalben. Selbſt die ——— 
Ämter waren, zum erften Mal feit ib: 
ter Eröffnung, ben größten Theil des 
heutigen Tages geſchloſfen. 

Odeſſq, Südrußland, 2 Nop. Es 
herrſcht hier Anarchie, und Banden von 
Hunderten von „Lohyaliſten“ ſetzten 
auch heute Vormittag das Morden und 
Plündern fort! Unaufhörlich werden 
Angriffe auf die Fuben gemacht. Mäb- 
rend der Nacht gab es ſcheußliche Auf⸗ 
tritte. Schaaren von Loyaliſten,“ mit 
benen die Polizei fraternifirt, mar- 
Thirten dur die Hauptftraßen mit 
Nationalfahnen, ‚Bildniffen des Kai- 
fer8 und Heiligenbilbern, fangen bie 
Nationaläymne, zertrümmerten Alles, 


mas in ihrem Weg lag, und plünder- 
ten Läden und Häufer. Beftändig raf- 
felten Hofpitalmagen durch die Gtra- 
Ben und brachten die Todten, Verwun- 
beten und Verftiimmelten fort! Uns 
ter der Bevölkerung herrfcht eine allge- 
meine Panif. 

Warihau, Ruffifch-Polen, 2. Nob. 
(Mittags.) E3 wird jet befannt, daß 
bei den Kämpfen der vergangenen 
Nacht 30 Perfonen getöbtet und über 
100 verwundet wurden! 

Statt den Belagerungszuftand auf- 
zubeben, ließ der Militärgouverneur 
die Mauern mit Anjchlägen bebeden, 
in denen gejagt ift, daß infolge ber 
geftrigen Ruheſtörungen fortan alle 
Volfshaufen, die fich auf ber Straße 
anfammeln, mit Waffengemwalt ausein- 
ander getrieben werben follen. 

Die Reftaurationen murben um 
Mittag gefchloffen, und ber Verkehr 
zum Einhalt gebradit. j : 

Irop der Verbotsproflamatton des 
Gouverneurs bildeten fi in verjchie- 
denen Stabttheilen im Lauf bes Nach⸗ 
mittags gewaltige patriotiſche Pro⸗ 
zeſſionen und zogen durch die Stra⸗ 
hen, an ihrer Spitze katholiſche Prie⸗ 
ſter, welche Kreuze ſowie Kirchenban⸗ 
ner und polniſche Nationalflaggen tru— 
gen. Dieſe Prozeſſionen vereinigten 
fi) am- Denfmal des polniſchen Dich⸗ 
ters Mickiewicz, wo polniſch⸗patrio⸗ 
tiſche Reden große Begeiſterung her— 
vorriefen. 

St. Petersburg, 2. Nov. General 
Kleigels iſt ſeines Amtes als General— 
gouverneur von Kiew enthoben wor— 
den; ſeine Stelle als Adjutant des Za— 
ren behält er bei. General Souchom⸗ 
linow, Befehlshaber des Militärdi— 
ſtrikts von Kiew, wird Kleigels' Nach— 
folger als Generalgouverneur. 

Berlin, 2. Nov, Die Eiſenbahnver— 
bindung mit St. Petersburg iſt noch 


immer nicht wiederhergeſtellt, und es iſt 


nicht bekannt, bis wann dies möglich 
ſein wird. Mittlerweile werden die 
ruſſiſchen Poſtſachen anhaltend per 
Dampfer beſorgt. Der Dampfer 
„Thefſalia“ von der Hamburg-Ameri— 
kaniſchen Linie fuhr geſtern Nacht mit 
einem Depeſchenſack für das deutſche 


Botſchafteramt in St. Petersburg und 
mit einigen Paſſagieren von Swine— 
münde ab. 
ſellſchaft ſtellte dieſes Schiff auf Erſu— 
chen der ruſſiſchen Regierung zu Ge— 
bote, ſchon vor dem Erlaß des Zaren— 
manifeſtes, 
Lolk eine Verfaſſung gewährt. 


Die beſagte Dampferge— 


welches dem ruſſiſchen 


Helfingfors, Finland, 2, Nov. Auf 
allen amtlichen Gebäuden mweht jegt die 
rothe Fahne, jowie die finländijche 
Nationalflagge! Das Polizeideparte- 
ment befindet fich in den Händen ber 
Nationalgarde, melche theilmeife von 
den ruffifchen Behörden bewaffnet 
worden if. 3 wird berichtet, dap 
bon dem Lager in Thusby, fünfzehn 
Meilen von hier, Taufende von Mann 
Veritärtungen unterwegs feien. Bi3 
jegt ift Alles ruhig, und es herrjcht 
Ordnung, aber ein Kampf ift nicht un- 
wahrſcheinlich. 

Die Stadt iſt mit Zuzüglern von 
außerhalb dicht gefüllt, und es werden 
zahlreiche Verſammlungen zur weite— 
ren Erörterung der Lage abgehalten. 

Der finniſche Senat hat geſtern, in 
dem Glauben, daß ſich die Ruhe nicht 
aufrechterhalten laſſe, bis die volle ge— 
ſetzliche Ordnung der Dinge wieder— 
hergeſtellt ſei, beſchloſſen, daß der Zar 
erſucht werden ſolle, den finniſchen 
Landtag zuſammenzurufen, die Dik— 
tatur aufzuheben und ſonſtige Refor— 
men zu gewähren, einſchließlich Ab— 
ſchaffung der Zenſur, Preßfreiheit und 
Abſtellung der Beſchwerden in Verbin— 
dung mit dem Militärdienſt bis zu 
einer dauernden Regelung der Verfaſ— 
ſungs- und der Militärangelegenhei— 
ten. Auch ſprach ſich der Senat da— 
für aus, neue Senatoren zu ernennen, 
da er offenſichtlich nicht das Vertrauen 
des Volkes beſitze. Dieſe Beſchlüſſe 
wurden von ſämmtlichen Senatoren 
unterzeichnet und mit dem Kreuzer— 
boot „Aſia“ bereits geſtern Nacht nach 
St. Petersburg geſandt, nebſt den 
Abdankungen aller Senatoren. 

Die Freiheitsbewegung verbreitet 
ſich durch ganz Finland hin! Der 
Streik hält an, Zeitungen erſcheinen 
keine, und die hohen Fleiſchpreiſe herr— 
ſchen noch immer. Die telegraphiſche 
Verbindung mit allen Eiſenbahnſta— 
tionen in Finland iſt unterbrochen, 
ebenſo die mit den Städten Tammers— 
fors, Wiborg, Iybaeskylae und Will— 
mannsſtrand. 

London, 2. Nov. Eine Depeſche 
aus Odeſſa beſtätigt, daß die Stadt 
einen fürchterlichen Tag gehabt hat, 
und der ſogenannte regierungstreue 
Pöbel mit wahrer Beſerkerwuth 
hauſte, namentlich gegen die Juden, 
welche tapfern Widerſtand leiſteten, 
aber ſchwere Verluſte erlitten. Die 
Zahl der getödteten und verwundeten 
Juden mag auf 2000 kommen! Den 
Juden werden neuerliche Bombenwer⸗ 
fereien in die Schuhe geſchoben. 

Die geſetzliebenden Bürger Odeſſas 
find ſehr empört über General Kaul—⸗ 
bars, welchem die ganze Schuld an den 


neuerlichen Meßeleien ufm. gegeben | mit 
wird, da der FZivilſtatthalter geſt 


DR 


Chicagv, Donneritag, den 2. November 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


abgefegt wurde. Die einzige Hoffnung 
beruht noch darin, daß das Schlimmite 
jeßt vorüber ift, und der „regterungs= 
treue” Pöbel mwahrfcheinlich jeine Pa 
tronen jo ziemlich erfchöpft hat. 

Bei einem Bombenmwurf in der Do- 
ribaßftraße in Odefja wurden 15 Per⸗ 
fonen getöbtet und 40 verwundet. Ein 
General, welcher eine loyaliftifche Pro- 
zelftion führte, wurde todtgeſchoſſen; 
eine Bombe fchlug -in eine Kofatenes- 
forte, und ihr Befehlshaber floh in Zi: 
pilfleidern. 

Auch wurde in ein Hotel eine Bombe 
geworfen, und dadurch follen 75 Per: 
fonen getödtet,. und über 100 verwune 
det worden fein. Eine ganze Anzahl 
anderer Bombenmwürfe fand ftatt, 

Yn Warfchau wurden etwa 300 po= 
litifche Gefangene auf Verlangen der 
Bolfsmenge freigelaffen. 

Eine noh ungenaue Schäßung 
jpricht von mehr, ala 400 Todten bei 
den neuejten Unruhen in verfchiedenen 
Städten Rußlands, Obdeffa nicht mit- 
gerechnet. 

Safan, Rußland, 2. Nov. Unſere 
Stadt fteht jet unter Obhut der neu— 
gebildeten Rürgermiliz, die aus Stus= 
denten und Arbeitern bejteht, 400 
Mann ftarf und mit den Waffen aus- 
gerüftet ift, welche der Polizei abge- 
nommen wurden. Die Miliz patrouil- 
lirt Nachts die Straßen ab. &3 find 
feine Rubeftörungen mehr vorgefom- 
men. 

Radom, Rußland, 2. Nov. Die re- 
gierungsfeindlichen Kundgebungen da= 
bier endeten in allgemeinem Kramall. 
Ein Volfshaufe zerftörte die Telegra= 
phenpfoften, verbrannte Regierungs= 
eigenthbum, verbarrifadirte die Gtru- 
Ben und warf Bomben auf die Trup- 
pen. Dieje feuerten Salven ab. €&3 
gab viele Opfer unter Zipiliften und 
Iruppen! 

Warfhau, Ruflifchpolen, 2. Nov. 
Infanterie feuerte heute Nachmittag 
mieder auf eine Gruppe Demonjtran= 
ten, — 2 Todte und 7 VBermunbete. 

Viele Kämpfe fanden wieder in ver- 
Schiedenen Bezirken jtatt. Die Sozia: 
liften greifen die pattiotifchen Prozef- 
fionen an. 

Die Angeftellten der Weichjelbahn 
erhielten folgendes Telegramm vom 
Streifausfhuß in St. Petersburg: 
„Der erite Sieg gewonnen. Haltet 
aus!“ 

Roftom am Don, 2. Nov. Die 
ganze Stadt ift heute in den Händen 
von Kramallern, welche mafjenhaft 
plündern. Man hört häufiges Feuern, 
und Biele- wurden aetöbtet oder ber=- 
mwundet. Die Geijtlichfeit verlieh bie 
Kirchen und fuchte, die Kramaller zu 
beruhigen, aber vergeblich. 

Marfhau, 2. Nov. Die Gericht3- 
böfe und Regierungsämter find ge- 
Tchloffen. 

Die Sozialiften erließen ein Rebo- 
lutionsmanifeft! 

Jit das Alles? 

St. Petersburg, 2.Novd. Der Zarens 
erlaß betreff3 Schaffung der Kabis 
netsminifter-Yemter, dem. faiferlichen 
Manifeft entjprechend, ift heute im 
Amtsblatt erfchienen und hat bereits 
lebhafte Kritik hervorgerufen, da bie 
amtliche Mafchinerie, wie fie in dem 
Erlaß bezeichnet ift, äußerft vermideit 
fei und einen jtarfen Beigefchmad von 
dem altmodifchen bureaufratifchen Re- 
gime habe! 

Befonders unzufrieden ift man mit 
zwei Beftimmungen: Daß feine Maß 
nahme von „allgemeiner Wichtigkeit“ 
in der Kammer eingebracht merben 
fenn ohne die Zuftimmung des Kabi- 
net3, und daß, wenn das Kabinet ein- 
ftimmig ift, der Premier zum Zaren 
aehen und von ihm Weifungen empfan= 
gen muß. 

Ferner hat ed Enttäufchung herbor- 
gerufen, dat fämtliche Fragen, welche 
den faiferlichen Hof und die Domä- 
nen, die Armee und die Flotte und 
die außmärtigen Angele- 
gen heiten-betreffen, ausbrüdlich von 
der Zuftändigfeit des Kabinets aus— 
gejchloffen find, ausgenommen mit 
unmittelbarer Grmädtigung jeitens 
des Zaren. Zugleich find alle diefe An- 
gelegenheiten von der Zuftändigfeit 
der Geſetzgebung ausgeſchloſſen, ob- 
mohl viele derfelben von lebenstmwichti- 
gem Interefje für die Nation find! 

— 2-90 e — 


Inland. 


„Slocum‘’slieberlebende 
Dringen no immer auf’ Derfolgung der 
Schuldigen. 

Nem York, 2. Nov.  Ueberlebende 
der „Slocum“ = Dampferkataftropbe 
traten gejtern Abend zufammen und 
erörterten weitere Pläne, um die Be- 
ftrafung der Perfonen herbeizuführen, 
melde für jenes furchtbare Unglüd 
verantwortlich find. Schriftführer Fred 
MW. Hot verlas Briefe von Hrn. Loeb, 
dem Privatfefretär des Präfidenten 
Roofevelt, fowie vom Handelö- und 
Arbeitsdepartement, und vom Juftiz- 
bepartement, worin gejagt wird, daß 
alles Möaiiche getfan merbe, um bie 
Schuldigen zur Aburtheilung zu brin- 
gen 


Die Ordganifation meigerte fich, po= 
litifche Redner anzuhören, welche das 
Berfäumn:E des Diſtriktsanwaltes 
Jerome, die Dampfbootinſpektoren 
zu verfolgen, für die jetzige Wahlkam— 
pagne ausnutzen wollen. Auch weigerte 
ſie ſich, irgend einen der Unterſtützer 
Jeromes ſprechen zu laſſen. Man 
äußerte Bedauern darüber, daß die 
— — in irgend einer Weiſe 

dieſer 


Organifation berquidt wor= ! und 


Politiſches. 
Die New Norker Wahlkampagne. 


New York, 2. Novbr. Geſtern 
Abend hielt die „Tammany Hall“⸗ 
Demokratie ihre Hauptparade nebſt 
Beſtätigungsverſammlung ab; die 
Parade war eine der größten ihrer 
Art, welche jemals in New VPork ſtatt— 
gefunden haben, und 35,000 Leute 
marſchirten mit Bannern und Fackeln 
mit. Von der Tribüne vor dem 
Rathhaus nahm Bürgermeiſter Me— 
Clellan der Parade die Revue ab. In 
der Beſtätigungsverſammlung führte 
John C. Sheehan den Vorſitz, und 
der Hauptredner war der Kongreßab— 
geordnete W. Bourke Cockran. Er 
beſtritt, daß der Munizipalbeſitz über— 
haupt eine Frage der Wahlkampagne 
bilde. 

Sn der „Sarnegie Hal“ fand eine 
Berfammlung im Antereffe des Di- 
ftriftsanmwalts Jerome, unabhängigen 
Kandidaten für diefes Amt, ftatt, und 
der Hauptredner in berjelben mar 
Sofeph 9. Choate, früherer Bot— 
Ichafter der Ver. Staaten in Groß 
britannien. 

Elifu Root, der Staatzfelretär, 
hat einen längeren Brief an Richter 
Chas. U. Flammer gerichtet, worin er 
ihm dazu gratulirt, daß er als repu= 
blifanifcher Kandidat für das Amt 
des Diftriftsanmwaltes zugunften Je— 
romes zurüdgetreten fei. 

Gumberiend, Md., 2. Nov. Der 
lottenfetretär Bonaparte fprach hier 
gejtern Abend gegen den Zufag zur 
Marylander Staatsverfaffung, welcher 
Neger dom Stimmrecht ausfperren 
würde. Er fagte, die Demokraten die: 
ſes Staates feien von der „Nigger- 
phobie” befallen. 

St. Louis, 2. Nov. Da3 republifa- 
nifhe Stautszentralfomite befchloß ge- 
fiern Abend auf Antrag feines Vor- 
figenden Home, eine Lifte aller einge- 
tragenen St. Zouifer Stimmgeber an- 
zulegen, und auch die Körpergröße, das 
Gemicht, Die Farbe, die Nationalität, 
das Alter, ta3 Gefchäft und die genaue 
Adrefie jenes Stimmgebers (zur Zeit 
der Regiltrirung) zu vermerfen, nebit 
fonjtigen imftänden und Eigenthüm- 
lichfeiten, telche eine unbedingt fichere 
Heltitelung der Perfönlichfeit mög- 
lich machen und betrügerifches Stim- 
men verhindern follen, 


Bom Gelbfieber. 


Ne Orleans, 2. Nov. Ein einzi- 
ger neuer Gelbfieberfall war bis Heute 


Mittag gemeldet, und feine Todesfälle, 


Die befte Nachricht für die Gefund- 
heitöbehörde feit zwei Wochen ift, daß 
im ganzen Diftrift Calcafien, ein- 
Tchlieglich Lafe Charles, alle QDuaran- 
tänemaßregeln aufgehoben worden 
find. 

Banfränber an der Arbeit, 


Vincennes, Ind., 2.Nop. Die „San: 
born Ban!“ in Sanborn, And, ein 
Zweig der „German National Bant“ 
dahier, wurde vergangene Nacht in 
Stüde gefprengt, und die Räuber er- 
beuteten $3000, darunter $2000 in 
Silber. 


Kiftenfabrif brennt ab. 


St. Louis, 2. Nov. Die Kolumbia- 
Kiltenfabrif, an der 19. und North 
Market Straße im nördlichen Theil 
der Stadt, ift durch eine Feueröbrunft 
bollftändiq zerjtört worden. Gefammt- 
berluft nadezu $200,000. Durch Ver— 
fiherung gededt. 
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Lokalbericht. 
Tödtlicher Sturz. 
Der ısjährige Harry Klepfer das Opfer. 


Im Mdams-Gebäude, Nr. 280 
Adams Str., ftürzte heute Nachmittag 
ber 16jährige Harry NKlepfer, Nr. 
1973 Carroll Apve., aus der Höhe bes 
6. Stod3 den Fahrftuhlihacht hinab 
und murbde auf der Stelle getöbtet. Er 
war fürzlich von dem Verwalter des 
Gebäudes wegen Fahrläffigfeit entlaf- 
fen worden. Heute befuchte er einen 
früheren Genoffen, benußte unbefug- 
terweife den Fahrſtuhl, deſſen Führer 
fih einen Augenblid entfernt hatte, 
ftieg am 6. Stod aus und bemerfte 
dann erft, daß er vergeflen hatte, den 
Sahrituhl zum Halten ‚zu bringen. 
Um das Verfäumte nachzubolen, 
Iprang er vorwärts und faufte, da der 
Fahrſtuhl inzwiſchen Hochgeglitten 
war, in die Tiefe. 

— .0 — 


Saufte in die Tiefe. 


Sojeph Zolisfa, Nr. 101 Fay Str., 
ein SHauäbdiener, hatte eben einen 
Hractfahrituhl im Haufe Nr. 116 
Dearborn Str., der am 7. Stod hielt, 
mit rachtqut beladen, ala ein Drabt- 
feil riß und der fFabrftuhl in die Tie- 
fe faufte und am Grund zerfchellte. 3o- 
It3fa erlitt bei dic,er Gelegenheit jchme- 
te BVerlegungen. Er fand Yufnahme 
im Nothfal-Hsfpital. Die Aerzte bof- 
fen, ihn am Leben erhalten zu können. 


Patient entwifht. 


Die Polizei wurde erfucht, nach dem 
Verbleib eines gewiffen M. Baldwin 
bon Elmira, N. Y., Nahforfchungen 
anzuftellen. Der Mann war ein Pa- 
tient im Streeter-Hofpital, Nr, 2646 
Calumet Ave. Geftern entfernte er fi 


nahe q 


den 
und Tofort 


Ehelie Untreue. 


Ungeblih die Urfahe von A. R. Beder 
Sceidungsflage. 

Adalbert R. Beder hat im Supe- 
riorgericht eine Scheidungsflage gegen 
feine Frau Lilian anhängig gemacht 
Er hat fie am 2. Dftober 1902 gehei= 
rathet und mill entdect haben, daß fie 
den Schwur der Treue mit Roy Gott= 
Ihall gebrochen hat. 

Weil ihre Ehehälften fie angeblich 
verlaffen haben, wünfchen Therefa M. 
Sones von Kohn T. Jones, Bertha 
Gomer von Paul Comer und Garrie 
M. Hammond von Charles %. Ham= 
mond gefchieden zu mwerben. Die er- 
ftere verheirathete fih am 1. Tebruar 
1898 und blieb feit dem 19. Januar 
1903 einfam; die zmeite jchloß den 
Ehebund am 16. September 1894 und 
wurde angeblich am 2. Januar 1902 
verlaffen, und Frau Hammonds Zus 
fammenleben mit ihrem Manne dauer: 
te vom 10. Juli 1900 bis zum 9. Sep: 
tember 1903. 

Gegen das Gefuch feiner gefchiede- 
nen Frau, Lilian Lovejoy, 1028 She- 
ridan Road, um Erhöhung ihres auf 
$4000 im leßten Auguft von Richter 
Healy feitgefegten Nährgelves erhob 
heute Thomas H. Lovejoy Einwand 
por Richter Mad. In der urfprüngli- 
chen Scheidbungsflage imegen Untreue 
hatte Frau Lovejoy die angebliche 
Mitihuldige ihres Mannes nicht 
nambaft gemacht, in dem jebt borlie- 
genden Gejuch bezeichnet fie Yrau 
Myra 2. Day, 582 LaSalle Upe., ala 
Diejenige, welche ihr Gatte mit einem 
Kraftwagen und anderen Qurusgegen- 
ftänden beglüdt haben fol. 

Die Bemühungen des Richter? Wal- 
fer, die Schneiderin Frau Eva Hen- 
derfon mit ihrem Manne zu verjühnen, 
blieben bei der heutigen Verhandlung 
des Scheidungäprozeffes erfolglos. 
Henderfon, der von feiner Frau wegen 
Verlaffens verklagt ift, befämpft das 
Scheidungsgefuh. Frau Henderfoit 
erklärte, fie werde nie zu ihm zurüd- 
fehren, und erzählte viel von einer ge- 
mwiffen „&thel“, die im felben Haufe 
tote das Ehepaar wohnte und der Frau 
ein Dorn im Auge gemefen zu fein 
Scheint, denn fie nahm mit ihrem Kla= 
bierfpiel, fo fagt Frau Henderfon, ben 
Ehegemahl gefangen. Er ging ohne 
die Gattin in ein Konzert, in dem 
„Ethel“ fpielte, und jchmärmte am an: 
dern Morgen von ihrem Spiel; er un= 
terhielt fich mit „Ethel“ im. Barlor, 
während die Frau einfam im ihrem 
Zimmer faß, uf. Henderfon it Buch: 
druder und mohnt 4723 Calumet Ave. 
feine Frau hat eine Damenfchneiderei 
auf der MWeitfeite. 


— ——— — 
Sympathie im Richterſtuhl. 


Stellte für einen Fremden Bürgſchaft und 
muß $20,000 Strafe zahlen. 

Der Appellhof hat heute die Ent- 
ſcheidung des Kreisgerichtes bejtätigt, 
wonach Michael McDonald, der an 
geblihe frühere Glüdsfpieler, $20,- 
000 als Bürge für John E. Bromn 
zahlen muß, den Verwalter des Nac}- 
lafjes von James M. Brown. Die 
Erben, Amanda E. Bromn, Wittme 
des Erblaffers, Annie 2. Stauffer, 
Yames B. Glaß, Lina R. Teftard, 
Mm. Bromn und Yames E. Bromn, 
hatten auf $50,000 geklagt. McDo- 
nald fannte den Nachlakvermalter 
garnicht und wurde mit diefem durch 
einen gemeinfamen Freund, Namens 
Geo. V. Hantins, befannt, der eben- 
falls Bürgfchaft ftelte Dier Nach- 
laß bezifferte fich auf $87,000. 

Richter Bromn erklärte, indem er 
heute gegen McDonald entichied, dak 
biefer wohl Sympathie verdiene, aber 
den Schaden feiner eigenen Unporfich- 
tigfeit zuzufchreiben habe. „Wie Me- 
Donald jelbft jagt,“ führte der Rich- 
ter aus, „Itellte er auf Hanfinz Erfu- 
hen für Brown Bürgjchaft, ohne die- 
fen jelbjt zu fennen, und dann ließ er 
zwölf Jahre verjtreichen, ohne fich um 
die Naclaßverwaltung zu befüm- 
mern. 

„Aus Gutmüthigkeit für einen 
Yremden $50,000 Bürgfchaft zu ftel- 
len, ift gefährlich, fich jpäter garnicht 
darum zu fümmern, mar mindeftens 
unflug. Die Weltgefchichte lehrt, daß 
Bürgfchaft für einen Fremten Unglüd 
bringt, und daß Jemand, der Bürg- 
fchaft jtellt, und jfei es für einen 
dreund, ewig auf der Hut fein muß.“ 


Zum dritten Male. 


Die Scheidung der Eheleute Dings vom 
Appellhof beftätigt. 

Am 21. Oftober 1899 hatten Yulia 
U. und John Ding, der frühere Bud- 
führer im Inglefide Hotel in Highland 
Bart, geheirathet, fih nad einem 
Jahre aber jchon getrennt, und bie 
Yrau war nad Süd-Dakfota gegangen, 
mo fie 1902 und 1903 Scheidbungsfla- 
gen auf Grund bösmilligen Verlaffens 
einreichte, aber bald mieber zurüdzog. 
Im Mai 1903 kehrte fie nach Chicago 
zurüd und ftrengte hier ein neues Ber- 
fahren an. Yn diefem befchuldigte fie 
den Gatten, im Haufe Nr. 1336 Weit 
Jadfon Boul. mit Frau Ella Yngalls, 
der früheren Wirthfchafterin im Ingle⸗ 
five Hotel, in Ehebrucdh zu leben. Das 
Gericht entfhied zu ihren Gunften. 

& legte aber Berufung ein, 


Em Grund Hin, Frau Ingalls 


Lbeꝛ iht Verhaltniß 


mit der Erklärung, nur einen Brief in A 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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Auf Urlaub. 


Tunnelinjpeftor Northway in aller 
Stille beurlaubt. 


Gefährlihe Wafferröhren. 


Ein Kind holt fi bei einem Sturz den 
Tod. — Empfehlungen einer Leichen» 
fhau=- Jury. — Streit über die Anbrin- 
gung eines Waffermeters. 


DW. U Northivayg, der ftäbtifche 
Hilfsingenieur, melcher die Bauarbei- 
ten der SNinoi3 Tunnel Co. zu*infpi- 
ziren hatte und feinen Urlaub fchleu- 
nigft abbrechen mußte, als die Facı- 
leute-Rommiffion berichtete, daß man- 
he Anlagen der Gejelfchaft unbefug- 
ter Weife ausgeführt feien und daß 
man au die dazu benöthigten Er- 
laubnißfcheine nicht finden fünne, mas 
aber fpäter gelang, hat, mie fich heute 
berausftellt, von Chefingenieur Eric- 
fon am 19. Oftober, kurz nad Ein- 
reihung jenes Berichtes, einen neuen 
Urlaub von dreißig Tagen erhalten 
und am 20. Dftober das Gehalt für 
zwanzig Tage gezogen. Inzwiſchen 
find die Iunnelarbeiten anfcheinend 
überhaupt nicht befichtigt morden 
Oberbaufommiffär BPatterfon hatte 
bon der Urlaubsertheilung überhaupt 
feine Kenntniß erhalten. Man mun= 
felt, daß jener „Urlaub“ nicht ganz 
freiwillig war. Ericfon3 Stellvertreter 
oder Nachfolger, W. U. Shaw, hat 
nun Northway ſofort als Tunnel— 
inſpektor abgeſetzt und deſſen Kollegen 
Samuels mit dieſen Arbeiten betraut. 
Herr Patterſon beftreitet, daß Eric- 
fons einjähriger Urlaub nit ganz 
freiwillig war, mie ebenfall3 erzählt 
wurde, und verfichert, daß der Beamte 
wirflih aus Gefundheitsrüdfichten 
beurlaubt worden jei. 

Gefährliche Röhren. 


Die offenen Abmwafjerröhren, melche 
nah den Tangbeden führen, find 
heute von einer Leichenfchau-fury für 
den Tod des zehnjährigen Wm. Ruby 
berantmortlich gemadt und es ift ems 
pfohlen morden, bie Röhren mit 
Schußporrichtungen zu berfehen. Der 
Heine Ruby war -am Freitag Nahmit: 


tag auf dem Wege von der Wajh: 


burne-Schule nah dem Elternhaufe, 


‚438 efferfon Str., beim Spiel mit 


dem Fuß Hinter einer folchen Röhre 
fteden geblieben, hineingefallen und 
hatte einen Schäbelbruh auf dem 
Rinnftein erlitten. Dr. Morris Meyer- 
ovith, 179 W. 12. Str., welcher den 
Knaben behandelte, war Obmann der 
Yury und veranlaßte Die oben er- 
mähnte Empfehlung an die ftäbtifcher 
Behörden; er erklärte, daß in folchen 
Rinnfalen jhon häufig Kinder beim 
Spiel Verlegungen erlitten hatten. 
Die zuftändigen jtädtifchen Beam- 
ten ftreiten fich darüber, ob der Waf- 
fermeter in dem neuen Anbau vor 
Marfhall Field & Eo. in der Höhe bei 
Straße oder 33 Fuß tiefer angelegt 
werden fol. Erftered fordert Supt. 
Rourfe vom Waflerwerf3amt, und meil 
in anderen Gejchäften das nicht ge= 
fordert wird, wird ihm Parteilichteit 
borgemworfen. Nourfe behauptet binge- 
gen, daß der Meter, wenn er 33 Fuß 
unter der Straßenhöhe angelegt 
würde, binnen zwei Jahren verfanden 
iwerbe, fo daß er dann nur nod) bie 
Hälfte des durch ihn geleiteten Waf- 
fers anzeigt. Oberbaufommiffär Pat- 
terfon wird den Streit entfcheiben. 


Immer langfam voran. 


Aber doh wurde ein Gefchworener für den 
Gilhooley: Prozeß angenommen. 

Seftern Nachmittag wurde ein neuer 
Geſchworener, der achte in nahezu neun 
Wochen, jür den Prozeß von Gilhooley 
und Konforten in er Perjon des 
Handlungsreifenden Wm. H. Fist, 
Nr. 1514 Wilfon Apenue, von beiden 
Barteien angenommen. 

Die heutige Gefchimorenen-Ausmwahl 
berlief dagegen, obgleich eine große 
Menge Kandidaten geprüft wurde, er- 
gebniflos. Zwei der von der Verthei- 
dDigung geprüften Kandidaten, Wm. €. 
Monroe von Maymood und George 
Pantor, Mitglied der Zimmermanns- 
gemwerfichaft, wurden zu eingehenderer 
Prüfung „zurüdgeftellt”. 

Erling Torland, Nr. 734 N. Hum- 
boidt Struße, gab an, daß er auf 
Grund von SZeitungsartiteln gegen 
Gilhooley noreingenommen, aber Doch 
im&tanbe fei, ihm einen unparteiifchen 
Prozeß zu gewähren. Das mollte aber 
dem Verteidiger nicht einleuchten und 
Zorland murde entjchuldigt. 

Harold: E. Niol3_ und Dennis 
Driscoll, Angejtellte ver Chicago, Bur- 
lington & Quincy-Bahn, verficherten, 
boreingenommen zu fein und fich. eine 
feite Meinung gebildet zu haben. Sie 
murben bon der Dienftleiftung ala Ge- 
ſchworene entbunden, ebenſo eine 
Menge anderer Kandidaten, deren All⸗ 
gemeinbildung als unzulänglich erach⸗ 
tet wurde. 


— Seine Wal, — —— 
Jean, was ſagen Sie dazu, i 
lückli Ehemann 5* 


Zermalmt, 


Zwei Schweftern getödtet. 

Zwei Schmeitern, die 17Tjährige 
Hazel Garfield und die 14jährige Eva 
— Zöglinge der La Grange Hodj- 
Thule — murden geftern Abend auf 
den Geleifen der Chicago, Burling- 
ton & Quincy-Bahn von einem Zuge 
erfaßt und getödtet. 

Niemand ah, mie die Mädchen 

ihren Tod fanden. E3 fteht nur feft, 
daß fie nicht unter den Räbern zer: 
malmt morden waren. Die Leichen 
mweifen aber fchwere Braufhen auf 
und Evas Genid ift gebroden. Man 
Ihließt daraus, daß fie eine Sirede 
mitgezerrt wurden. 
Die Mädchen mohnten! bei einer 
älteren Schweiter, Frl. Ada Garfield, 
die Lehrerin an einer Schule in La’ 
Orange ift. Yhre Mutter mohnt in 
Matieka. 

‚Nah Schluß des Unterrichts waren 
die Mädchen noch Weitern Springs 
äurüdgefehtt. Kurz vor  fehs hr 
Abends begaben fie fich nach einem La= 
ben, um einige Einfäufe zu beforgen. 
Auf dem Rüdwege nad) der Wohnung 
ber Schwefter begriffen, begegneten fie 
bor der Eifenbahn-Halteftelle zimei 
jungen, ihnen befannten Burfchen, mit 
denen fie jich einige Minuten unter= 
hielten. Als die jungen Burfchen fich 
berabfchiedeten, näherte fich ein in ber 
Ortſchaft haltender Perfonenzug ber 
Halteftelle; gleichzeitig brauften aber 
aus Oſten und Weſten zwei durch— 
fahrende Züge heran. Diefe Hatten 
die Ortfchaft paffirt, ald von ven 
dem Vorftabtzuge entftiegenen Paſſa⸗ 
gieren etwa 150 Yards von der Halle⸗ 
ſtelle, die beiden Mädchen entſeelt ne— 
ben dem Geleiſe liegend aufgefunden 
wurden. Sie müſſen von dem öſtlich 
fahrenden Zuge erfaßt und getöbtet 
worden fein. 

Der rjährige Stephan Labrits, Nr. 
8556 Madinam Ave., mar heute in ber 
Anlage. der Jllinois Steel Co., South 
Chicago, mit dem Reinigen ber fyeu- 
erung bejchäftigt, als ihm der glühen- 
be, ben Keflel trönende Mantel auf den 
Kopf fiel und ihn zermalmte. Seine 
halbverfohlte Leiche wurde in einer 
Ambulanz nach Krebs’ Beitattungsge- 
Ihäft, Nr. 9140 Erie Ape,, geichafft. 

Jäh dahingerafft. 

Wührend feines Dienftes auf bem | 
Geleifen der Chicago, Burlington & 
Quinch-Bahn an Weftern Ave. und 18. 
— tbe geitern Abend der 35jäh- 
tige Reigen fteller Andrew Smith von 
einer Tofomotive überfahren und auf 
ber Stelle getöbtet. Er mohnte Nr. 
1078 Weit 18. Place und hinterläßt 
außer der Witte drei Kinder, 

=——— ——. 


Der Mayor als Zeuge, 
Er hat nicht viel für W. €. Brown übrig. 


Mayor Edward %. Dunne wurbe 
heute in der Verhandlung des Prozef- 
fe3 von William Eugene Brown, dem 
neulich von der Praris vor Gericht 
ausgejchloffenen Rechtsanwalt, als 
geuge vernommen. Auf Fragen des 
Hilfspiftriftsanwalts Barbour erklärte 
er zunächit, Daß der Ruf Bromn’s vor 
deſſen Ausſchließung ein ſchlechter ge⸗ 
weſen ſei, und daß er keinent Eide 
Brown's Glauben ſchenken würde 
Hierauf wurde der Mayor von Brown, 
der fein eigener Anwalt ift, in’3 Mreuz- 
berhör genommen. Diefes zielte in 
der Hauptfache darauf ab, darzulegen, 
daß Herr Dunne gegen Brown per— 
fönlich eingenommen fei. Der Mayor 
nahm zuerjt die ihm von Brown in 
aufgeregter MWeife fozufagen an ven 
Kopf geworfenen — lächelnd hin, 
gerieth aber fchließlih, wie es fchien, 
aud in die Hite. Nachdem er in Ab- 
tebe geftellt, von perfönlichen Betneg- 
gründen geleitet zu fein, erinnerte 
Brown ihn an einen Wortwechſel, den 
er mit ihm gehabt habe, al3 vor bei- 
nabe zwei Jahren vor dem damaligen 
Richter Dunne die Verhandlungen im 
Kreisgericht ftattfanden, die dann zur 
Ausfhließung Bromwns führten. Hr. 
Dunne holte zu einer längeren Erflä- 
tung aus, wurde aber von Brown un 
terbrochen, der eine kurze Antwort auf 
die Frage forberte, ob er den Richter 
Dunne nicht des Vorurtheils gegen ihn 
befchuldigt habe, weil er feine Beriheie 
digung felbit führte. „Sie haben biefe 
Beihuldigung gegen eine ganze Menge 
Leute erhoben,“ mar die Antwort de3- 
Mayord. Brown wollte dann willen, 
ob er ihm nicht gefagt, er habe viel 
mehr Anfprud auf Zob, al3 auf Ta: 
bel, aber der Mayor fonnte fi nicht 
erinnern. 

—-- 


Dampfernachrichten. 
Ungaelommen. 
An Rantudet, Maff., vorbei: Cedric, 
u ber Rei er Aeeite gr ae te 
= = v — 
2 on > 
‚bardia, don Neapel und Genua, — 
Honglong: Manchuria von San Franzisko, über 
ren: Germania, von New Vort Ma 
ibraliar: rtmanıd, 
feilee und Reapel. RUE 


Das Wetten, 

Chicago umd Umgegend:. Wahrfheinfih Regen⸗ 

Abend - 
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83. und 3 Regen 

—— — Berg, bt üben wir . 
mer, morgen en wind der nach 
Nieder: M :  Regenichauer Saneege ad— 
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ber heute Abend — Abend 
fälter i ad # 
morgen ‚er —* on | 





Dipind, 


T 


HEN 


IE 7 


F@H 


NY C. LYTTON Pres 


Ben — 


Freitag-Bargaius 
..im HUB... 


— — 


"Männer: 


57.50 
51.50 
$6.95 
51.25 


verftärkt. 


Ben, 38 bis 48. 


Freitag für einzelne 
Worſteds, ſchwarze Cheviots und Hairlines. Alle Nähte 
Alle Gtößen. Wirkliche 82.50-Sorten. 

Freitag für ſchwere Männer-Ueberzieher, in grauem und 
ſchwarzem Iriſh Frieje. K-Längen. Gefüttert m. ſchwe— 
tem Italian Futter. Prächtige $10-:Sorten. Gr. 3I—40. 
Freitag für Duck Männer-Röcke, Blanket-gefüttert und 
Slider Zwiſchenfutter. Durchaus waſſerdicht. Alle Grö- 
Reguläre $2:Sorten. 


Kleider. 


Freitag für ſchwere Männer-Anzüge, in durchaus rein— 
woll. Stoffen. Von letzter Saiſon übrig geblieben. Odds 
u. Ends, aber alle Gr. vorhanden. Früher bis $13.50. 


Männer = Hojen. Neue geftreifte 


Jünglings:, Knaben: m Kinder: | 
dileider,. Hüle, Kappen und Ausflallungen, 


$2.95 


Breitag für Knaben = Kniehofen-Artzüige. Größen 23 bis 
16 Nahre. Kleine Numntern 
R - Brown, Sailors und Rufjians. 
zu 16 ohren im Doppelbritftigen zweisStitde umd 


bis 8 Yahre in Bufter 
Sroße Nummern bis 
einfach-brüftigen Nor: 


folts. Reguläre 44.50 und $5:Qnalitäten. 


deine reinioollene Stoffe. 


hoſen. 


350 Caſſimeres, 
für jeden Käufer. 


56.00 
55.75 


Kuaben⸗ md 


Sr. bis 20 Jahre. 


Qualitäten, 


» i 
Sreitag fr aebroc. Partie 
750 Eqt lammwoll Sweater⸗ für An- 
ben u. Sünglinge, fancy Gewebe, Rolltza: 
gen, Manche bis Ai 82.00 werth. 
* 
Fteitag für Heine Partien fließ 
350 gefütt. geripptesKnaben⸗ n. Mäd⸗ 
chen⸗Unterzeug, das f. 500 verkauft wurde. 
Fteitag füt extru ſchwere wollene 
25 Sandfhuhe und Mittens für Antas 
ben und Mädchen, tverth Ic. 
Freitag für dc Shield Bow Ties 
er ". Knaben, etwas beihmust, . 
teitäg für 406 jhwarze Gafh- 
> ‚merefteümpfe für Anaben u. Mäd- 
chen, mit doppelten Ferſen und Zehen. 


welche früher zu 75e verkauft wurden— 


Freitag für einzelne Jünglings-Weſten. Alter 16 bis 20. Von 
unjeren 810.00, $12.00 und 8315.00 Anzügen übrig geblieben. 


* 
Freitag für Eute Auswahl von 1,000 einzelnen Knaben-Knie— 
Alter 3 bis 16 Jahre. 


Gute zuverläſſige Cheviots und 
Zwei Yaat 


Freitag für Künglings- und Anaben - Ueberjieher, alle 


Juderläflige Friege und Cheviots. 


Gut geſchneidert. MWirkliche $9 und $10 Sorten, 
Freitag für Jünglings— 
che und doppelbrüſtige 
meres. Im Ganzen ungefähr 200. Wirkliche 8- und $9- 


Anzüge. Alter 14 bis 20. Einfa— 
Styles. Feine Cheviots u. Caſſi— 


Kinder-Hüte, Kappen und Ausſtattungen. 


Freitag für c ettra ſchwere 
Flannelette Nachtroben f. Knaben. 
Freitag füt reinwoll. Pulldown— 
Anaben-Kappen, in ſchlichtem blau 


—X 


21e 


. und Mixtuten, werth 506; 


5922 x für 8 ” Bu 
f Freitag für Kinder Tan O'Shan— 
23 ters. Alle Farben, in Tuch und 
Santiitet, und Werth bis zu 75c. 
19€ Freitag für breitrandige Tuch: u. 
. Fil2-@ailnre iin : 
. Filz Sailors für Kinder, etwas 
beihmust. Werthe bis zu $1.50. 
( Freitag flir die neueften Mufter wei- 
Ic he Sünglings: nnd Knaben:Hüte, 
in Telejcope: und YedorasFacons. Wirk: 
fihe $1.50 Sorten. 


Freitag-Bargains in Männer: 


Ainlerzeug, Hemden, Sltümpſen, Jachlhemden. 


Freitag für fanch Domet 


37c 


i Q Slanell-Nachtroben für Männer. Extra weit u 
sut gemacit. Sehr wünjchenswerth für Taltes Wetter. Miet, 50c Sorten. 


1 Freitag für volle Winterſchwere Merino⸗Strü ü ä i 
I ere Merino-Strümpfe für Männer, in od: 
26 farbig und grau. Ein ungewöhnlicher Bargain. Es find 25c Berne 


39 
89 


41c Muslim Bodies, ber] 
frärs. Hals md forgfältig bergeftellt. 


61.65 


beffere Bargaiiıs 


49% 


ner, in blau und ecru. 


gen. Sohtafältig de 


Freitag für ſchwere Sorle daumwollenes 


geripptes Unterzeug für Nän— 


Bollſtündige Auswahl in Größen, Seide beſetzt, 

Freitag für fanch Slannelette Pajamas für Männer, mit Militär⸗K 
7 —7 I —J m ⸗ —* Rra⸗ 
le #. boller Schnitt. Gewöhnl. $1.50 Qualitäten, 


Steitag für ungebüaclie dpsibe, Hemden fir Männer; Bufen, bejte Sorte 
fi Buſen, continuous Facings 


Dies find ftrift 


Ar Wirflihe 75c Duralitäten. 

Breitag für eine Partie hochfeiner fanch Wetten, welde big zu $3,50 
verfauft wurden. Cinfach- und dobpeltnöpfig, in allen Se 
in jeder Beziehung. Sämmtl. hübfche Styles. 
Freitagg für Odd8 und Ends in faıtcy Hemden flir Männer. 
mit einer Partie von 75c_ und $1 Eortert zu: räumen. 


Ein Verſuch 
Ausgegzeichnete Va—⸗ 


rietät don Muitern und Farben, einjolieglich blau, lobfarbig und weiß. 


— — — — — — — ——— —— — 
— — — — — — — — — — — 


Höhen und diefen. 
Feman von ©. Bad. 


(36. Fortfeßung.) 
XX. Rapitel, 

Als Valerie endlich aus ihrer Ohn« | 
macht erwachte, blicte fie jhen um fich. 
Sie fand fich in ihrem Zimmer auf 
tem Sopha liegend, die Dienerin neben | 
ſich, * ihr Beiſtand geleiſtet, da weder 
die Baronin noch Lilli ſich imſtande 
fühlten, die bange Furcht, die ſich ihrer 
bemächtigt, ſo weit zu bemeiſtern, um 
der pr Dame ferner beizuftehen. | 
Wolf war nicht im Haufe — bir | 
Corge, da e8 ih auch um ihn hans | 
deln fönne, hatte fich plößlich feiner 
Mutter wie feiner Schweiter bemädh: | 
tıgt, und mit angjterfüllter Seele, feit | 
aneinander gejchmiegt, Taufchten fie | 
auf jeden Ton, der von außen zu ihnen | 
drang, folgten ihre von Thränen ber» 
jhleierten Augen dem fleinen Zuge, | 
bet, butch bie Datei beleuchtet, immer 
höber und bo 
Augen 


N t anjtieg, bi3 er ihren | 
ga entfchwunden war, | 
alerie jchloß fchnell von Neuem bie | 
Augen, den beißen Kopf mit einem | 
jeibenen Stiffen vergrabend. | 

Es war Alles fo jehnell gefommen — | 
15 furchtbar gemwejen. 

Baron Wolf Hatte jeine Beſuche mit 
möglichſter Geſchwindigkeit abgemacht. 
Der Plan, den die Eltern entworfen, 
hatte ihm nur allzu deutlich bemwiejen, 
daß er wenig Hoffnung auf Erfüllung | 
feiner Wünjche hatte. Deutlicher konn | 
ter: fie e8 Valerie faum zeigen, daß fie 
bed Vejudes überbrüffig feien und 
Molf um jeben Preis aus ihrer Nähe 
fortziehen wollten. 


' 
1 
! 


auf ihn ausüben würben, wenn er fich 
ihrem Willen, mit ihnen fortzureifen, 
unterwarf. rei wollte und mußte er 
bleiben, um das geftecdte Ziel erreichen 
zu können — handeln, ehe es zu jpüt 
mar — mit einer vollendeten Thatjache 
vor fie Hintteten, um fie dadurch zu 
einer Einwilligung zu zwingen. Daß 
Valerie ihn Liebte, daran :zu zmeifeln 
hatte er feinen Grund. 

Seine Eltern waren nicht jo eiferne, 
tchlharte Charaktere wie die des Gra- 
fen Roßberg. Sie würden niemals 
dad Glüd, das Leben ihres Sohnes 


ı euf3 Spiel jegen, um ihrem Willen 


Geltung zu verichaffen. So lange wie 
möglih mürben fie feinen Wünfchen 


ı ber Natur der Sade — zuleßt abe: 


hürbe er doc) den Gieg gewinnen, ben 
er ihnen durch verdoppelte Liebe und 
Ireue, durch dolle Hingabe an feinen 
Beruf danfen wollte, 

Wenn Valerie damit einverftanden 
war, was er zu thun beabfichtigte, 
dann fonnte Alles gut werden. So 
wie e8 der ba „oben“ gemacht, tonnte 
er e8 ja auch maden. E83 mar zwar 
ſehr romantiſch, aber wenn es ſich um 
das Glück des Lebens handelt, dann 
darf man ſchon zu gewagten Mitteln 
greifen. Vor allen Dingen mußte er 
ſuchen, Valerie ungeſtört zu ſprechen. 

Voll Freude hatte er daher bei ſeiner 

ückkeht — es dämmerte ſchon ein 
wenig — gehört, die Eltern und Lilli 
ſeien abweſend, und nur Fräulein 
Wiggers befinde ſich zu Hauſe, die 
eben einen Spaziergang machen wollte. 

Die Langeweile und ihr bitterer 
Verdruß wich einem Gefühl des 


Triumphs, als ſie Wolf auf ſich zu— 


Aber gerade darum — gerade, weil ſchreiten ſah, als ein raſcher Blid in 


ſie ſo ſyſtematiſch vorgingen, ohne auch 
nur eine Spur auf fein Empfinden | 
— zu nehmen, weil ſie die 
Gaftfreundfchaft gröblich verlegten — | 


mußte er eintreten für bie Geliebte und | 


ihr beweifen, daß er Mann genug jer, | 


um fein beiligftes Recht zu vertheidigen | 


und ba® Mäbehen, das er liebte, teof | 
alledem zu ertingen. 


jein Antlig fie lehrte, daß jie doch noch 
zum Siege gelangen fünne. Der Dä- 
mon ber Eitelfeit, der Sofetterie, bez 
Eigennußes flüfterten ihr zu, den Mo- 
ment, den die Gunft des Schidfals ihr 
gewährt, zu benugen und fich biefen 
Hinterhalt für alle Fälle zu fichern. 
Hier im Haufe war eine eingehenbe 
Beiprehung unmöglid. Als er ihr 


Mochten aud die Eltern zürnen und | dieß zuflüfterte, ftimmte fie ihm mit 
fi dagegen ftemmen mit aller Macht. | einem leifen Lächeln bei. Ohne zu 


Ein ernfter, feiter Wille befiegt auch die 


töhten Hinderniffe, und bie Eltern- | 
| Wolf ihr gefolgt und hatte fie an der 


Ticbe war fchließlich doc) noch größer, 
ala alle VBoruriheile der Melt. 
-— —  jeben Preis wollte er mit Valerie Rück: 
——- Tpräcdhe nehmen, bad Gelübbe bes ge- 
- —- firigen re 

Re Es freugten gi I £ 

Sic fo plöglich von ißgelie 
tem trennen zu fönnen, b 


ten ibn un» 
por bem 
Eltern von Neuen 


m | 


| zögern, fepritt fie den befannten MWalb- 


meg binauf, furze Zeit darauf mar 


Bank, auf der por menigen Tagen 
Richard und Lili ihr Geſtändniß ge— 
taufcht, feiner harrend gefunden. 
—— * Valerie ar glühen- 
n Siebesbetheuerungen j 
Mannes mit dem ihr eigenthünliden, 
16 zärtlihen, halb länbigen 
ächeln gelaufcht, um han pt \ 
fagen: „Rad der Beleidigung, 


e 


— — — — — — —— 
— — — — — — 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


! 


Miderftand entgegenfegen, das lag in | ihr Ohr, fie vermochte fih nicht aus 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, 


Ihre Eltern heute zugefügt, finde ich 
e3 jehr fühn von Ahnen, Baron, in 
diefem Tone mit. mir zu fplechen. An 
eine Verbindung zwifchen uns, bie mir 


geftern no möglich jchien, ift nicht | 


mehr zu venfen. Wenn id) auch ver- 
zeihen mwürbe, wa3 mir gefchehen, jo 
find Sie, lieber Wolf, nicht der Mann, 
einer Gefahr muthig in’3 Auge zu 
jehen und ihr Troß zu bieten. Gie 
werben immer und immer ber Knabe 
bleiben, der fich demüthig der Zucht- 
ruthe der Eltern unterwirft und, ftatt 
zu handeln, reuig ihnen zuzuftimmen. 
Sceiden wir alfo in Frieden, Baron 
Golz. Ach habe fein Talent dazu, mic) 
zu demüthigen; ich bin von meinem 
MWerthe zu fehr überzeugt, um in einer 
Che mit Ahnen eine große Ehre zu 
ſehen.“ 

„Valerie, Sie wiſſen nicht, was Sie 
ſagen. Sie haben das Recht, zu zür— 
nen, doch aber nicht mir. Du weißt,“ 
— ſeine Stimme zitterte vor Leiden— 
ſchaft und Schmerz — „wie namenlos 
ich Dich liebe, wie meine ganze Seele 
an Dir hängt, wie ich nur den einen 
heißen, glühenden Wunſch habe, Dich 
mein eigen zu nennen und Dir den 
Platz zu erobern, der Dir gebührt. Ich 
laſſe Dich nicht, mein biſt Du und 
bleibſt Du! Und wenn Du mich liebſt, 
wie es mir geſtern Dein ſüßer Mund, 
Deine ſtrahlenden Augen verheißen — 
dann, Valerie, wirſt Du früher, als 
Du es gedacht, mein holdes, angebete— 
tes Weib.“ 

Sie hatte kurz und ſpöttiſch auf— 
gelacht, dabei aber Wolf mit einem ſo 
ermuthigenden, zärtlichen Blick an— 
geſchaut, daß er, berauſcht von Liebe 
und Leidenſchaft, vor ihr niedergekniet 
war, ſeinen Kopf an ihre Knie lehnend. 

„Werde mein, Vally — gleich, nach 
wenigen Tagen ſchon! Ich werde Alles 
zu unſerer Verbindung vorbereiten. 
Deine Abreiſe mußt Du beſchleunigen, 
in Hamburg treffen wir uns. 


drüben eine gute Stellung zu ſuchen, 


mir eine Exiſtenz zu gründen, falls ſich 


meine Eltern unverſohnlich zeigen und 
ic) für immer von der Heimath jchei- 
den muß. Sieh, ich liebe meine Eltern 
und Lilli, ich liebe meine Heimath To 


jehr, aber“ — feine Stimme bradj) in } 


Schluchzen ab — „Dich, Valerie, liebe 
ich mehr als Alles auf der Welt. Dir 
entfagen zu müffen, wäre mir Xob! 
Folge mir, bemeije mir, daß Du mir 
vertrauft, daß. Du mich liebjt.“ 

DIhne mit ber Wimper zu zuden, 
ohne ji) durch eine Wtiene zu ber- 
rathen, hatte ſie der leidenſchaftlich 
vibrirenden Stimme Wolfs gelauſcht. 

Er ſah in ſeiner ſeeliſchen Erregung 
weder das kühle, ſpottiſche Lächeln noch 
den eigenthümlichen Blick, mit dem ſie 
den vor ihr Knienden betrachtete. 

„Stehen Sie auf, Baron Golz,“ 
klang es endlich leiſe aus ihrem Munde. 
„Ver Vorſchlag iſt zu thoricht, um ihn 
ernſt nehmen zu konnen. Wir leben 
nicht mehr in ven Zeiten der Zroubas 
doure und Ritter, die die Geliebte ent- 
führen, Wir find moderne Dtenjchen, 
die mit den gegebenen Faktoren rechnen 
müffen. Balerie Wiggers drängt fi 
nicht ein in |hre Familie; fie nimmt 
Abtchied von ‚ihnen, Wolf, für immer. 
Stehen Gie- auf, Wolf, mir müffen 
ſcheiden.“ 

„Niemals, Valerie! Ich laſſe Dich 
nicht, und wenn Du mich von Dir 
ſtößt, ich laſſe Dich nicht! Du gehörſt 
mir! Du haft Dich mir angelodt! 
Und wenn Du an den Himmel gefet- 
tet, an die Hölle gefchmievet wäreft — 
ich reife Dich in meine Arme, Dich, 
meine Geliebte, mein Weib — mein 
Alles!” 

Er war aufgejprungen, hatte fie wie 
rafend mit jeinen Armen umjhlungen 
und ihre Lippen mit glühenden Küfjen 
bevedt; immer heiger drang jein 
Athem an ihre Wangen, immer leijer 
und leifer tönten feine Liebesmworte an 


feinen Armen, die fich wie zwei eijferne 
Klammern um fie legten, zu löfen. Sie 
jah nicht die hohe Geſtalt, die leiſe, vor⸗ 
fihtig, als gelte e3, ein Wild zu er- 
;agen, aus dem Didicht hetvortrat, fie 
fah nicht die von Zorn und Haß fun- 
felnden Augen, die im Feuer des Wahn 
finns glühten, fie jah, fie hörte nichts, 
denn ihre Sinne fingen an zu jchmwin- 
den unter den wilden Küffen Wolfe. 
„Schurke, elender Schurte! Gib fie 
frei, over Du bijt ein Kind bes Xodes!“ 
lang es plöglich an ihr Obt, und zwei 
riefenftarte Arme riffen Wolf beifeite, 
und nod) ehe fie einen tlaten Gedanten 
zu faffen vermodht, hatte Graf Rop- 
bera, ben fie mit Schaudern erfannte, 
Wolf gepadt. Bruſt an Bruft ent- 
fpann fich ein furchtbarer Kampf, ben 
Balerie, wie gelähmt von Entfegen, zu- 
fhaute. Schon fihien es, ala jollte 
MWolfs jugendliche Kraft über den ihn 
um SKopfeslänge überragenden älteren 
Mann fiegen, mehr und mehr drängte 
er den Grafen von fi, ziwei Schritte 
von ihnen gähnte der Abgrund, feu- 
hend fam jein Athem aus ber Bruft. 
Da blikte etwas in Nokbergd Hand, 
die er freizumachen gewußt — inte ein 
Tiger, der fich auf feine Beute ftürzt, 
flammten jeine mit Blut unterlaufe- 


au le 
mit * 


ER 


Meine | 
Mittel reiyen aus, die Reife nad | 
Amerika zu machen, 100 unjerer Heis | 
tath feine Schwierigkeiten drohen. Du | 
haft in mir bisher nur den Sohn reis | 
her Eltern, jcheinbar einen DWüßig- | 
gänger, gejehen — ich bin es mit. 
Meine Senntniffe reichen aus, mir | 


$% 


EEE 


‚Eihle Kuizwanren-Werife, 


.& 8. F t 6 Eprb 

— von rg (3 &p 

an einen Kunden), Spule 

—— beſte 100 Pd. Spulen-Seide, in 
Kmwarz und farbig, andere berlangen 6 
10c per 

Gros Grain Seide übe enes 

erbone, ſchwarz und farbıa. fpe3., * 5c 


Hump Halen und Oeſen, arz und 
weiß, Aare ie — lc 


da die beiten Partien fchwerlich den ganzen Tag vorhalten merben. 


RR. N.) 
STATE an» MADISON STS. 


Das ganze Neberihuf:Lager von | 
Keflern und einzelnen Stücken non feinen Kleiderloflen, Suilings, äntelioffen 
| von PERCIVAL B. PALMER & CO. 


266 Market Str., Fabritanten eleganter Mäntel und Suits für Damen, bier am freitag zu ben folgenden unerhört niedrigen Preifen. Kommt früh, 


Boston Store 


Es ift die größte Refter-Gelegenheit des Yahres. 


Seiten-Strumpfbalter für Mäddien und Kin- 
der, bon breitem Gummiband gemadt, Te 
andere verlangen 150, Pa 

Weiter Perlmutter- und _Gilt-Befa 
fnöpfe, 2 Dugend für * 
Große fanch Metall Beſatzknöpfe, von fan 
Metall, Enamel und Jet3,Werthe bis e 
zu 98c, Auswahl, Duse c 


Es iſt Euch wohl befannt, 


welch’ feinen Stoffe Palmer immer verarbeitet—fommt jet und holt Euch die Reiter zu überrafchend niedrigen Preifen: 


Feine Suitings und Eloafings, in allen Farben wertb bis zu 


50c, Freitag, die Yard verkauft 


Reſter 
Reſter 


X 


Meiter 


-.... nn... 1... nee 


Brilliantines, Terges, Panamas, Homejpuns und Elofings, in 
fchwarz und allen Farben, 50c bis T5c Werthe, 


.19e 


Melrofe Eloihs, Broadelsths, Cheviots, Banamas ımd Novelty Suitings, viele reintollene Stoffe, 40 bis 54 Zoll breit, werth 75e bis 

$1.00 vom Stüd, Freitag die Yard zu........................ N nee kn re 

Feinfte Oualität Broadeloihs, Suitings, Serges, Cheviots, englijche Worjteds, Rainclothß, etc., in ſchwarz und allen Farben, Mirtures etc., in paf- 
fenden Längen für Damen-Sfirts, Coat3, Kinder-Coat3, Ulfter3 u.j.m., Stoffe, die Palmer & Co. $1.00 


33 am Dollar. 


und $2 per Yard fofteten, Auswahl Freitag zu ungefähr...................22 


Wenn Ihr Schuh-Bargains wollt 


kommt hieher —ebenſo gute Werthe wie dieſe ſind immer hier zu Eurer Aus— 


wahl vorräthig. 


1000 Paar 25c, 39c und 50c Overgaiters 
men, Freitag, Auswahl......uurunrenrene ö 


. 600 Baar beite Sorte $2 und $2.50 Stragen- 


— —— 


und Dreß⸗ 


fchuhe für Mädchen— 580 Paar Bor Calf, Velour und Bici 


Kid 


$2 und 82.50 Knabenſchuhe —jedes Paar garantirt in 


Bezug auf Dauerhaftigkeit und Werth; 


Bus 


600 Baar fanch farbige Kid Bondoir Slipper für 
Damen, Freitag zu 
"800 Paar Rocheiter Made Turn umd Welt Schuhe, 


25c 


jedes 


Baar gemacht um zu $4.00 verfauft zu merdendpe® 
Baar gemad) zu $ ft 3 42.98 


Auswahl 


1,500 Mufterfchube für Damen, Werthe bis zu 
$3, zu 98e, $1.29 und 


300 Baar warıne 


fur Freitag nur 


51.49 


Filz Schnürfchuhe für Damen, 


Größere Bargainsinlinterzeug 


find bier immer zu finden, als in 


Feine wollene Doppelbrüftige Män- 
nerhbemden und dazır pafiende dop- 


pelfizige Hofen, ein 4,19 


ter Führer, zu 


Feine mollene Plüfchrüden Natur- 
und Kamelshaar Hemden und KHojen 
für Männer, Wreitag: 


Feine wollene fließgefütterte Hemden 


irgend einem anderen Laden in der Stadt. 


Seine mwollegemiichte Baby: 
Leibchen, Freitag 


Schwere Fleeced Union Suit3 für 
Kinder, von 8 bi3 12 Uhr 
Mittags, Freitag zu 


Schwere gerippte baummollene Leib: 
hen und Beinkleider für Damen, in 
Gream, roja, blau nid gran, Werthe 
aufwärts bis zu 4, zu 


und Hofen für Männer, im Retail 


innmer fir 89c verfauft, 


M 2 fließgefüttterte Hemden 
Br Hofe für Knaben, werth aufwärts 
ME bis zu 4öc, Ausiwan!, 


5 
25c und 


Gemijchte wollene und reinmwollene Leibdhen und Beinkleider für Damen, in meiß, 
$1 bis $1.69 Qualitäten, zu Be, 79e und 


und Kamelshaar, 


Spiben, Slickereien 


gampric Stiderei Strips, Enges und 1c 
infäge, völlig 3e werth, Yard 

anch baumtollene. Waid-Spigen und, Ein: 
ie die Be Werthe, fpeaiell Ye: € 
Freitag, die Dard e 


Cpigen-Nefter, 4 bi3 2 PVard-Längen bon 
Valenciennes und YTorhons, extra 2e 
fpeziell, GStüd 

und 


Venice Spiten-Galoon. Medaillons 
Einfäte, in butterfarbig, weiß und 
ecru, reg. bi$ 25c werth, Yard 


Sambric beitidte lounces, 8 Dis 10 Zoll 
breit, fchtvere Stiderei Edges, gute, offene 

rufter, fein Stüd meniger wie 1öc sc 
mwertb, Freitag, die Yard 


nen Augen, ein bolchartiges Meffer 
funfelte in feiner Hand, und ohne auf 
den entjegten Schrei Ballys zu hören, 
ſchleuderte er die ſchlanke Mädchen— 
geſtalt, die ſich zwiſchen ihn und Wolf 
zu drängen ſuchte, fort. „Stirb, Du 
Räuber meines Glücks, elender Ehe— 
brecher!“ brach es von Roßbergs tod— 
tenbleichen Lippen. Ein Ausruf des 
Schmerzes — mit der letzten Kraft 
ſtieß Wolf ſeinen Feind von ſich, der 
iaumelnd hinabſank in die Tiefe, wäh— 
rend Wolf blutend zuſammenbrach. 


Wie ein Bild von Stein, ſtarr, un- 


beweglich ſtand Valerie einen Moment 
da, aus der Tiefe drang ein leiſes 
Aechzen zu ihr herauf — vor ihr lag 
die blühende Geſtalt Wolfs, ſchwerver⸗ 
wundet. Seine Augen waren ge— 
ſchloſſen, langſam ſickerte das Blut 
urter dem weißen Oberhemde hervor. 
Und rings umher Alles ſtill, öde wie 


ein Grab. Nur das Geſchrei des 
Uhus, das Krächzen der Raben, die um 


das alte Bergſchloß flatterten, das leiſe 

Rauſchen des Waldbaches drang zu 
dem verzweifelten Mädchen, das, ſich 
einen Moment über Wolf beugend, mit 
athemloſer Spannung rauſchte, ob noch 
Athem aus ſeiner Bruſt kam. 

Er lebte noch, ſeine zuckenden Hände 
hatten das Hemd, welches die Bruſt 
bedrückte, aufgeknöpft; mit leiſem 
Schcuber drüdte fie ihr Tafchentud) 
auf die Haffende Wunde in der Vruft, 
um das Blut zu ftillen. Seine Augen 
öffneten fi, ein mübder, trauriger 
Blid, der ihr bis in's innerſte Herz 
drang, traf fie, dann fchlofjen fie ſich 
von Neuem, und mit einem leifen 


Stöhnen fant er auf den Waldboven 


zurüd. r 
„Muth, Wolf, ich hole Hilfe,“ flü- 
iterte fie ihm zu. Dann mar fie in 
jliegenber Haft ben ihr befannten. Weg 
hinabgeſtürzt, 
Hilfe für Roßberg herbeizuholen. 


Boll und groß leuchtete der Mond 


durch die Lichtung, auf der Wolf Bin- 
geftredt dalag; groß und voll beleuc)- 


tete der Mond die an einem zadigen 


gelen lebende Geftalt des Grafen 
oßberg. Heute hatte ber bleiche Ge- 
felle da oben, der einen jo verhängniß- 
‚vollen Einfluß auf das Dafein des 
Unglüdlichen ausgeübt, Teine Macht 
mebr über ihn. Sturz in bie 


um Hilfe für Wolf, 


Feine baummollene, tollegemifchte 
und reinkolfene Union Suits für 
Damen, außergewöhnlich gute Wer: 


Be —3 


Naturfarben 69€ 


Flanell 


Werthe, welche die ſparſamſten Leute angie— 
den follten. 


Reinwollener ſcharlac fähfiiher Ylanel, — 
die 25c Qualität, Sreitag, die 121€ 
Yard für 2 
27 Zoll breiter Tennis-Flanell, duntelſarbig, 
in Streifen und Karrirungen, gut 6c 34e 
werth, Freitag, per Yard 

363öll. voll gebleichter Canton Flanell — 
ſchwerer Nap, ſollte üür 126 ver— 6c 
fauft werden, Freitan. Yard 
Arnold franz. Slannelettes, in perſiſchen, 
Dresden, gemuifterten, dotted und orientali= 
fhen Entwürfen, in Längen bon 2 bis 10 
Yards, in der ganzen Stadt für 15c dc 
verfauft, morgen, die Yard 
—— — 28 in 
grau, 65c werth, Sreilag,„die Yard 3 

für 39Ic 


und 


Lokalbericht. 


D’ReiW’ 5 Zärtlichkeit, 


Wurde von Mabel Beland anders aufgefaßt 
als vo:ı ihm. 


| Mabel Beland, die den ftäbtifchen 
' Auffeher der Geleifehochlegung, John 
 O’Neill, auf Zahlung von 50,000 
| für ein angebliche gebrochenes Ehe⸗ 
| verfprechen verklagt hat, erzählte ge— 
| ftern im Gerichtshof bes Richters 
ı Garh ihre Gefchichte. Sie ift 20 Jah: 
re alt, O'Neill bedeutend älter. Sie 
wurde, ſo erzählte ſie, im Alter von 
zehn Jahren von dem Ehepaar 
O Neill als Geſellſchafterin für die 
Frau in's Haus genommen und blieb 
dort bis zum Jahre 1902. Als Frau 
O ' Neill ſich von ihrem Manne trennte 
und Mabel mit ſich nehmen wollte, 
erklärte O'Neill, er wolle ſie unter ſei— 
ner Pflege und ſeinem Schutz behalten 
und ihr ein Vater ſein. Im Jahre 
' 1898, berichtete die Zeugin weiter, 
: fagte O Neil ihre, er fei des ledigen 
‘ Stande3"müde und molle fie heirathen. 
Sie überlegte fich den Antrag ein paar 
Wochen, und ala D’Neill ihn mwieber- 
holte, fagte fie Ya und erhielt einen 
| Diamantring von ihm. Ym Jahre 
ı 1902 entdedte fie aber, baß O' Neill 
ſein Verſprechen nicht halten wollte, 
und verließ das Haus. Jetzt wohnt 
| fie im Hotel Turner. 
|  DMeill erklärt den Angaben feiner 
: ehemaligen Pflegetochter gegenüber, 
daß er fich ihr nie anders als ein lie- 
bevoller Vater gezeigt habe, und daß 
die Klage von Mabel und ihrer Mut- 
ter nur ausgehedt je, um Gelb von 
ihm zu erlangen. Er will Briefe por- 
' legen, bie Mabel angeblich in der Zeit, 
: in ber fie mit ihm verlobt gemejen zu 
' fein behauptet, von mehreren Männern 
erhalten bat, darunter Robert Me- 
ı Clean von Oſhkoſh. Er fei, jagt 
DOMeill, wegen ihrer Beziehungen zu 
einem gemwiffen „George“ gezwungen 
zen fie aus feinem Haufe zu mei- 
en. 


| 


Reue Poftclerts. 


Poftmeifter F. ©. ECoyne bat für 
ben Dienft in der Abfertigungsabthei- 
fung im neuen Poftgebäude fünfzig 
neue Elerkö ernannt. Die Bermeh- 

des Perfonaldö mar burch den 


rung 
vergrößerten Gejchäft . gebo- 
; Mo ; 


— 


Dr gi 


Seidenitoffe Reiter — Sammetitoffe 


Taufende derjelben zur Auswahl. 


Sorte in Längen aufwärts bis zu 5 Narba. 
fih ZTaffetas, Erepe de Chined, Satins, weiße und farbige 
Chinas, geblümte Drapery- und fancy GSeiden, Qualitäten 
und Mufter, die während der ganzen Woche bis zu $1.00 die 
Yard kofteten, in zwei großen Partien, Yreitag zu, Yd., 25c. 


Viele davon zwei und drei vom einer 
Unter der Partie befinden 


15€ 


Schwarze Erepe de Ehines, 42 und 46 Zoll breit, fchtvere Qualität, reich, weich 
und fehmiegfam, fehr paffend für Kleider, Waijts u. f. w., Werthe bis zu 
$2.50, Auswahl, per Yard, $1.59, $1.29 und...................... u. 9 


Schwarze ölgekochte Taffeta, 19 Zoll breit, fchivere Culaität, hochfeiner Finifh, 


weich oder raufhend — die Sorte für Shirtwaiſt 
Skirts und Futter, reguläre 59c Wertihe, per Yard.......... — 


Suits, Drop 


322C 


Coftume Velvet Eords, fehiwere Qualität, wide Wale, alles neue wünfdhenswer- 


the Farben für Herbitgebrauß— braun, lohfarbig, grau, grün, 
fchwarz ete-— anderswo für 75c verfauft, fpeziell, Nard...... B—— 


violet, 


39e- 


Freitags Wuswaaren - Preife 


tragen mehr al3 je dazu bei, Euch die Kojten für 


modern garnirte Hüte zu erniedrigen. 


Zum 


Bei⸗ 


ſpiel dieſe zwei großen Partien, jeder der betref— 


fenden Hüte iſt ſorgfältig gemacht, 


nett und ge— 


einen 


—— Es ſind ſo viele Facons und Modelle 


abei vertreten, daß jede Damen ſicherlich 


Hut nach ihrem Geſchmack findet. 


Gewöhnlich 


werden ſolch feine Hüte für 84.00 bis 85. 00 ver⸗ 


kauft. Auswahl Freitag zu 


*82.19 und 82.48 


Feine flache Filzhüte für Mädchen und Kinder, 


in ſchwarz, braun, navi und lohfarbig — 


ein ſpezieller Freitag Leader zu 


69€ 


Feine Filg Drei Hutformen, in allen Farben — 


nicht ein Hut von der i 
te, fondern einer der 50c mwerth ift, zu 


Hüte frei garnirt. 


Blankets, 


10:4 Größe weiße, ſchwer gefließte baum— 
wollene Blanlkets, nicht ganz vperfelt, 48 c 
79€ wertbh, Freitag, Paaar 

12-4 ſchwere bgumwollene Blanfet3, mit 
gg farbigen VBorders, immer für 849 
51.25 verlauft, Freitag, Bear 
Reimwollene graue Blanfets, 64 bei 76 Zoll 
roß, volle 4 Pid. fchwer, vi 3 
4.50 werth, dus Baar 8 + 
500 Raar weiße mwollene Blanfei3, breites, 
Pepe Alnbing, te —— Bor⸗ 
ers, regulär für vertauft, 88* 
das Paar 52.98 
Schwere gefließte Baummollene Crib Blan— 
lets, mit fanch Borders, Freitag, — 39 
das Paar für 


eswöhnlichen Sor= 


21c 


Strumpiwaaren 


Falls Ihr Taufluftig feid, bier find Neuig- 
feiten don er Shiprigteit.. 
5000 Baar Strümpfe für Männer, Damen 
und Finder, Winterfhwere, guter 6!e 
12%c Werth, Freitag 2 
Extra fchwere, wollene Strümpfe für’ Mim- 
ner, in grau, dunlelgrau und na= 12!c 
türl. Sarbe, 25c Dualitäten 2 
Reinmwollene Caibmere-Strümpfe für * 
c 


bies, feidene Spigen und Zerien, ge- 
wöhnlih für 25c berfauft, Freitag... 
Fancy Strümpfe für Damen, alle Größen, 
biad |pliceo Serien und Zehen, aus» 1le 
geaei nete 19c Wertbe, Freitag 

erippte wollene Strümpfe für Damen, ı. 
ertra doppelt fließgefütterte Strüm- 12!e 
pie, Breilag......2...: 2 
Caſhmere — * — bolle Größe 
— pär illig au 396, — Fr 25 
A en 3 c Freitag 25e 


Gleichgewicht des Zörpers und Gehirns 


in wendig 
ee erreicht durch perfelte Berdauung. 


MALT | 
MARROW 


it von der feiniten Mal e 
fen bergeftellt. Die Tomic-@igens 
aften d’eier Beitandrheile keiten dem 
gen bei der Verdauung und Wifimis 

lation. der Nahrung und find behilflich 

bei Schaffung verlorener Gewebe, nebft 
tubigen lafes. 

Telephonirt Soutb 257 oder South 
1758 und lakt eine Kifte nah Turer 
Wohnung ichiden. 

Schidt VRoftlarte für Püchelhen, „Emis 
nent Bhnfictens of the Welt.“ 


HeAvoy Malt Extract Dept., 


CHICACO. 


Uneingelöfte Bonds. 


Bringen die Weft Pullman £and Aff'n. in 
Schwieriafeiten. 

Sm Euperiorgericht ift der Antrag 
auf Einfegung eines Mafjevermalters 
für Die Weft Pullman Land Affocia- 
tion eingebracht morbden mit der Be- 


‚gründung, daß die Gefellfchaft $97,u99 


und $206,077, die auf Bonds erfter 
und ameiter Hhypoihef fällig waren, 
nicht gezahlt hat. Die Kläger find Ly- 
man ©. Balton und Charles Huntoon, 
Truftees für die von der Gejellichaft 
ausgegebenen Bonds. Die Gefellihaft 
wurde im Yahre 1891 von Wn. ©. 
Garrett, A G. Jones, Lorenzo Knee— 
land und Anderen gegründet, kaufte in 
Weſt Pullman Land im Werthe von 
$1,200,000 und gab Bonds auf erſte 
und zweite Hypothek zum Betrage von 
$390,000 und $436,980 aus. 


nal 
p-z nnd Nen. 


* Bundesfommiffär Foote verwies 
gejtern Edward Hart, einen früheren 
Bundesfoldaten, der jegt in Highmoot 
anfäflig ift, unter $500 Bürgfchaft an 
bie Großgefhworenen. Hart fteht un- 
ter ber Anklage, in Fort Sheriban 
garnifonirten Soldaten Kleidungs- 
ftüde abgefauft zu haben. Er beftreitei 
dieß und fügt, die in feinem Befi 


vollfländig das 


de | Harte _fune” eine „< 
Sachen habe er verabjchie- | nah St. Louis, Eyringfieib 
aufs azu 


Eh 


alle, die im Kampf um’ Dafeln erfolgreich fein wollen, wad dicker Suhand 


Miffionäre ermordet, 


Mebelei in China. — Nähere Angaben feh» 
y len nodı. 

Einer Kabelbotfchaft aus Hongkong 
zufolge find in Lientfchau folgende 5 
Perfonen von der Presbyterianermif- 
fion Mördern zum Opfer gefallen: Dr. 

| Eleanor €. Chesnut von Chicago, 
Yrau E, E. Macle aus Cincinnati, 
D., die ahtjährige Tochter Amy des 

| Ehepaäres Machle, John Rogers Beale 
und Frau Peale. Einzelheiten ver 
Blutthat find an den hiefigen Zmeig 

| der Miffionsbehörde noch nicht berichtet 
worden, man erwartet Nachrichten vom 
Hauptquartier in Nem York,‘ 

Dr. Chesnut war im Xahre 1889 
nach Chicago gelommen, machte das 
Woman’s Medical College durch, war 
dann Hilfsärztin im Woman’s Refor- 
matory Snftitut in South Farming- 
dam, Maff., und fehrte jpäter nad) 
Chicago zurüd, um im Moody-Sniti- 
tut Bibelftunden zu geben. 

— 

Profit für reifende Männer. 

Die Chicago & Alton⸗ nimmt zwi⸗ 
ichen allen ihren Stationen in Illinoig und 
nad) St. Louis, Mo., Central Pafjenger: Ai: 
— Heilen-Bühern der 
ne 3 
jenger Ajfociation an. Diefes Weramg 
öffnet den „ Reijetajche» die 


| 


eic, Stabi —— 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Press”. 
Auland. 


10 Millionen Zündhüthen crplor 
diren 


Und der Vormann wird in Fetzen geriſſen. 


Alton, Ill. 1. Nov. m Troden- 
haus der „Union Cap and Chemical 
Co.“ ereignete fich eine Erplofion, bei 
welcher 10 Millionen Zündhütchen in 
die Luft gingen, und der Vormann 
Anthony Beehy in Feen gerijjen 
wurde. Das ganze Gebäude murbe 
zertriimmert. 

Bor einem Jahre hatte fich bier 
eine ähnliche Erplofion ereignet, mo= 
bei Harry Mill3 getödtet wurde. 

Deutet auf Berbredenstheorie. 

Mount VBernon, D., 2. Nov. Unter 
einer Grabenbrüde, 200 Fuß von ber 
Stelle, mo man die Leiche de jungen 
Studenten Stuart PBierfon vom „Ken 
yon College” fand — ver befanntlich 
nächtlicherweile, während er auf feine 
Aufnahme in einen Studentenverband 
barrte, von einem Bahnzug überfahren 
und zermalmt wurde — haben die Be- 
hörden jett drei Zangen’ eines blutbe- 
fledten Strid3 entdedt, fomie auch eine 
Quantität blutgeträntter abjorbiren- 
ber Watte. 

Der ECountyanmwalt Stillmell ift, 
troß der gegentheiligen Anficht de3 


Baterd von Pierfon und anderen Ber= | 


onen, fejt überzeugt, daß der unge 
mit Chloroform, — mit meldem Watte 
geträntt wurde, die man über fein Ge- 
fit band — betäubt und dann quer 
über das Bahngeleife gebunden mur= 
de, als ein Theil der Zeremonien feiner 
Einführung in die Studentenbrüder- 
Tchaft; er nimmt ferner an, daß bie 
Matte fpäter entfernt wurbe,der Junge 
aber betäubt blieb. Daher mwirb ber 
Gountyanmwalt die Sadhe am 12. Ns: 
pvember vor die Großgeſchworenen 
bringen. 
Neue Flagge fteigt auf. 


Stockholm, 1. Nov. Die alte jchme- 
difche Flagge, welche das Zeichen der 
Bereinigung mit Norwegen enthielt, 

wurde heute im ganzen Lande herab- 
gelafien, und dafür die neue auf- 
gezogen. Das gejchah in Begleitung 
von Salutfhüffen, Glodengeläute und 

Iruppenparaden. König Oskar jtand 

auf dem Dad) feines Palaftes und 
wurde von vielen QTaufenden, die jich 
tinagum verfammelt hatten, enthu= 
fiaftifch begrüßt. 

Erplofion in Wafhington. 

Wafhington, D. K., 1. Nov. Um 
2:20 Uhr Nachmittags ereignete fich 
eine Erplofion in der Kraftitation ber 
„Botomac Electric Co.” 

Zwei Angeftellte murden vom erften 
Stod auf das Dach gefchleudert; einer 
derſelben wurde ſofort getöbtet, und 
der andere wahrſcheinlich tödtlich ver— 
lehi. 

Man glaubt aber, daß noch mehr 
Berfonen getödtet oder verlegt find! 

(Nach fpäterer Angabe wurden noch 
drei Leute Tihwer verlegt.) 

Dampfer ftranden bei Miltwautfee. 

Miltmäufee, 2. Nov. Drei Dampfer 
find zu früher Morgenftunde in ber 
Nähe von hier in ftartem Winde ges 
ſtrandet. 

Dieſe Dampfer ſind: „Jowa“ von 
der Goodrich-Linie, welcher zu North 
Point auflief, und der Dampfer 
„Appomattox“ nebſt ſeinem Geleit— 
ſchifſ. welche an Fox Point geſtrandet 
ſind. Soviel man weiß, hat „Jowa“ 
eine Anzahl Paſſagiere an Bord. 
Schleppboote verſuchen, die Schiffe 
abzubringen. 

Neuer Poſtraub. 

Ludington, Mich. 2. Nov. Ein— 
brecher drangen während der Nacht in 
das Poſtamt dahier und erbeuteten 
8700. Die Spinde wurde mit Dyna- 
mit geſprengt. 

Die Polizei ſoll einen, wenn auch 
ſchwachen Anhaltspunkt bezüglich der 
Thäter haben. 

— —s⸗ 


Ausland. 


Neue Schlacht in Deutſchafrika. 
Deutſche Truppen litten dabei gleichfalls be: 

dentend! 

Berlin, 2. Nov, Eine amtliche De- 
peſche aus Deutſch-Südweſtafrika be— 
ſagt, daß Generalleutnant v. Trotha 
— his jeßt noch militäriſcher Oberbe— 
fehlshaber —perſönlich eine Abtheilung 
befehligte, welche eine verſchanzte Re— 
bellenſchaar unter dem Befehl von 
Morengo, Morris und Chrijtian öft- 
lih von Hartebftmund, am Orange: 
fluß, angriff, Mehrere Stunden, bis 
zum Einbrucd) der Naht, murbe ge= 
fämpft, 3 deutfche Offiziere und 13 
Mann fielen, 31 murben verwundet, 
und 5 werden vermißt. Die Rebellen 
erlitten fcehmwere Verlufte und zogen fich 
während der Nacht zurüd, aber die 
Deutfchen waren zu jehr erjchöpft, 
um fie verfolgen zu fönnen. 


Die Fleifhnoth und der Kanzler. 


Berlin, 2. Nov. Die halbamtliche 
„Norbd. Allg. Zeitung” bringt einen 
Bericht üfer die, am Dienftag ftattge- 
babte Konferenz der Oberbürgermei- 
fter von Berlin, Dresvben, München, 
Stuttgart, Karläruhe und Straßburg 
mit dem Reichäfanzler Bülow in Sa= 
chen der Fleiſchnoth. Der Reichskanz⸗ 
ler drückte aufs Neue ſeine Zweifel da— 
rüber aus, daß eine Oeffnung der 
Grenzen für die Vieheinfuhr eine Ver—⸗ 
billigung des Fleiſches herbeiführen 
werde. Die Oberbürgermeiſter ſpra⸗ 
chen dafür, wenigſtens theilweiſe Ver⸗ 
mehrung der Vieheinfuhr über die eine 
oder andere Grenze zu geſtatten, und 
überreichten diesbezügliche Petitionen. 
Kanzler Bülow verſprach zumSchluß, 
dieſer wichtigen Frage ſeine ernſie 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


— 11 Walfängerboote von San 
Franzisko —faſt die ganze, von dort 
ausgefahrene Flotille — liegen in den 
hochnordiſchen Gewäſſern im Packeis 


⸗ 


Großere Schlaͤchtſchiffe. 
Deutſchland will nicht hinter anderen Mäch⸗ 
ten zurückbleiben. 


Berlin, 2, Nov, Es wird halbamt⸗ 
lich angekündigt, daß die übrigen deui- 
ſchen Schlachtſchiffe, die auf dem Flot⸗ 
tenbauprogramm ſtehen, eine Ver—⸗ 
drängung erhalten werden, welche der—⸗ 
jenigen der größten Schlachtſchiffe 
der andern Flottenmächte gleichkommt. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Nach letzter Angabe hat die er— 
wähnte Feuersbrunſt in Penſacola, 
Yla., einen Schaden von einer Biertel- 

| million Dollars angerichtet. 
| — De Kanfaser Staatzjefretär 
und früherer Populiftenführer Hanna 
fagt, die Bopuliften mürbden 1908 
| Rofevelt als Präſidentſchaftskandida⸗ 
ten aufſtellen. 
—— In einem Hotelzimmer an Lex— 
| ington Ave. in Nem York wurde ein 
| Mann und eine Frau als Leiche gefun= 
| den; der Frau war die Kinnlade ge= 
| brochen, und der Körper zeigte Quet- 
| Tchungen, und das Zimmer mar mit 
| Gas gefüllt. 
| — Die Zjährige Ruth Wilfon in 
" Gilman, XU., verfchludte einen Photo- 
| graphiefnopf mit dem Bildniß ihres 
| Bruders. Mit Hilfe der X-Gtrahlen 
wurde die Qage des Anopfes ermittelt, 
| und das Kind wurde nah Chica= 
| g 0 behuf3 Operation gebradt. 
| — Richter Worthingham in Peoria, 
S0., wies den Antrag ab, die Bürg- 
Tchaft des gefangenen früheren Schul- 
fyperintendenten und Nationalbant- 
fidenten Dougherty von $101,000 auf 
$25,000 zu ermäßigen; er milligte 
nur in eine Ermäßigung auf $88,300. 

— Richter Carpenter in Milmaufee 
wird feine Enticheidung in dem ffan- 
dalöfen Heyl-Schandein’fchen Erb- 

ſchaftsprozeß wahrſcheinlich erſt in 2 
bis 3 Monaten abgeben. Er muß ſich 
durch eine ganze Bibliothek von Be— 
weismaterial hindurchwürgen. 

— Morris Nathan, der verhaftete 
Geliebte der Choriſtin Suſan Geary, 
deren angebliche Leiche zerſtückelt in 
einer Kleiderſchachtel gefunden wurde, 
iſt aus Fitchburg, Maſſ., nach Boſton 
zurückgebracht worden. Er iſt be— 
ſchuldigt, an einer verbrecheriſchen 
Operation theilgenommen zu haben. 


Ausland. 


— Marquis Ito ſoll am 5. Novem⸗ 

ber als japaniſcher Botſchafter nach 
Söul, Korea, gehen. 
— Plötzlich ſtarb in Paris der Ge— 
neral Tſchartkow, Generaldjutant 
des Zaren Nikolaus und früher Gene— 
ralgouverneur von Warſchau. 


— Aus Kopenhagen wird gemeldet, |, 


daß der berühmte norwegische Schaus 
ſpieldichter Hendrik Ibſen ſterbens— 
krank ſei. 

— Ein, geſtern veröffentlichter Za— 
rer-Ufas trifft Verfügungen über die 
Rechte und Befugnifle des neu zufam- 
menzufegenden Minifteriums. 


Hämorrhoiden ſchnell 
im Hauſe geheill. 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung— Brobe- Baret frei per Pojt 
an Alle, in einfachem AUmichlag. 

Hämorrhoiden tft eine fchredliche 
‚Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
richtig behandelt. 

Eine Mefjer-Operation ift gefähr- 
lich, graufam, demüthigend und un: 
nöthig. 


&3 gibt nur einen andern Weg, ficher 
furirt zu werden — jehmerzlos, ficher 
und privat in Eurem eigenen Haufe— 
der ift die Pyramid Pile Eure. 

Wir verfhiden ein Probe-Padet frei 
an Alle, die jchreiben. 

E3 gewährt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch die harmloje, 
Ihmerzlofe Art, wie diefed große Mit- 
tel wirkt und leitet Euch auf den Weg 
zur vollftändigen Heilung. 

Dann Zönnt Nhr volle Größe 
Schachteln von allen Apothefern zu 50 
Gent? faufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu er— 
halten. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben und 
Euch immer ruhig und angenehm be— 
finden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adbreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 5882 Py⸗ 
ramid Building, Marſhall, Mich. und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probepacket in unbedrucktem Unſchlag. 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim im Hauſe kurirt. 

Kein Meſſer und die damit verbun⸗ 
denen Qualen. 

Kein Arzt und feine Rechnungen. 

Alle Apotheter, 50 Cents. Schreibt 


— pe 
= 5 
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Männerſtrümpfe Schwere 
fließgefütterte u. ſchwere baum— 
wollene, 10c per Paar. 


CARSON PIRIE SCOTT & C 


0. 


STATE UND MADISON STR. 


it faft unbefhräntt und die Qualitäten ftimmen mit dem hohen Standard diefes Ladenz überein. 


Empire Damen-Loats zu 10.00 find unvergleichlich. 


Eng anfchliegende Promenaden-Suits, in grauen Effeften und Broadcloth, zu demfelben Preife! 


uf möglichit fürzefte Weife übermitteln mir Euch hiermit die wichtigften Neuigkeiten über Damenkleider, welche au dem Bajement kommen. 
Ser Eoat, weldhen wir nachitehend näher befchreiben, und. welchen wir zu $10.00 marfirt haben, ift ein beimerfensmerthes Beifpiel von Carfon, 


Pirie, Scott & Co.’3 MWerthe-Dfferten. Nichtsbeftomweniger wird unjere $10.00 Suit Offerte ohne Zweifel cine Menge von Bewundern berbei- 
Baſement, öſtlicher Flügel. 


bringen. 


Empire Coats zu 


10.00 


mit Sammet Pipings und Sammetfragen, jehr jpeziell, 810. 


> 515.00 


und 550 „d. für 195Öfll. 
reinjeid. jchtvarze Taffetas. 


330 
Abe und 58e für bedrudtes 
Pompadour u. Broche Sei- 


de Satins auf weißem Grund. 


35 
681 


allen Sorten. 





— Präſident Loubet fehrte bon 
feinem fpanifchen und portugiefifchen 
Befuche nach Paris zurüd und wurde 
mit der üblichen Begeifterung empfans 
gen. 

— Generalleutnant Tfehin Tfehang, 
feit mehreren Jahren chinefifcher Ge= 
fandter in Deutjchland, kehrt nach 
Peling zurüd, um das Amt des 
Kriegsminifters zu übernehmen. 

— Der Streifausihuß in St. Pe- 
teröburg verfündete, daß der Induftrie- 
ftreif morgen vorläufig aufhören, 
der Eifenbahnftreif aber Tortbauern 
jolle. 

— König Alfons von Spanien reift 
heute nach Berlin ab. Dur Frant- 
reich reift er diesmal infognito. Das 
neue jpanifche Kabinet beichloß, mäh- 
rend feiner Abmefenheit feine michti- 
gen Gefchäfte vorzunehmen. 

— Der britifhe Dampfer „Ah: 
more“, mweldher von La Plata i 
Hamburg eintraf, hatte einen pejtper- 


däachtigen Krankheitsfall an Bord und | 


wurde mit Kohlenſäuregas desinfi— 
zirt, das Ratten und alle Arten Unge— 
| ziefer tödtete. 
| —3u Roftow am Don wurden 22 
politifche Gefangene auf Verlangen der 
20,000 Berfonen ftarfen Nolfsmenge 
freigelaffen, aber die michtigeren in 
; Gewahrjam bebalten. Truppen trieben 
| auch dort die Menge auseinander, und 
eine Anzahl Perfonen wurde getöbtet 
oder verwundet. 

— Das deutfhe Marineamt jagt 
ausdrüdlich, das deutjche Kreuzerboot 
„Zübed“ und verjchiedene Torpebo- 
boote, die von Kielnah zuffifhen 
Gemäffern abfuhren, hätten den Ma= 
rineattach& der deutfchen Botjchaft in 
St. Petersburg, Kapt. Hinge, 
holen, und nicht die Familie 
Zaren. 

— Aud in St. Peteröburg fanden 
wieder ernftliche Zufamnienftöße zmi- 
fchen Studenten und Kofaten vor der 
Hohfchule des Waftli-Oftromo-Stabt- 
theiles ftatt, und Viele myrben verlegt. 
Ein Truppentordon ift um das Uni: 
verfitätsgebäube gezogen. Die Dant- 
gottesdienfte für Las Zarennranifeit 
maren nur fpärlid, befucht. 


bes 


Lokalbericht. 
Dankgottes dienſt. 


Anläßlich der auf Befürwortung 
des Grafen Witte vom Zaren dem 
ruffifhen Wolfe gegebenen Reformen 
wird am näcdhiten Sonntag Abend um 
halb 8 Uhr in der reformirten bifchöf- 
lihen St. Paulsfirhe an AdamsStr. 
und Winchefter Ave. ein Danfgottes- 
dienſt abgehalten merben. iſchof 
Fallows, Thomas B. Bryan, Fürſt 
Engalitſcheff, der ruſſiſche Konſul, 
Baron Schlippenbach, General John 
C. Smith, Profeſſor Shailer Mat⸗ 

ber Univerfität Chicago, 
Andere 


48c 
döc 
extra feine Qualität. 


Rhadzmir Dentelle, 48c die Dard 


Rhadzmir Dentelle, fehr Hein farrirt, feine Qualität Dreßfeide, 
braun, hell u. mittel, welche wir zu weniger al der Hälfte des regulären Preifes offeriren, Yd. 48c. 


Jährlicher Verkauf von Reiſenden-Muſtern in geſtricktem Unterzeug 


Urſ Wholeſalegeſchäft ſandte uns alle Muſter, die von den Reiſenden gebraucht wurden beim Verkauf von geſtricktem Unterzeug, und wir bringen die ganze Partie zum Verkauf zu 
Preiſen, die nicht mehr als einen Bruchtheil obiger Werthe bedeuten. 


Qualitäten ſind beſſer und die Auswahl größer als je zuvor in ähnlichen Verkäufen 


Stück für Damenleibchen und Hoſen, 


per Stück für Damenleibchen und Hoſen, Balbriggan 
und Merino, in allen Facons und Farben, 


und fließgefüttert, in weiß und in Ecru, 3 für $1. 
per Stüd für Hemden und Hofen für Männer, in | groBe Auswahl, 
reiner Wolle und in Merino, eine große Auswahl von 


abzus | 


Wir erfuhen Euch, diefe ausgezeichneten Kleidunazftüde einer näheren Beſichtigun 


Neue Empire Eoat3 für Damen, in fragenlofem Yote Effekt, ftrapped, mit Satin gefüt- 
tertes Note und Aermel. Empire Coat3 aus Cheviot, Note, Front und Euffs elegant bejett 


Korrekt gefchneidert Suit3 für Damen find ganz befonders gute Werthe. 


Bajement. 


Diefe populäre Abtheilung wird jeden Tag beliebter. VBedeutend vergrößerte Verkäufe bemei- 

fen die aufßerordentlichen Werthe die wir geben. Beachtet jeden Artifel in diefer Anzeige. Sie be- 
Threiben fpeziell marfirte Stoffe die zu unferen Preifen anderswo nicht zu haben find. 
YDd. für jchlicht farb. Taf: 
fetas u. gemufterte Seide 
Pb. für. 223301. reinjeid. 
ichlihte Pongee Taffetas, 
in allen begehrenswerthen Farben. 


Yard für 2130. reinjeid. 
ſchwarze Twill Meſſalines. 
Md. für 243öll. bedruckte u. 
Ombre Crepe de Chines, 


28c 
38c 


It 


Menchlings niedergeicofen.. 


P. R. Colomer ringt im County: 
Hojpital mit dem Tode. 


Sein Angreifer HHüdtig. 


Der Bewegarund zur That unbekannt. — 
Die Polizei hat eine Unterfuchung ginge- 
leitet. —Schlimme $olgen eines Halloween: 
Streihs.— Es jetzte Hiebe. 


Sin einer nahe Clinton und Mabi- 
fon Straße gelegenen Gafje murbe 
heute früh der 27jährige P. R. Colo— 
mer, Sir. 134 May Straße, von einem 
| Mohren niebergefnallt, den er nicht 
ı erfannte, da er feine Züge nur beim 

Aufbligen des Schuffes, aljo jehr un 
; tetlich jah. 

Der VBermwundete ringt im County- 
Hojpitale mit dem Tode. Die Kugel 
traf das Rüdgrat und fenkte fi) dann. 
| Der Polizei gab er folgende, eiblich 
| erhärtete Ausfage zu Protokoll: „Sch 
ı hatte etwa 20 Fuß in der Gafle zu— 
| rücdgelegt, ala mir Jemand zurief: 
| „Hello Jad!“ Da ich einen Raubüber- 
‚ fall fürchtete, machte ich Kehrt. Ym 

felben Augenblid tauchte aber ein 

Mann vor mir auf. ch hob meinen 
| Arm, um mich zu veriheidigen, als ein 
| Schuß fradte und ich zufammen- 
brach.“ 

Die Deteftived Barry und Mulbi- 
bill find mit der Aufarbeitung des 
Talles betraut worden. 


Blutige Holzerei. 


Ein von der Zeitungs-Ablieferer- 
Union in der Driental-Hall veran- 
ftalteter „Herrenabend“ fand gejtern 
mit einer allgemeinen Keilerei feinen 
Abjhlug. Unter Anderem jtand ein 
„Amateur-Fauftlampf“ auf dem Pro= 
gramm. " Ueber die Entjcheidung des 
„Unparteiifchen“ geriethen jich. die 
Säfte in die Haare. Stühle und Fla— 
ichen fauften durch die Luft und erft, 
nachdem eine Anzahl derKampfhähne, 
unter Anderen aud der „Unpartei= 
ifche“, übel zugerichtet war, beruhig- 
ten fich die erhigten Gemüther. Die 
Polizei hatte feine Veranlaffung zum 
Einſchreiten geſehen. 


Bewußtlos aufgefunden. 


Auf der Prairie, etwa ein Stra— 
ßengeviert von ſeiner Wohnung, Nr. 
8319 Superior Ave., entfernt, wurde 
gejtern Abend ein . gewifjer Charles 
Whiting bemwußtlos aufgefunden. Er 
wurde in einer Ambulanz nad). dem 
County⸗Hoſpital gefhafft, wo bie ihn 
behandelnden Aerzte jeinen. Zuftand 
ala äußerſt bedenklich bezeichnen. 

ga an daß er das 
ber 2 Bier zu holen, 


für korrekt gefchneiderte ange Coat Suits für Damen, 
neue, eng anfchließende u. plaited Effekte, bis zurWaift 
mit Seide gefüttert, ungefütterte15 Gore Skirt3, in feinen Winter: 
Cheviots, Broadcloths und den belichten Männer-AnzugMifchungen. 


Jede Seide-dflerle ill eine ehr Spezielle 


zwei Schattirungen von 


$1.15 


alas 


$10.00 


25c 


30€ 


dv. Yd. 


Stüd für Männer - Unionfuits, 


An Harrifon Str. und Fifth Xpe. 
murbde heute früh ein Mann bewußtlos 
aufgefunden, der mährend der Fahrt 
ned; dem Nothfall-Hofpital in ber 
Ambulanz ftarb. Da er Gummiitiefel 
trug und fein Anzug mit Qehm be- 


| fehmiert war, hält man ihn für einen 


Angeſtellten der „Illinois Tunnel 
Co.“ Bisher konnten ſeine Perſona⸗ 
lien nicht feſtgeſtellt werden. Man 
muthmaßt, daß er einem Herzleiden 
erlag. Die Leiche wurde nach Me— 
Nally's Beſtattungsgeſchäft, Nr. 517 
Wabaſh Ave., geſchafft. 


Caſſen's darauf ankommen. 


Der Droſchkenkutſcher John J. 
Hade, der ſeit Jahren mit ſeiner 
Drofchfe an der Dearborn Str.-Seite 
des Bundesgebäubes gehalten hatte, 
wurde geſtern Abend verhaftet, als 
er dem Befehle von W. T. Gib— 
bons, dem Präfidenten jeiner Union, 
Folge leiftend, aber dem Verbote bes 
Poſtmeiſters Cohne trotzend, wieder 
den alten Stand vor dem Poſtgebäude 
einnahm. 

Gibbons erklärte, daß, um eine 
maßgebende Entſcheidung herbeizu— 
führen, die Maßnahmen des Poſtmei— 
ſters und der Polizei in den Bundes— 
gerichten bekämpft werden würden. 

Arbeiten mit Hochdruck. 

Zwei Schnapphähne machten ge— 
ſtern Abend die Nordſeite unſicher, 
ꝓplünderten drei Straßengänger aus 
und bewerkſtelligten ihre Flucht. 

Ihre Opfer ſind. 

Chriſt Holmes, Nr. 294 Townsend 
Str.; murde por dem Haufe Nr. 315 
La Sälle Str. überfallen und büßte 
$4 und feine Uhr ein. 

Dstar Thielen, Nr. 117 Dat Str.; 
wurde an Wells, nahe Huron Str., 
um feinen Weberzieher und $10 in 
Baar erleichtert. 

Chefter Miller, Nr. 12 Winchefter 
Aoe.; wurde an Dearborn Ave. und 
Goethe Str. um feinen Zeitmeffer 
und $13 beraubt. 

Rüftiger alter Herr. 

Der 74jährige Kapitän Wm. Be- 
terfon trat geftern in feinem 40 Fuß 
langen Segelboot eine Fahrt nad 
Marinette an. Yn der Höhe von Wau- 
fegan. wurde das Fahrzeug auf eine 
Sandbant getrieben. Nachdem Beter- 
fon zwölf Stunden, der Wuth ber Ele- 
mente audgejeßt, in dem Boote zuge- 
bracht Hatte, befchloß er, al biefes 
auß den Fugen zu geben fi an— 
fhidte, an das eine Meile entfernte 
Ufer zu jchwimmen. Das linterneh- 
men» glüdte; das. alte Bab fcheint 
dem metterharten Seebär nicht3 ge- 
fchabet zu haben. Die Kenofha’er Le- 
bensrettungsanftalt wird fich bemü- 
ben, auch ba3 Boot zu reiten. 


| Halloween» Streich. 
. Unter ber. ihrem 14jähri- 
gen Spielgenofien Park Phipps, Nr. 


DIE 


reine Wolle 


reine Mole, 
Merino und fließgefüttert, viele Yarben. 


Getupfter Ehiffon Schleierftoff, 
weiß, jhwarz und fhmwarz und 
weiß, 10c: per Yarb. 


Ungewöhnliche Werthe in unferem Bafementfaden 4 


ID" Beginnen den November wirklich äußert günftig in unferem Bafement Laden; hier find die Werthe in Waaren befriedigender als irgendwelche, die wir jemals offerirt haben. Die Auswahl | 


# 


Empire Coat3 zu 


10.00 


Kerfey- und Cheviot-Jacets für Damen, durchweg mit Satin gefüttert, zu $2.95 und $4.50. 


für gefchneiderte Walking Suit3 für Damen—lUebrig- 


geblieben von koftfpieligeren Partien. Sie find in eng= 4 


Bafement. 


anf&ließenden langen Coat aconz, graue Effekte, [ehwarze, blaue und "Y 
braune Broadeloths, Panamas und Cheviots. 


Kleiderſtoffe 


Wir machen eine ſpezielle Offerte von 5,000 Nos. von farbigen Kleiderſtoffen, 
beſtehend aus f'cy Wolle Plaids für Kinder-Winterkleider und 
Straßen-Sfirts. Unter gewöhnlichen Umſtänden könnte dieſer 
| die Hard Stoff nicht zu unſerm Preis von 25c die N. verkauft werden. die Hard 


zu 25e und 50e. 


25c 


Schwarze Kleideritoffe. 


Ganzmwoil.. Satin Finifh Venetian Cloth, paffend für tailored Guit3 fomwie 50€ 


It 


ſchie denen Facons. 


21c 


eine 


und Facons. 


wache zu Hyde Park vier Knaben ver⸗ 
haftet, die ihre Adreſſe wie folgt an— 
gaben: Ralph Stevens, 5426 Madi— 
ſon Ave.; Walter Stevens, 5426 Ma— 
diſon Ave.; Edward Hicks, 5483 Ma— 
diſon Ave.; Roy Cutler, 5450 Madi— 
fon Une. 

Die Schlingel fielen angeblich über 
Part her, fchleppten ihn, feines 
Sträubens ungeachtet, nach dem Erb- 
gefchoß des Haufes Nr. 5426 Madiſon 
Uve., Banden und fnebelten ihn, be- 
j&hmierten fein Geficht mit Lampenruß 
und flüchteten, ihn feinem Schidjal 
überlaffend. Erft nach Verlauf einer 
halben Stunde wurde das Opfer von 
Yrau Stevens, die im Haufe wohnt, 
entvedt. Der Burfche war einer Ohn- 
macht nahe und nicht im Stande, jich 
auf den Füßen zu halten. Sein Vater 
wurde benachrichtigt und holte ihn nach 
Haufe, wo er fi unter geeigneter 
Pflege wieder erholte. 

Die Häftlinge wurden heute dern 
Richter Callahan vorgeführt. Ralph 
Stevens, der ältefte der Burfchen, 
wurde um $10 geftraft; die übrigen 
famen mit einer derben Standpaufe 


dabon. 
=— 1.) 9 —— 


Das Zivildienftgefek. 


Xifola £aurino als erfter Uebertreter 
angeflagt. 


Als erjter Uebertreter des Zivil- 
dienftgefeges in Coof County ift Ni- 
fola Zaurino, ein früherer VBormann 
im Gtraßendepartement der Stadt, 
bon ber Grand Jury in Antlagezu: 
ftand verfegt worden. Eine zufällige 
Entdedung des HilfsſtaatsanwaltsOl⸗ 
fon bei der Unterfudhung des Bürger- 
brieffchwindels hat zu der Anklage ge- 
führt. Francisco Marmeo, ein Zeuge 
gegen den geftern angeflagten Charles 
%. Curtis, hatte Laurino mit nad) dem 
Kriminalgerichtsgebäude gebradt. Er 
geftand, daß er durch einen Meineid 
bor dem Richter Brentano zum Bür- 
ger gemacht worden jei und fpäterhin 
eine ftäbtifche Anftellung erhalten ha— 
be, und zwar durch Laurino, menn 
auch der Bürgerbrieffhmindel von At= 
beren gebeichjelt worden fei. Auf dieje 
Angaben hin wurde die Anklage gegen 
Zaurino erhoben. 


Neuer Sonderanwalt, 


Schon wieder hat e3 heute Mayor 
Dunne gefallen, einen Sonderanmwalt 
zu ernennen, dem e3 obliegen fol, die 
firenge Durchführung der jtäbtifchen 
Vorſchriften über angemeſſenen Ber- 
kehrsdienſt der Straßenbahnen und 
den geſundheitlichen Anforderungen 
entſprechende Verfaſſung der Gtra- 
ßenbahnwagen zu überwachen. Aller⸗ 
dings hat ſich der Stadtrath mit der 
Schaffung eines ſolchen Poſtens ein⸗ 

anden erklärt. iſt mit dem 
Politiker J. G. Großberg aus der 7. 
Ward beſetzt worden, der eine Zeit 
lang 
licher 


Walking Skirts, 50 p. Yd. Dieſer Preis iſt weit unter dem wirklichenWerth. 


Baſement. 


per Stück für Union Suits für Damen, reine Wolle 
Wolle, Balbriggan und fließgefüttert, in vielen ver— 


Stüd für Mufler-Unterzeug für Kinder, alle Sorten 


s 
Hun mi 


PORIEGEE 


Ontte Herrenbekanutſchaften. 
Von Frl. Couiſe Hill fehlt noch jede Spur. 


Die Polizei hat ſich bisher bergeblich 
bemüht, von Frl. Marie Louiſe Hill, 
der ſeit dem 9. Oktober vermißten Kir— 
chenchorſängerin, eine Spur zu finden. 
Aus Aufzeichnungen in ihrem Tage⸗ 
buch geht aber zweifellos hervor, daß 
die Vermißte, die für ſehr fromm ge— 
halten wurde, irdiſchen Genüſſen und 
beſonders der Liebe nicht ganz abge— 
neigt mar. Unter Anderem hatte fie 
dem Tagebuch anvertraut, daß Elliott 
DW. Douglas von der Bankfirma Dou- 
glas & Lacy, 5. und Locuft Str., St. 
Louis, ihr um elf Uhr Abends warm 
die Hand gepreßt habe. „Was würde 
ich ohne ihn wohl anfangen?“ fragte. 
fie naiv. Beide wohnten damals im 
Halıfe Nr. 2938 Locuft Str. Herr 
Douglas fchien jehr erftaunt zu fein, : 
al3 er von diefen Aufzeichnungen in. 
Kenntniß gefeßt wurde, bezeichnete das. 
Verhältnig, das ziifchen ihm und ber 
Dame bejtand, als „übliche Kofthaus- 
Yamilicrität“ und erflärte, nicht ge- 
mußt zu haben, daß Frl. Hill für ihn 
geihmwärmt habe. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Detektives bemühen fich 
feitzuftellen, wen das Miniaturbild 
eineg Mannes darjtellt, das im: 
Schmuckkäſtchen der Vermißten gefun⸗— 
ben wurde. Herr Douglas meint, 
daß das Bild vielleicht das eines Stus- 
benten der Theologie fei, mit dem Frl. 
Hill einft angebändelt haben joll. She: 
Onkel X. PB. Barnes von Wlattz- 
mouth, Nebrasta, wird hier erwartet. 
Die Polizei hofft, daß er vielleicht die: 
gewünfchte Aufklärung geben Tann. 
Die Deteftives Rohan und Buttimer,, 
weiche an dem Tyalle arbeiten, erflären,, 
daß Frl. Hi mahrfcheinlich in einem. 
Anfalle von Geifteszerrüttung ziellog. 
umberirre, oder aber Selbftmorb bes, 
gangen habe. Weber die Polizei, noch. 
die Verwandten glauben, daß die. Ver: 
mißte ermordet wurde, * 


> 
ni 


Teftament bleibt beftehen.. 
Gefchworene im Gerichtähofe bei 
Richters Walter gaben ET ‚dem, 
Goldy’fhen Erbichaftäftreit einen: 
MWahrfpruc zugunften der: Beklagten 
ab. Zmeiunddreißig Verwandte dei, 
verftorbenen Yjaiah Goldy hatten, mie, 
berichtet, defien Zeftament ang n 
in welchem er Grundeigenthum im 
Werthe von $70,000 den Kindern ei- 
nes entfernten Verwandten, Elfie und: 
Walter Golby, vermachte. Die Klüs, 


ger upteten, es jei Er i 
—— —J 


—— x 
StatsZumir, 

In Albert Anuth’3 Halle, Nr. 
—— oe am fommer 
nend, ein großes Gtat-Zurnie 7 


5 
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Parteitreue. 
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toaten, portofrei 
Geuntogpsf.. 


Für die republitanifhhen Bofle ift 
eö ein Uinfegen, daß der Präſident un= 
mittelbar nach feiner Ermählung er- 
Härt hat, er werde fich nit um bie 
Wiederwahl bewerben. Denn mäh- 
rend er ihnen imenigftens äußerliche 
Sreundjchaft zeigte, folange er ihrer 
zu benöthigen glaubte, gibt er ji 
jebt keine Mühe mehr, feinen Efel vor 
ihnen zu verbergen. Allerdings ber= 
meidet er es ängſtlich, ſich perſönlich 
in die örtlichen Parteikämpfe einzu— 
miſchen, aber um ſo eifriger betheili— 
gen ſich ſeine Kabinetsſekretäre an den 
Staatswahl⸗Feldzügen. Der Kriegs⸗ 
ſekretär Taft hat bekanntlich „eine 


Bombe“ in das Lager der Republita= | 


ner von Ohio geſchleudert, indem er 
öffentlich bekannte, daß er gegen das 
Stadtticket des Boſſes Cox von Ein- 


cinnati ſtimmen würde, wenn er am 


Wahltage von ſeinen Amisgeſchäften 
abkommen könnte. Desgleichen hat 
der Staatsſekretär Elihu Root keinen 
Anftand genommen, die „regulären“ 
Republikaner in Philadelphia als eine 
Räuberbande zu bezeichnen, die nur 
unter republifanifchem Aushängeſchil⸗ 
de plündert. Derfelbe „Bremiermini- 
fter“, wenn man ihn fo nennen darf, 
bat joeben dem republitanifchen Kanbdi= 
daten Flammer in New York herzlich 
dafür gedankt, daß er zugunften ‘e- 
romes zurückgetreten iſt, denn „Jerome 
haßt einen Dieb und kann durch kei— 
nen Einfluß zum Schweigen gebracht 
oder eingeſchläfert werden.“ In dem 
gleichen Tone hat der frühere britiſche 
Botſchafter Choate geredet. Vielleicht 
iſt es auch als ein Ausfluß der 
„neuen Richtung” zu betrachten, daß 
ber Bräfident den Schader ziwijchen 
„unjerem” Senator Cullom und dem 
Vizegouverneur Sherman bereitelt 
bat. Kurz, e8 ift nicht zu bverfennen, 
daß „die Adminiftration“ fi nicht 
nur bon den örtlichen Barteimafchinen, 
fondern auh von dem „federal 
crowd“ in den verfchiedenen Bundes- 
ftaaten abgemendet und. mit den alten 
Meberlieferungen gebrochen hat. 

Dafür gebührt ihr uneingefchränt- 
te8 Lob. Dena- obwohl die foge- 
nannte Parteitreue nicht die einzige 
und nicht einmal die Haupturjache der 
politiſchen Verdorbenheit iſt, ſo hat 
ſie ohne Zweifel ſehr viel zur Ver— 
ſchlechterung der öffentlichen Zu— 
ſtände beigetragen. Es wurde bisher 
den Bürgern ſtets gepredigt, daß ſie 
ſich unter den beſtehenden Verhältniſ— 
ſen einer oder der andern Partei an— 
ſchließen und nachdem ſie einmal ihre 
Wahl getroffen haben, mit „ihrer“ 
Partei durch Dick und Dünn gehen 
müſſen. Zwar ſollte es ihnen nicht 
verwehrt ſein, im Parteirathe ihre 
Anſichten vorzubringen oder in den 
Vorwahlen ihre „preferences“ zu be— 
funden. Waren fie aber überjtimmt 
morben, jo follte es ihre heiligfte 
Pflicht fein, fich der Mehrheit zu un- 
terwerfen, auch die anrüchigften Kan 
didaten „herunterzufchluden“ und ber 
„Drganifation“ unbedingten Gehor- 
fam zu leiften. Die Nuflehnung ge= 
gen die Partei, d. 5. gegen die Bojfe, 
murbe geradezu als Verrath gebrand- 
markt, und die Unabhängigen mur= 
ben mit allerlei Spottnamen lächerlich 
gemacht. Ym Namen der Parteitreue 
mußten die berruchteiten Gauner ala 
Führer und Berather anerkannt und 
belofnt werben. Herr Roofevelt jelbit 
wagte ed nicht, mit Politifern pom 
Schlage bed Genator3? QDuay von 
Penniylvania oder bed berüchtigten 
„Sa3-Abdid3“ zu brechen, meil fie 
„regulär“ waren. Den beutfchen 
Bürgern diefes Landes, bie von jeher 
behaupteten, daß die Parteien boch 
eigentlih Grundfäße vertreten follten, 
und daß fein denkender Menſch eine 
Partei unterftügen bürfte, deren Leb- 
ren oder beren Führer ihm nicht mehr 
gefallen, wurde ftet3 der geiftreiheSat 
entgegengehalten: Wir find bier nicht 
in Deutſchland. 

Menn nun aber ber Präfibent 
jelbft, der doch zugleich das SDber- 
haupt der tepublifanifchen Partei ift, 
die gedankenloſe Parteitreue ver— 
wirft, ſo kann das nicht ohne Ein— 
fluß auf die landesüblichen Anſchau— 
ungen und Auffaſſungen bleiben. Es 
muß doch wenigſtens zum Nachdenken 
anregen, daß der erſte Beamte und 
eine dertrauteſten Mitarbeiter dem 

olke rathen, nicht für die Spitzbuben 
zu ſtimmen, die ſich an die Spitze der 
Partei zu drängen gewußt haben, 
ſondern einzig und allein das öffent— 
liche Wohl zu berückſichtigen. So 
ſelbſtverſtändlich dieſer Rath ſein 
ſollte, ſo ungewöhnlich iſt er in die— 
ſem angeblich politiſch am weiteſten 
vorgeſchrittenen Lande. Er iſt bis 
jeht in der Regel nur von „Mug⸗ 
wumps“ ertheilt worden, oder Aus⸗ 
ländern, die für die amerikaniſchen 
eier fein BVerftändniß 
haben und jich niemals vollftändig 
„einbürgern“ können. Won vereinzel- 
. ten — abgeſehen, hat noch 

kein Präſident den korrupten Orga⸗ 
niſationen“ ſeiner eigenen Partei den 
Krieg angeſagt. Daß Herr Rooſevelt 
gleich auf der „ganzen Linie“ dasFeuer 
eröffnen läßt beshalb ala .ein 


5 eriten Range zu betrachten. 
er m Du em Kampfe kann der Präfis 
ent auf die Fräftige Unterftügung ge> 
-  .zabe berjenigen * zäblen, bie mit 
er fonftigen 3. tif * nament⸗ 
— einen hoden einver⸗ 


* 
— 


— 


—— 


Wopitpätige Geſetzgebung. 


Als Indianas Geſetzgebung in ihrer 
Weisheit das bekannte ſtrenge Antizi- 
garetten⸗Geſetz erließ, da konnte man 
wohl ſuperkluge Leute darüber lachen 
und ſagen hören, „allzu ſcharf macht 
ſchartig, und ſchartige Meſſer ſchneiden 
nicht; das Geſetz will zu viel thun und 
wird infolgedeſſen gar nichts fertig 
bringen“. Jehzt iſt das Geſet ſeit ein 
paar Monaten in Kraft, und die kurze 
Friſt genügte, jene Leute als falſche 
VPropheten zu entlarven. Das Geſetz 
brachte nicht nur etwas fertig, ſondern 
viel. Es war ganz überraſchend er—⸗ 
folgreich und fruchtbringend, und wenn 
ſeine Früchte etwas anderer Art waren, 
als die Urheber des Geſetzes erhofft 
hatten, ſo bildet es darin keine Aus⸗ 
nahme von der Regel — es iſt ja 
ſprichwörtlich, daß „es allemal ganz 
anders fommt” — und der Grundge- 
tanfe triumphirt do. Das Gejeg war 
bon der allgemeinen Menfcenliebe ein= 
gegeben und murde erlajjen, Schwa= 
hen und Hilfebebürftigen Gutes zu 
thun und ihnen zu helfen, jelbjt gegen 
ihren Willen. Und das thui es orfen= 
jichtlih. Wenn vielleicht auch nich: an 
Denen, in derem Äjnterefje es erlafjen 
wurde, jo do an underen, Die 
auch ſchwache und hilfsbdedürftige 
Menſchen ſind, und wenn es denen nicht 

| gerade gegen ihren Willen Gutes 
ıhut, fo geycyieht Das Doc) gegen je = 
nen sder jener Urheber Willen. Es 
arbeitet etwas anders, al3 man mohl 
gehofft hatıe, aber e3 arbeitet doch, und 
es gidt nicht wenige Wienjchen, Dıe Das 
Bejeg alg einen wahren wegen preijen 
und jeine Urheber fiyerlich ın ihre We- 
bete einjchliegen, wenn ſie nicht ganz 
undantbar und zum Beten zu gottlos 
ind, 
Das Gefeg verbietet nicht nur ben 
' Verkauf von Zigaretten und Zigarei= 
ienpapier, jonoern aud) das wiauchen 
der Sargnägel, und da man in India—⸗ 
na mit ganz auperordentlihem Eifer 
— es iiſt ja auch ſo wichtig! — 
| darüber wagt, dap es nicht verlegt 
werde, iſt dem Zigarettenrauchen Er— 
wachſener wirklich ein Ende gemacht 
worden und mag es auch ſein, daß die 
hoffnungsvolle Jugend des böſen La— 
ſiers entwohnt wurde. Doch wird 
dies dem unwahrſcheinlich ſcheinen, 
der da weiß, daß die verbotene Frucht 
gerade auf die Jugend einen außeror— 
dentlich ſtarken Reiz ausübt und ſich 
aus ſeiner eigenen Knabenzeit erin⸗ 
nert, wie wenig wähleriſch die Ju— 
gend hinſichtlich ihres Rauchmaterials, 
wie geradezu genial erfinderiſch ſie in 
der Umgehung von Verboten iſt und 
welch' ſeeliſche Wonne das Qualmen 
von ſelbſt Laubzigarren im verborge— 
nen Winkel bringt — wie gern man da 
die körperlichen Qualen mit in den 
Kauf nimmt. Der Jugend, in deren 
Intereſſe das Geſetz erlaſſen wurde, 
mag es nützen, indem es ſie vor den 
Sargnägeln bewahrt; das iſt aber noch 
nicht erwieſen, und daß die Jugend 
ſelbſt die etwaige Wohlthat, die es ihr 
erwies, dankbar anerkenne, das kann 
man von ihr nicht erwarten. — Es 
haben ſich mehrere Leute, denen es 
unter dem Zigarettengeſetz unmöglich 
wurde, ihrer Leidenſchaft weiter zu 
fröhnen, das Leben genommen und es 
mag ſein, daß das gut und das Beſte 
für ſie war, und ſie nun im Jenſeits 
dem Urheber des Geſetzes dankbar da— 
für ſind, daß ſie ſie mittelbar zum 
Abſchütteln der irdiſchen Hülle trieben; 
aber das iſt doch mindeſtens noch frag⸗ 
lich und entzieht ſich der Lebenden 
Urtheil. Aber den „Trämps“ — den 
Trämps von Indiana und den umlie— 
genden Staaten (man ſagt des gan— 
zen Nordens“, doch geht man damit 
mohl zu meit)—benen hat das Anti⸗ 
zigarettengeſez Glück gebracht, das 
weiß man, und ſie ſollten es preiſen 
und die Menſchenliebe ſeiner Urheber 
dankbar anerkennen! — Sie thun's! 
Wie in der Nachahmung die höchſte 
Schmeichelei, ſo liegt in der Ausnutz⸗ 
ung einer gebotenen Gelegenheit, ſelbſt 
unter Mühen und Beſchwerden, die 
größte Anerkennung. Und das thun 
die Trämps. Sie machen ſich die 
Wohlthaten des Anti-Zigaretten-Ge⸗ 
ſetzes nach Möglichkeit zunutze. 
* * * 


Indiana iſt ein reicher und gaſt⸗ 
freundlicher Staat. Man ißt und 
trinkt dort reichlich und gut und gibt 
dementſprechend auch den Inſaſſen der 
„Jails“ gute Koſt. Indiana iſt reich 
an Erdöl und Kohlen und kann ſich's 
leiſten, ſeine Gefängniſſe gut zu hei— 
zen. Es heißt, in keinem anderen 
Staate würden die „Jail“⸗Inſaſſen 
ſo gut verpflegt und gehalten, wie 
dort. Die durchſchnittliche India— 
na'er Jail“ ſoll unter den ‚Va—⸗ 
granten ſchon immer im Rufe einer 
angenehmen Winteraufenthalts geſtan⸗ 
den haben, aber leiber war e3 ben „fah- 
renden Rittern“ der Lanpdftraße nicht 
leicht, Tängere Zeit drin zu bleiben. 
Wenn ein „Irämp” wegen Bagabundi- 
rend aufgegriffen wurde, jo lautete 
fein Urtheil in der Regel nur auf $1 
Strafe, und ba3 bebeutete nur zmei, 
böchftens drei Tage Logis und Koft in 
ber Jail. Dann mußte er wieder raus 
in die falte Welt. Aber jet? — wenn 
jest ein „Sahrender“ in einer quiberus 
fenen Indianaer Ortfchaft anlangt, 
braucht er fich nur an ber prominente= 
ften Ede aufzupflanzen, eine Zigarrette 
zu rollen und die blauen Ninglein 
jelöftvergeffen in die kalte Winterluft 
zu dlafen—brei Wochen freie Unter⸗ 
funft und Koft find ihm dann ficher. 
Denn eine folde Verhöhnung bes 
Steatögefeßes darf nicht ungerochen 
bleiden; der Sheriff oder Stabt-Mar- 
Thal mat, und das Rauchen einer 
Zigarrette ift mit $25 und den Koften 
ftrafbar. 

In Plymouth, Muncie und Lafayet- 
te murben lehte Woche Trä wegen 
Verlehung des Zigarre * ver⸗ 
haftet, und da ſie —* zahlen ten, 
für Jüngere Termine in bie „Yatl3“ ges 
ftedt, Sie gaben zu, daß ba bie Er- 
füllung ihrer Wünfche war und fie nur 
zu biefem Zmwede bie 

ausbten. Das Wetter jei 


ER 
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unangenehm fühl gemorben, fagten fie 
zur Erklärung. 

Sie werden dem Gefeg und ihren 
Urhebern dantbar fein und wenn es 
wahr tft, ra in allen Nachbarſtaaten 
die Trämps auf der Wanderung nad) 
Indiana jind, an der Wohlthat bes 
Tchönen Gefepes theilzunehmen, werben 


Dank: und Preishymnen. Die men 
Thenfreundlichen Urheber des ndia- 
naer Anti-Zigaretiengefeges bürfen 
ftola fein und fich freuen; ihr Gejek 
wirft wirklich mohlthätig. Allerdings 
in etwas anderer MWeife, ala fie mohl 
dachten, aber fo geht’3 ja faft immer 
mit foldhen menfchenfreundlichen Ge- 
fegen — e3 fommt allemal ander8 — 
und fie brauchen fich dadurch in ihrer 
Hreude nicht ftören zu laffen. 


Im Berhör. 


Der Baum der politifchen Reform 
ift ein Blüthenbaum. Früchte trägt 
er jelten, aber Blüthen treibt er oft. 
Dft auch gar feltfame Blüthen. So 
jest in Wafhington, mo Herr Roofe- 
nelt die Gejhäftsführung der Regie- 
cungsdepartements befjern will. Re— 
formiren3halber merben da bie Wor- 
gejegten von ihren Untergebenen, bie 
Meifter von ihren Gefellen geprüft. 
Das fogenannte Keep-Komite, aus 
einer Anzahl von Departementsange- 
ftellten bejtehend, nimmt bie Departe- 
mentöporfteher, die Mitglieder Des 
Kabinets in's Verhör. 

Es iſt für die hohen Herren über- 
haupt eine Zeit der Ueberraſchungen 
gekommen. Erſt kürzlich, wie ſchon 
gemeldet, hat ihnen der Präſident 
durch ſeinen Privatſekretär einSchrei— 
ben zugehen laſſen, worin im Ton 
einer Feldwebels⸗-Order ihrer jedem 
kund und zu wiſſen gethan wird, daß 
es „unziemlich“ für ihn ſei, ſich ſo 
ungezwungen mit Zeitungsleuten über 
Kabinetöverhandlungen zu unterhal- 
ten, mie folches hierzubor und bon 
altersher üblich gemwefen. Wa bon 
befagten Verhandlungen überhaupt in 
die Deffentlichfeit gelangen „jolle” — 
(mit anderen Worten: was feine Er- 
zellenz, der Präfident, davon befannt 
haben molle) — das merde „amtlich“ 
den Vertretern der drei Preßaffozia- 
tionen mitgetheillt merbden. Im 
Uebrigen fei die Parole: Mumm! 
Monac) fich zu richten. Ober, mie e3 
in den faiferlihen Erlaffen an die 
hinefifchen Mandarinen heißt: Vefol- 
get dies! 

Nachdem folchermaßen den Herren 
Miniftern für den Umgang mit ber 
Breije ein Maulforb angethan mor= 
den, werden fie nad) einer anberen 
Seite hin ebenfo unvermuthet und 
überrafchend zum Reben gebradt. 
Einer nah dem andern merben fie 
por ven befagten Ausſchuß geladen 
und in’3 Verhör genommen. ragen 
werden ihnen vorgelegt, bie menig- 
ftens einer der Befragten, ber feinem 
Herzen Luft gemadt Hat, als er- 
ftaunlich bezeichnet, Fragen mie bie 
folgenden: 

Wie alt find Sie? Sind Ihre Bu— 
reau- und Abtheilungsporfteher älter 
ober jünger als Sie? 


Wie verkehren Sie mit Ihren Un- | 


tergebenen? Wie oft treffen Sie mit 
ihnen zufammen? Halten Sie Bera- 
thungen ab mit zweien oder mehreren 
Ihrer Untergebenen? Halten Gie 
folche Berathungen oft? Halten Sie 
fie regelmäßig? 

Mie viele der Briefe, die Sie täg- 
Yich unterzeichnen, find nur bureaus 
fratifcher Formeltram? Wie viel ba- 
bon tönnte zum Vortheil des Dienftez 
in Wegfall fommen? 

Beiteht ein befonderes Beremoniell 
oder eine Regulation oder Verorb- 
nung, tie Ihre Bureauporfteher in 
Angelegenheiten öffentlicher Gefchäfte 
zu Ihnen Zulaß haben fünnen? 

Werden Sie von,hren Untergebe- 
nen über alle Einzelheiten ber dieſen 
obliegenden Gejchäfte unterrichtet ge- 
halten? Können Ihre Untergebenen 
Thatfachen, von denen Sie milfen 
follten, verheimlihen vor Ihnen? 
Gibt e8 in dem Verwaltungszmeige, 
dem Sie vorftehen, irgendwelche Ge- 
fchäfte, von denen gejagt merben 
fönnte, Sie verftehen nichts davon? 

Das ungenannte Kabinetsmitglied, 
dem wir das Bekanntwerden der in⸗ 
tereffanten Ausfragung verdanken, 
hat feinem Vertrauensmann auch den 
Eindruck beſchrieben, den die Sache 
auf ihn gemacht hat. Als einen Ulk, 
ſagt er, hätte er ſie zu würdigen ge— 
wußt. Hätte er den Auftritt in einer 
Pofſe oder Operette geſehen, ſo würde 
er großen Spaß dran gehabt haben. 
Der feierliche Ernſt jedoch, womit die 
„jungen Leute, “ ohne auch nur mit 
einer Miene zu zuden, die Eramina- 
torenrolle gefpielt, jei ihm doch eini- 
germaßen auf die Nerven gefchlagen, 
fo daß er faum zu jagen mwilfe, wie er 
durchgefommen durch dad Eramen, ob 
er eö beitanden habe ober nicht, und 
feine Ahnung habe, mwelches Zeugniß 
die jungen Zeute ihm ausjtellen wür- 
ben. 

* * * 

Und die Sache ift wirklich gar nicht 
zum Lachen, fo fomifch fie erfcheint. 
Sol ein Mann, der ein großer Poli- 
tifer ift vor dem Herrn, eine Leuchte 
bone Partei und ein Führer feiner 

artei, in Wahltämpfen und in ben 
Künften der politiihen Mafchine er- 
probt, deffen hohe Stellung im öffent- 
lihen Dienft gleich Hinter ber bes 


Präfiventen fommt, ber jelber noch 


Präfident werden fann und ber feine 
hohe Stellung erreicht hat, weil er eine 
polittfche Machtperfon ift — foll ber 
nun noch in’ Eramen fteigen, vor fei» 
nen eigenen Untergebenen fogar, unb 
fich ausfragen laflen über jeine Amts- 


führung, 

Poſten db 

fogar 

was verfteht von feinem Amte? 
Iiife Weitorbnung uf, Senn 

po auf. 

diefe Orbnung paßt wohl, baß bie nie- 
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ung, ob er aud) fleißig auf bem 
rig und | 


’ 
wirb geprüft. ._ So werben im PBoft- 
bienft die armfeligen Poftfchreiberlein 
geprüft, und die Wusträger und 
Einjammler der Briefe; auch die Leute, 
welche die Briefe abjtempeln und bie fie 
in Eäde paden’ over auf Wagen ver- 
laden. Aber wem wäre e3 fon ein- 
gefallen, "ven Poftmeifter zu prüfen? 
Ober den Hilfsfchagmeifter, oder ben 
Gteuereinnehmer, oder fonft einen ‚Be- 
amten, beffen Gehalt in die höheren 
Zaufende geht? Wer ein jolches Amt 
friegt, für den gilt das Wort edlen 
Vertrauens, daß wem Gott’ ein Amt 
gibt, dem gibt er auch den Verſtand. 
Der bemeift feine Befähigung für das 
Amt fchon dadurch, und eben daburd), 
daß er im Stande war, e3 zu friegen. 
Denn damit hat er beiwiejen, daß er deö 
—— politiſchen Pulls nicht erman⸗ 

elt. 


Dürfen aber ſchon die Poſtmeiſter 
nicht geprüft werden und die Hilfs— 
ſchatzmeiſter nicht, weil das Verdienſt 
um die Partei belohnt werden muß 
und andernfalls, wenn's nach Fa 
kenntniß ginge, ſchließlich dieſe gutbe— 
ſoldeten Poſten in die Hände von 
Leuten fallen könnten, die noch nicht 
einmal im Stande ſind, eine Primär— 
wahl zu „packen“ oder einen Ward— 
kaukus zu „fixen“, ſo iſt es doch klar 
wie Kloßbrüh, daß die noch höheren 
Stellen erſt recht den Prüfungsſchlin— 
gen entrückt werden müſſen. Um ſo 
mehr entrückt werden müſſen, je höher 
und wichtiger und deshalb begehrier 
das Ami iſt. Und daß, von einem Ge— 
neralpoſtmeiſter oder Sekretär des 
Schatzamts einen Befähigungsnach— 
weis zu fordern, alle Bande ber beite- 
— politifchen Ordnung Iöfen 


- 
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Die Lebensberingungen für Fremde 
. in Japan, 

In einem bon dem meizerifchen 
Generaltonful Dr. BP. Rt a * 
hama an den Bundesrath eritatteten 
ı Bericht, ber fich über den Mußenhandel 

„Japans im erften Halbjahre 1905 er: 

ftredt, finden fich manche auch weitere 
Kreife intereflirende Angaben über die 

Lebensbedingungen für Fremde in 

Japan. Es wird feſtgeſtellt, daß die 

Koſten des täglichen Lebens gegen 
früher ſich weſentlich vertheuert haben. 
Immer höhere direkte und indirekte 
Steuern veranlaßten das Steigen der 
Dienſtbotenlöhne und der Miethspreiſe 
für Wohnungen, die ſich binnen went- 
ger Jahre verdoppelten, während die 
Lebensmittelpreiſe ſich verdreifachten. 
Die Fremdenkolonien fehen ſich in die 
Nothwendigkeit verſetzt, ihren Fleiſch— 
bedarf künftig zu öilligeren Preifen 
aus Auſtralien zu beziehen. Einen 
Antheil an der Theuerung haben die 
allmählich auf 90,000 Mann ange= 
machjenen zuflifchen Seriegsgefangenen, 
melche den auf etiwa 6000 Fremde be- 
techneten Markt für Fleifh, Gemüfe, 
Früchte u. ſ. w., der übrigens ſchon 
durch die Konſervenbereitung für 
Kriegszwecke geſchwächt war, noch 
Inapper machten, wodurch die Puiſe 
rapid ſtiegen. Das heutige Japan iſt 
nach den Worten des Berichtes grund⸗ 
verſchieden von dem Japan dor 10 
Jahren, wo der junge Kommis mit 
100 Jen Gehalt herrlich und in Freu— 
den lebte und ſich noch ein Reitpferb 
zu halten vermochte. Das früher 
ſprichwörtlich billige Japan gehört für 
immer der Vergangenheit an. Heute 
muß Japan für die Fremden als eines 
der theuerſten Länder der Welt bezeich— 
net werden und der Auswanderungs⸗ 
luſtige thut gut, bei ſeinen Berechnuͤn—⸗ 
gen und Salärabmachungen nicht mehr 
auf die Angaben alter Japanreſidenten 
zu achten. 

Für den Handel merben einige 
Winte gegeben. Sehr viel Waare wird 
bereit3 für die neuen Märkte Koreas 
und Mandfchuriens verlangt, Märkte, 
melche vor der Hand no ganz von 
Japan verforgt werben. Da ein Theil 
biejes Handels fich fpäter Direkt mit 
Europa made, jolle man bebacht fein, 
fich bei Zeiten daran feinen Antheil zu 
fihern. Neben großen Ymporten im 
eriten Halbjahr 1905, welche durch den 
am 1. Juli 1905 in Kraft getretenen 
und bei etwa 200 Waarenflaflen er- 
höhte Eingangszölle fordernden neuen 
Zolltarif veranlaßt waren, trug gerade 
die Erfhließung der neuen Märkte zu 
ber Steigerung der japanifchen Ein- 
fuhr bei, bie in ben erften 5 Monaten 
diefes Jahres auf 238,228,082 Jen fich 
belief, das ift um 78,964,537 Ien mehr 
als im gleichen Zeitraum des Vorjah- 
red. Ein großer Ausmwandererzug 
fließt fchon regelmäßig nad) Korea und 
der Manbjchurei ab, auch bilden fich 
Gejelichaften, um bort die Baummoll- 
und Seidenzucht einzuführen; au) zur 
Ausbeutung Sadhalind wurde eine Ge: 
felf&haft gegründet, an deren Spike 
der jeige Vizepräfident des japant= 
ſchen Abgeordnetenhauſes ſteht. 

Geſchäfte mit dem japaniſchen 
Staat zu machen, iſt mit allerlei 
Schwierigkeiten verknüpft. Die Sub- 
miſſionen werden gewöhnlich im Amts⸗ 
blait in Tokio in japaniſcher Sprache 
ausgeſchrieben. Die Friſten ſind dabei 
aber meiſt ſo kurz bemeſſen, daß die 
meiſten Chancen nur für die Häuſer 
beſtehen, welche ihre Agenten auf dem 
Platze haben. Zudem haben die Be— 
werber verſchiedene Nachweiſe zu er⸗ 
bringen, ſo z. B., daß ſie mindeſtens 
zwei Jahre lang in dem betreffenden 
Artikel in Japan gearbeitet haben, 
auch find Kautionen in baar oder ja- 
panifchen Werthtiteln zu Hinterlegen. 
Die Anduftrialifirung Japans, melche 
fi in der Verminderung der Einfuhr 
bon Robftoffen und Mafchinen zeigt, 
bat übrigens auf bie tene Be- 
völferung tmeniger Einfluß auögeübt, 
ala man anzunehmen geneigt ift. €3 

nb ie Fabrilzentren ent- 

‚hier wie in ben Hafen- 


ı kommt einem ber weftliche Ein- 
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cheint. Sie leben wie früher vom 
8bau, und in ihren Lebensgang ha- 
ben fich einzig bie erhöhten Steuern 
eingebrängt. 
— —— — — 
Eotalbericht. 


„Golgatha‘, 


Jan Styfa’s berühmtes Riefengemälde hier 
ausgeftellt, 

Am Gebäude 1451 Michigan Blod, 
ftelt zur Zeit die „Golgotha Erhibi- 
tion Co.” Kan Styfa’3 berühmtes 
Koloflal = Gemälde „Goigatha” aus. 
E3 hat der Gefellihaft $6U,0U0 allein 
dafür gefoftet, da3 Gebäude zu ihren 
Zmeden heraurichten und das Bild auf- 
zuftellen, das 195 Fuß lang und 49 
Fuß hoch ift und 400 Figuren in bol- 
ler Lebensgröße zeigt. Das Golgatha- 
Gebäude iit täglich von 10 Uhr Mor- 
gen3 bis 10 Uhr Abends geöffnet, 'ein 
erläuternder Vortrag wird ftünblich 
abgehalten. Der Eintritt beträgt 25 
Cents Schulen und Vereine genießen 
Preisermäßigung. 

Die Hauptfigur auf dem Gemälde 
ift natürlich Chriftus, der, neben fei- 
nem Kreuze ftehend und feine Feinde 
fegnend, mit fo- hoheit3voller Würde 
und einem fo wehmuthsvollen Aus— 
drud im Antlig dargeftellt ift, Daß ven 
Beichauer ein dndachtspoller Schauer 
überläuft. Neben EChriftus fieht man 
eine Gruppe feiner Antläger, Bhari- 
fäer und jüdifche Würbenträger, zu fei- 
ner anderen Seite jtehen feine Anhän- 
ger und Jünger gejchaart, bie dem 
Meifter das Geleit zur Schäbelftätte 
gegeben haben. Johannes, ber Lieb- 
lingsjünger des Herrn, ift mit liebe- 
boller Sorge bedacht, die Gottesmutter 
Meria zu tröften, die bon Lazarus 
und feinen beiden Schmweftern geftüßt 
wird. Eins ergreifende Figur hat der 
Künftler in der Maria Magdalena in 
den Vordergrund geftellt, deren Geficht 
einen jo tiefen Schmerz zeigt, daß ber 
Blic der Beichauer fich faum loszurei— 
Ben vermag. Neben ihr hält Hoch zu 
Roß ein römifcher Genturio, meiter 
unien fieht man eine Rotte Volt, unter 
ihr die hochragende Gejtalt des Apo- 
jtel3 Petrus. Den Hintergrund bildet 
die meifterhaft refonftruirtte Stadt 
Serufalem. 

„zan Siyfa, der Schöpfer diefes 
Metiterwert?, wurde im Jahre 1858 in 
Lemberg geboren und zuerft durch fei= 
ne Illuſtrationen zu Gientiewicz’ Ro- 
man „Quo Vadis?“ berühmt; jeßtt lebt 
er in Franfreih. Der Sohn eines 
Stantzbeamten, bezog Styfa im Alter 
bon 19 Jahren die Wiener Kunftafade- 
mie. m Nahre 1886 ftellte er in Pa- 
ris fein erjles großes Gemälde aus, die 
Hl. Jungfrau das polnifche Wolf feg- 
nend, Die Studien zu feinem Meifter- 
werte „Go'gatha“ machte er im Jahre 
1835 in Raläftina, und zwei Jahre 
fpäter wurde e3 in Warfchau zum er- 
ften Male öffentlich ausgeftellt. 


Dom Grundeigentyumsmarkt. 
Mebertragung von fünf Apartmenthäufern 


Robert Bartlett hat für $250,000 
an Clinton ©. Woolfolt die folgen- 
den Apartmenthäuſer übertragen: 
Dellevue Place, 40 Fuß öftlich von 
Rufh Str., 94 bei 57 Fuß, mit HH- 
pothef von $40,000; Lawndale Abe., 
226 Fuß nörblih von. Kinzie Str., 
100 bei 125 Fuß, mit Hypothek von 
36000; Güpboftede von Green und 
56. Str., 48 bei 122 Fuß, mit HY- 
pothef von $25,000; Groveland Abe., 
151 Fuß nördlich don 30. Str, 24 
bei 94 Fuß, mit Hnpothef von $4000; 
Nordmeitede von Dakwood Boulevard 
und Langlen Woe., 174 bei 97 Fuß, 

| mit Hhnpothef von $4600, 

Sohn P. Wilfon hat von Ersfine 
M. Phelps das Badfteinhaus nebft 
Grundftüd an der Norbdiweitede von 
Indiana Xbve. und 13. Str., 50 bei 
130 Fuß, für $30,000 gefauft. 

Andrew Euneo hat vom Nadlaf 
bon €. Kellogg Bea das Wohnhaus 
an ber Siüboftede von North State 
und Gciller Str. für $23,000 ge- 
fauft. 

Augufta Lehmann Hat an Tillotfon 
DB. Gilfon und Henry 9. Hilton das 
Eigentfum an der Eüboftede von 
Prairie Une. und 233. Str, 50 bei 
135 Fuß, für $20,500 verkauft. 

Das 550 Fuß nördlich von der 65. 
Straße in der Ellis Apenue gelegene 
Miethöhaus mit 46 bei 124 Fuß 
Grund, dad mit $12,000 belaftet ift, 
ift von Freberid Y. Yabner an Eliza- 
beth M. Lippert für $22,000 verkauft 


worden. 
—— 1... — 


Ausgeräuchert. 


Feuer, welches heute im angrenzen⸗ 
den Holzſchuppen ausbrach, nöthigte 
die Bewohner des zweiſtöck. Holzgebau⸗ 
des Nr. 877 Biſſell Str. zu ſchleuni⸗ 
ger Flucht auf die Straße. Das Feuer, 
deſſen Entſtehungsurſache bisher nicht 
feſtgeſtellt werden konnte, wurde von 
Patrick Maher, Eigenthümer und Be— 
wohner des erſten Stocks des Gebäu⸗ 
des, entdeckt. Er weckte ſeine Angehö—⸗ 
rigen und die Bewohner des zweiten 
Stocks, Thomas Carney und Familie. 
Das Gebäude war mit erſtickendem 
Qualm angefüllt und die — 
trunkenen Bewohner hatten die 
Straße zu gewinnen, entkamen aber 
ausnahmslos unverſehrt. 

Die Flammen theilten ſich auch dem 
Wohngebäude mit und wurden erſt ge⸗ 
löſcht, nachdem ſie insgeſammt etwa 
8400 Schaden angerichtet hatten. 


Zune POWERS’ 
Cheater in 
Direktion Leon Wadhöner. 
Sonntag, den 5. November 1905. 
8 Ubonnement « Borftellung.. 
Das brilliante Haififche 


iſſer! 


oſa 
b 
mido 


€3 ift ein Hochwerfen. 

Können nicht jagen, welches der befte 
Fang für Eu) wäre von unferem gan= 
zen Herbitüberzieher-Lager. 

E3 hängt von Eurem Gefchmad, 
Figur und Finanzen ab, 


Coperts, $15 bis $25. 

Dreidiertel Längen, $15 bis $32. 

PRaddods, $25 bis $38. 

Zange cradenetted Regenröde, $18 bis 880. 

Winterfhveren in großer Mannigfaltigfeit, 
$16 bis $65. 


F. M. ATWOOD 


Noners, Wert & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Todes⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, dar mein lieber Gatte 
und unfer guter Bater 
Henry 3. Alf 
im Alter bon 47 Sabren na 
felig im deren enttehla 
Die Beerdigung findet Tlati am 
a den 3. Nobember, um 11 Ubr 
2 tags, vom Tranuerhaufe, 2306 Rı 
ibland Avenue, nad Walbpelm Fried» 
bff. Um gr eilnabme bitten die 
trauernden Hinterhliebenen: 
Aauline Aff, geb. Hadel, Gattin. 
i ale, Genre, GHarles, Diinnie, 
— —9 Freddie und 
Tarrie, Kinder. 


lurzem 
fen iſt. 
rei⸗ 


or⸗ 
Nord 


ido 


Todes-Anseige. 
Verwandten und Belkannten die traurigeRach⸗ 
richt, us unfer geliebter und unbergeßlicher 
Sohn und Bruder 

Wilhelm Rubbert 
am Dienitag, den 31. Ditober, Abends um 9:30 
Uhr, im Miter don 20 Jabren und 9 Tagen nad 
NOS Berihigumg nel Tat ai 
ß ie Beerdigung. fi am 
ie : 90 Uhr 5u Min,, 


a neintseirche, Diarfbfield Ape- 
ebang.-luth. St. Martin re aribfie e. 
u. 51. Str, und von da mit Kuticen nad) dem 
Mt. Greenwood-Kirchhof. 
gun Lu a wen, Eltern. 
a ert, Schmweiter: 
George und Sranz NRubbert, Brüder. 
Du rubft num in itillem Frieden 
Den un Sera im Zob noch liebt. 
Au diel zu früh don und gefchieden, 
Hat tief die etrübt. 
Doch lag e3 in des 
Was Gott thut, das 


Tode8- Anzeige. 
— und Belannten die trauri 
richt, daß unſere geliebte Gattin und 
Nofalie, Zeeb _ 
Tochter des berftorbenen Delima Spooner, im 
Aller bon 39 Sahren_am Dienftag, den 31. -Df- 
tober, geitorben ilt. Die Beerdigung zo ze 
Freitag, den 3. November, um 9:30 Mots 
3, dom —— * 6940 Carpenter Str., 
nad der St. Brendans Kirche, 57 und Centxre 
Ade., von dort per Kutfhen nad dem Mit. Qu⸗ 
vet = Friedhof. Um ftiles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Chad. W. C. Zeed, Gatte. 
zeiime Eucille, Laura und Richard 
Aeeb, Kinder. Vater 
Frau E. 3. Evans, Edward .M. Tod, 
Archie Julian Zephier, June and Ar- 
thur &puoner, Belähmilter. 
sn erg — 
Zobdbed- Anzeige 


zur und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer lieber 


Bater 
‚Wilhelm Gunz 

im Alter von 44 Irhren und 7 Monaein am 1. 
November fanft im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, Nacmit- 
tags um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 7438 Micht- 
gan Ave, nad der edangeliihen Ziond-Kicche 
(Baltor Menzel), und ben da na altvood. 
um jüle Theilnahme bitten die trauerndenHins- 
terbliebenen: 


uns 


Aiten Plan. 
ift wohlgetban. dofr 


Nach: 
Fun 


am 


vohanna Gunz, Gattin. 

lara Woodridge, Louis Gunz, Kinder. 
arl Wondridge. a a 

t Enteln. 


ne 
Bertha Plamann, Schweiter. 


bof Und Verwandte. 


Zudes-Anzeige 
teunden und Belannten bie traurige Nad)- 
ridt, dab unfer vielgeliebter Bruder 
George Bittel, 
Sohn de3_beritorbenen Officer 'Balenttne und 
am am Dienftag, den 3, Ob 
abren und I ona⸗ 
erdigung findet ſtatt 
am #reitag, . Nobember mittags 1 
u % — —“ me x p — a 
na aldheim. e eilnahme en 
—— Sinterbilehkne : 


n: 

Wird. Mary Mepner, Dir. Katie Malo, 

Wird. Deinnie & nehl, Sreb und 
John Bittel, en 


Verwandten, 


Karolite Bittel, 
ten 


die 


Todes-Anzeige. 


reunden und 5* die traurige Nach⸗ 
nid bob — vlelgellebte Gattin und unſere 
u 


liebe 
» 

@va Glettenberg, geb. Molter, 
am 1. November, Abends 6 Uhr, im Alter von 
64 Jahren nad furzem Leiden felig im geren 
entfchlafen ift. Die Beerbigung findet ftatt am 
Samltag, Miorgend halb 1 übe, dom Trauer» 
da 6, * 2 eld Üpde., aus nad E 
Mihaeld -» Kirche, bon ba nad dem Gt. 
nifasius-Gottesader: Um Be beilnabmte Bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
tte 


Wilhelm Clettenberg, 
dofr * u Kindern. 


Für 50c portofrei: Imdortirter echter Lahrer 
Hintende Bote für 1906. Deutfher Kaifer-Ka- 
Iendber für 1906; rei illuftrirt. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


Budhandlung und Ehreibmatertalien-Weihäft. 
1 12 Handsiys Eir Tel. Main le 


Gnas. BURKEISTER & Son 
Peihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telefon Norih 185. 

Auftrũge von allen Theilen der Stabt prompt 

beisrat. 7lp,bidofe* 


_ 


| Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Botten von PES aufwärts. 


Gingelne Sräder für Rinder 96.00. 
Einzelne Gräber für Erivadhfene 910. 


Und ganz herunter bis zu Euren 
Füßen befleiven twir Euch zu Eurer 
vollen Zufriedenheit. 

Hemden— 

Hofenträger— 

Soden— 

Halstradgten— 

Uintergeug— 

Und alle anderen Artikel. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peer & Go. Kleider, 
Hüte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Zum eriten Male 
in Amerika. 
JAN STYKA’ 


GOLGATHA. 


Senfation erregendes 
Zolofal-Gemälde, 
195 Fuß lang, 49 Fuk hoc. 
400 Figuren in Lebensgröfe. 
Täglih von 10 Uhr Vormittags big 10 Uhr 


Abends nedffnet. 
Eintritt 25 GentB, Vorträge ftündficdh. 


Holgalha-Hehäude, 


Midiigan Avenue, 
birelt Hinter dem Goltfeunt. 


FT Schulen und Bereine Preidermäßisung. 
. inobimw 


Großes Herbit:Konzert und Ball. 


beranftaltet dom 


Gelangverein Frohfinn 


det3 im Borberlauf 50c die Berfon. An 
Kaffe $1.00. Anfang präzis 8 Uhr Abends. 
0729,n0b2 


Hroßes Weinfefefel und Kal 


beranitaltet bom 


Turnverein Freiheit 
—— im Mine 
Nbends. Lidets 2be Die Berlon. „range 


dr 
0123,nb2 


Grosser Ball 


gegeben bon ber 
oclete de Secours Mutuel 
Alsacienne Lorraine de Chicago 
Eamflag, den 4. November 1905, in Brands 
e, Klar und Erie Str. — Anfang 8 Uhr 
bends, — Xidet3 im Borberlauf 25e, an ber 
Ihüre Bde, 25,28,29,310f,2,4no 


RELIC HOUSE, 

900 R. Clark Sir, 
Vom 28. Oftober bi3 13. November jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag großes 


Juftrumental- und Bokal- Konzert 
de3 belannten 


Carrico’s Damen-Orchester, 
Bortrefflies Programm. eben Abend 8 U 
Sonntag Nahmittag um 3 Uhr. Adıtun nt 


2601,didofa* Sohn 


Schmolls Palmgarten, 


151 @,. North Ave. 
Nur für Turge Zeit! bend Auftreten ber 
290f,10& 


Beben 
berühmten Turolergejellicaft 


„Die Zillerthaler.’ 


Gefucht: 


Fran Bertha Huebel, geb. Heſſelbein, zuletzt 
wohnhaft in Klein-Boefendorf, Krei3 Thorn, 
wird gebeten, fih megen einer Erbidaftsan- 
gelegenheit bei dem lnterzeichneten au melden. 


K. W. KEMPF, 


bofodi Nr. 84 La Salle Str., Chicago. 


Damen-Hüte. 


Meine Hüte ben ten &rfo 
Dr neben Be, 
üte neuelter Facona, aufwärts bo u... Be 
Site aus —— —— DE ae ar 
nitur, aufmärs: bon 
Hüte, u ſchöͤne, gar nirt 
Straubfedern und beiten Etoffen (re 
fer dee obs ah Ambeliet zul 
billigen Breifen au berlaufent, na 


Paulina Klein, 
404 Milwaukee 


n2,7,11,160,5 


Sparfame Hausfrauen 





T-für "Saug und —— 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 

Es heilt Diarrhoe und Wind- 

Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


beseitigt Fieberzustände. 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es regu 


lirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURAAY STREET, NEW YORK CITY. 


Zofalberidht. 
Mangel an Schulzudt. 


— — 


Woher die vielen Mündel des 
Schulraths ſtammen ſollen. 


Supt. Coolen beſtreitet das. 


Schulrath betheiligt ſich am Bau des Ju— 


plan, und dann trat der Schulrath 
der Empfehlung des Ausſchuſſes bei. 
Der Plan ift inzwifchen dermaßen er- 
meitert worden, daß nicht ein, jondern 
vier Gebäude errichtet werben jollen, 
je einez für das Jugendgericht und bie 
Abtheilungen für Schulmwang und 
Kindesftudium, ein Wohn- undSchul- 
haus für Kinder unter Fürſorge des 
County- und je ein Haus für gleiche 
Zwecke des Schulraths. Auch eine 
| Hofpitalabtheilung ift porgefehen. Die 
pom Schultath zu errichtenden Ge— 
bäube werden ungefähr $100,000 ko— 


gendheims= und Jugendgerichts. — Soll | ften und die eine Hälfte bes für ben 


und Haben der Stadtverwaltung. — Doll: 
endete Abwafjerbauten. 


.  Meshalb haben wir überhaupt ent= 
vrtete Schüler? Diefe Frage jtellte ges 
jtern Abend Pastor White an feineKtol- 
legen im Schulrath gelegentlich der 
Erörterung der Frage ber Betheiligung 
der Behörde an dem Bau und linter- 
halt eines Jugendheims in Derbin- 
dung mit dem Nugendgerichte. Er 
perfprach darüber in der regelmäßi- 
gen Situng am nädhjjten Mittwoch ei- 
nen längeren Bericht und führte dann 
in Kürze aus, daß dag Schulfyiten 
jelbjt einige bedenkliche Schwächen be— 
fie, denn fonjt würde Die Zahl ber 
entarteten Kinder nicht jo riefengroß 
„fein mie fie ift, und der Gchulrath 
brauchte fich nicht zum Speftafel ber 
ganzen Bürgerfchaft mit der Frage 
der Errichtung fojtfpieliger Bauten 
nur für folhe Mündel zu befaffen. Die 
Frage jtimme ihn zu Vergleichen mit 
der Armen-Fürforge. In Zeiten 
ſchlechten Geſchäftsganges erſchalle der 
Ruf nach Hilfe für die Arbeitsloſen, 
anſtatt daß man rechtzeitig dafür ſor— 
ge, daß der Arbeitsloſigkeit großer 
Maſſen vorgebeugt werde. Der Schul— 
rath beſchäftige ſich jetzt mit der Fra⸗ 
ge der Fürſorge für entartete Kinder, 
aber er ſolle dem Uebel auf den Grund 
gehen, die Zuſtände in den Schulen 
ernſtlich prüfen und die Wurzeln des 
Uebels ausreißen. Als ſolche bezeich— 
nete er ungenügende Geldmittel des 
Schulraths, infolgedeſſen die Klaſſen 
überfüllt ſeien, was wirkſamen Unter— 
richt und gute Zucht unmöglich mache. 
Als man für die unbotmäßigen Kin— 
der Schulen ohne Klaſſen einführen 


mollte, hieß e3, e3 fehle an Geld. Ges | 


genmärtig fei überhaupt feine Schul- 
zucht mehr vorhanden, denn aus be= 
dauerficher Sentimentalität habe man 
den Lehrern alle Mittel zur Erhaltung 
der Zucht: entzogen. Unbotmäßige 
Kinder würden dem Vorfteher gefandt, 
“und kämen fie nach mehreren Befu- 
chen von ihm ohne Thränen zurüd, To 
ftänden fie in ven Wugen ihrer Mit- 
fhüler. ald Helden da. Das einzige | 
andere Mittel ſei die Ausichliegung 
vom Schulbefuh, ein durchaus ver= 


| 
| 


Plan in Ausficht genommenen Gtra= 
ı Bengebiertes einnehmen. Letzteres 
| wird vom Schulrath zur Verfügung 
geftellt, und das County fauft der Be— 
börbe bie eine Hälfte ab. 


Sewaltige Unterbilan;. 


Auf rund $600,000 wird der Fehl⸗ 
betrag in dem diesjährigen ftäbtifchen 
Haushalt gefchäßt, und daß er nicht 
noch arößer ift, wird auf die Warnung 
des Vorfiters Bennett vom Gtabdt- 
raths-Finanzausſchuß zurüdgeführt, 
wonach der Ausfchuß feine über die an= 
gewieſenen Verwilligungen hinausge— 
henden Ausgaben decken werde, was zu 
Einſchränkungen Anlaß gegeben hat. 
Freunde des Bürgermeiſters verweiſen 
darauf, daß dieſer nicht für dieſe 
ſchlechte Finanzwirthſchaft verantwort⸗ 
lich zu halten ſei, denn erſtens ſei er 
erſt gut drei Monate nach Beginn des 
Verwaltungsjahres ins Amt gekom— 
men, und zweitens habe das gewaltige 
Polizeiaufgebdt während des Fuhr— 
mannsſtreiks unvorhergeſehene Ausga— 
ben von über $300,000 verurjadt. 
Wenn man das inBetracht ziehe, jo er- 
aebe fich, wie jie jagen, eine weit fpar- 
famere Verwaltung als in irgend einem 
der acht Jahre in der Amtszeit feines 
Vorgängers Harrifon. Kämmerer Me=- 
Gann mwird dem Gtabtratha-Finanz- 
ausfehuß morgen eine Weberficht über 
die Finanzen unterbreiten. Aus. den 


zur Verfügung ftehenden Ziffern geht 


hervor, daß die Ingenieurs-Abtheilung 
549,000 mehr verbraucht hat, als ihr 
ausgeworfen wurde, und daß die ju- 
rimmiche Abtheilung um $25,000 mehr 
verbrauchte, als fie follte. Inter Har= 
rifon war der Fehlbetrag durdhichnitts 
lih $350,000 das Naht. 
Abwafferbauten. 

Der erite Theil der in Verbindung 
mit den Mafferfraftanlagen in Xoliet 
unternommenen Bauten, nämlich ein 
Theil der neuen Kanalanlage in Koliet, 
ift von den Unternehmern, Zorimer, & 
Gallagber, jett vollendet worden. Dies 
fe hatten die Arbeit zu 9223,000 über- 
— die Kojten find aber $265,- 


—— die neue Klappbrücke über den 
Su an der Harrifon Str. ift jegt fer- 
tig und dem Fußgänger-Verfehr freige- 


fehrter Behelf. Durch ven Mangel an | geben worden. Sobald die öftliche Bri- 
Schulzudt entftänden die Mündel des | denanfahrt, welche die Stadt anlegt, 


Schulraths, und für dieſe ſolle jetzt 
ein Heim geſchaffen werden, ſtatt daß 
man unnachſichtig die Murzel des 
Uebels ausrotte. Wenn dem Kinde in 
der Schule nicht Gehorſam gelehrt 
und es dazu angehalten werde, wie 
könne man von ihm, wenn es erwadh- 
fen ei, Achtung vor ben Gefehen des 
Landes erwarten. Der Rebner erflär- 
te dann, er werde für den Bauplan 
ftimmen. Auf die Frage, ober für 
die Einführung ber körperlichen Züch— 
tigung in den Schulen fei, gab er eine 
ausmeichende Antwort. 

Gupt. Cooley erflärte, daß man fi 
in den an bie Xohn MWorthy-Schule 
gefnüpften rmartungen getäuſcht 
babe, denn die Schule habe nicht bie 
bon ihr. erhofften: Arbeit geleiftet. &3 
fei einfach in Chicago unmöglich, dem 
Kind einen befriedigenden Unterricht 
zu ertbeilen. Der, Neger, der Anbia- 
ner und ber Verbrecher hätten beffere 
Gelegenheit zur Erlangung vonSähul- 
tenntniffen al3 unfere Kinder. Eine 
Schule, wie die von Boofer T. Wafh- 
ington, jei .bier bon Nöthen.. Ein 
Lehrer fünne unmöglid 50 oder 60 
Kinder, wie bier. oft der. Fall, zufrie- 
benftelfend unterrichten. Er habe häufig 
gemwünfcht, für alle Säulen die Ein- 
richtungen zu befiten, mie fie in der 
Zwangsſchule ſeien. Das Heilmittel 
ſei in beſſeren Schuleinrichtungen zu 
ſuchen, und die verlangten größere 
Geldaufwendungen. »Dann miürben 
zwei Drittel der Kinder, imeldhe jekt 
ind Yugendgericht fommen, babor be- 
mwahrt bleiben. Die Zucht in ben 
Säulen fei unter den Umftänden au- 
Berorbentlich gut, und er glaube nicht, 
daß dur Strenge mehr erreicht wer: 
den würde. Nothwendig jeien aber 
beſſerer Unterrichi, beſſere Einrichtun⸗ 
gen und mehr Schulräume. 

Auch die Richter Mad, Tuthil und 
Carter, County-Rommilfär Walter, 
Hrau Emmons Blatne, Frau Keougs, 
3 = : * 

Ryan o vn 
Gunter zu he 1 I 


| 


— 


fertig iſt, etwa im nächſten März, wird 
auch der Fuhrwerks- und Gtraßen- 
bahn-Verkehr auf der Brücke aufge 
nommen werden können. 

Auf Erſuchen der Weſtparkbehörde 

iſt von der Abwaſſerbehörde ein neuer 
Ausſchuß ernannt worden, um mit ei— 
nem gleichen der erſteren Behörde über 
die Koſtentheilung für die Verbeſſerung 
des Marſhall Boulevards zu unter— 
handeln. Dieſe Kunſtſtraße bildet die 
Verbindung zwiſchen dem Weſt- und 
dem Süd-Parkſyſtem. 
Ein Geſuch der ſtädtiſchen Hafen— 
kommiſſion um eine Kopie der Karten 
der Abwaſſerbehörde behufsFeſtſtellung 
der Grenzen der ſtädtiſchen Uferrechte 
am Fluß wurde dem zuſtändigen Aus— 
ſchuß überantworiet. 


Klage eines Wir.bes. 


Der Wirth Andreiv Baberf, 2325 
Mentworth Ave., Hat im Sreisgericht 
ein Mandamus-Berfahren angeftrengt, 
um die Stadt zu zwingen, ihm eine Li- 
zen auszuftellen, die ihm, mie er jagt, 
‚verweigert worden jei, weil eine Me- 
tbodiftenfapelle im gleichen Gebäude 
fei. Er jagt, die Kapelle jet 200 Fuß 
bon feinem Gefchäft entfernt. 

. Die Stimmmajfcdinen. 


Der Wahlrath beftreitet, ‘daß mit 
Hilfe eines Gummibandes ber Zeiger, 
melcher die für einen beftimmten Kan= 
dibäten abaegebene Stimme regiftrirt, 
daran verhindert und die Stimmma-= 
fchine zu Wahlbetrügereien mißbraucht 
werben fönne, der Stimmgeber wür⸗ 
de fich, jagt Chefclert PBomell, nur 
felbit betrügen. Wahlbeomte könnten 
ebenfomwenig bie Mafchine „boktern“, 

wie bei deren Gebraud Stimmzettel 


ftehlen. 


— Einſichtsvoll. — Zofe: „Sehen 
Sie, der Doktor hat es auch * 


Sie ſollten wieder heirathen * 


brauchen einen Mann.“ — Gnäbi 
„Ja, ja, das jehe ich aud) ein, a : 
von Zeit zu geil.“ —— Be 


befannter und langjähriger beutjcher 


=. Apendvont, um. uncano, Donnernag, ven — November 1005. — 


— — 


Eduard Bornemann sehorden. 


Bekannter Deutſch-⸗-Amerikaner und alter 
Anfiedler. 


Captain Edward Bornemann, ein 
Einwohner ChHicagos, ift geftern im 
Bay Shore Sanatorium in Sturgeon 
Bay, Wis., an Krebs geftorben. Am 
Jahre 1835 in Dresden geboren, fam 
Herr Bornemann 21 Jahre fpäter 
nad Chicago und fand bald darauf 
bi dem Grundeigenthumshändler 
Ernft Pruffing Beichäftigung. Bei 
Ausbruch des DBürgerfrieges jchloß er 
fi der erften in Chicago organifirten 
Kompagnie an und wurde fpäter zum 
Hauptmann im 26. linoifer Tyrei- 
mwilligen-\nfanterieregiment gewählt. 
Er machte viele Schlachten . mit, 
wurde in einer verwundet und murbe 
zur Zeit, ald Gerüchte über die Hin- 
neigung der Eltern der Gattin des 
Präfidenten Lincoln zur Sade de3 
Südens - in Umlauf maren, zum 
Wächter bon deren Haus in Kentudy 
beftellt. Aus dem Kriege zuridge- 
fehrt, nahm Herr Bornemann feine 
Zhätigfeit bei Pruffing wieder auf 
und fette fie nach dvejjen im Jahre 
1886 erfolgten Tode auf Wunfch der 
Familie ununterbrochen fort, ſo daß 
er dem Geſchäft 49 Jahre lang ge— 
dient hat. Der Verſtorbene bekleidete 
einen hohen Rang im Freimaureror— 
den und mar Mitglied bes Phil. 
Sheridan Post der Grand Army in 
Daf Park. Er Hinterläßt Witte, 

Der Bankier und Kohlengrubenbe- 
figer Charles 3. Devlin, der im leb- 
ten Juli mit $4,000,000 Berbindlidh- 
feiten Banterott machte und dadurd 
den Zufammenbruch der Erften Na- 
tionalbanf von Zopefa, Kans., ber 
anlaßte, ift gejtern im St. Elifabeth- 
Hofpital An den Folgen eines Schlag- 
anfalls geſtorben, des zweiten, der ihn 
nach dem vor vier Monaten inmitten 
ſeiner geſchäftlichen Wirren erlittenen 
heimſuchte. Devlin hatte eine drei— 
monatige Erholungsreiſe nachEuropa 
gemacht und war auf dem Wege nach 
Topeka, wo er ſein Vermögen wieder 
aufbauen und ſeine Gläubiger befrie— 
digen wollte. Dieſe werden vielleicht 
trotz ſeines Todes theilweiſe zu ihrem 
Gelde kommen, denn ſeinLeben war für 
$1,231,500 verfichert, und mehr al3 
die Hälfte diefer Summe mar dem 
Verwalter der Bant in Topefa über- 
[chrieben worden. Vor dem Banterott 
ftand Deolin an ber Spike von 26 
Gejelfchaften und mar einer ber 
größten Kohlenmagnaten des Weftens 
und Aktionär vieler Banken. 

— — —s — ——— e ïr — 


Deutfches Theater in Bower’s, 


Am nädften Sonntag Scribe’s reizendes 
Kuftfpiel „Ein Glas Waffer”. 
Scribe's reizendes fünfaktiges Luſt— 
ſpiel „Das Glas Waſſer“ oder „Urſa— 
che und Wirkung“, das hier ſchon ſeit 


Jahren nicht mehr aufgeführt worden 


iſt, wird am nächſten Sonntag Abend 
in Powers' Theater mit der nachfol— 
genden, vorzüglichen Beſetzung gegeben 
werden: 


Anna, Königin u England Henni Steimann 
geriooin von Marlborougb........ Camilla Marbach 
entry St. Yohn, Bo von Bolingbroke — 
— Elfeld 
Maſham, Fähnrich im Garde-Regimen 
Sehne eV Een ee "Sir Start 
Abigail, eine Verwandte der Herzogin. 
Frieda Schulz 
Marquis von Torch, Gefandter dudivige mıV., 
Emil Mart 
Lady Abercrombie Sans Roithmeper 
Lady Albermarle Louiſe Schlieckhap 
Thompſon, Thürſteher —— — nigin Era Sul, Schmidt 
Ein Mitglied des Parlam 
Herren und Damen Be. eiſe. — der 
Oppoſitions partei. Pagen. Dien 
Ort der Handlung: London im Palaſt et. James. 
Spielleitung: Emil Marr. 


Der Vorverkauf der Site hat heute 
an der Kaffe von Powers’ Theater be- 
gonnen. 

— — — 


Aus Vereinskreiſen. 

Seipp's Sängerbund feiert 
am Sonntag, dem 12. November, in 
der Südſeite Turnhalle ſein fünftes 
Stiftungsfeſt mit Konzert, Theater- 
vorſtellung und Ball. Das Programm 
umfaßt Vorträge des feſtgebenden 
Vereins, der Südſeite Liedertafel, des 
jugendlichen Violiniſten Freddie Baer, 
des Tenoriſten Herrn Adam Schnei— 
der, eine Deklamation „Die Heinzel— 
männchen“ von Herrn E. Buehler und 
in Verbindung damit den Vortrag des 
„Tanz der Heinzelmännchen“ durch 
Prof. E. Bargindes Schülerorcheſter, 
fomie eine Aufführung von „Das Felt 
der Hanbierfer“. Es bedarf ſomit 
keiner weiteren Verſicherung, daß die 
Beſucher des Feſtes Gelegenheit haben 
werden, ſich nach Herzensluſt zu amü—⸗ 
ſiren. 

Der allbefannte Gejfangperein 
Sreier Gängerbund ver 
anftaltet am Sonntag, dem 12. Nop., 
in Schoenhofens Halle fein biesjähri- 
ges Herbſt-⸗Konzert, nebſt Ball. Das 
Komite hat alle Hebel in Bewegung 
geſetzt, um den Beſuchern und Freun⸗ 
den einige recht vergnügte Stunden zu 
bereiten, und e8 jtehen u. W. aus- 
gezeichnete Lieder mit Orcheiterbeglei- 
tung, fomwie tomifche Vorträge u. j. m. 
auf dem Programm. Das Konzert 
beginnt 7 Uhr Abends. Kaffen- 
eröffnung 6 Uhr. 


Sprech: Maidhine 


ne geben Gud 
ieje 

gan — * 
merifa 


ueſtes 
> beit, I frei. 
Sie jpielt alle 
Kujein, Retords > laut und flar mie 
—— 


und 


u ste u 
€ 

* "das Stüd zu Derfaufen. 

verfauft, (hidt x uns $3.00, und Se 

Yen Ihe unſere Sachen nicht — * tönnt, 
fir die unverkau und geben € 


niht au — 


J mit Braid— 


State, Adams 


und 


Dearborn Straße 


Peße 


„Stole« 


Satin gefüttert, 


Tanch Halsftüde, 
= yacon, 
aus blended Musfrat, mit 
garnirt 
* 


Fair 


’Dhone Erchange 5 
Poftbeftellungen 
ausgeführt 


— er Gikanf Don — — 95 


In dieſen Cravenettes iſt genau dieſelbe Facon, dieſelben Stoffe und dieſelbe Arbeit zu finden wie bei ſolchen, 


welche zu einem bedeutend höheren Preiſe verkauft werden. Thatſache iſt, daß der Fabrikant zu keiner andern 
Zeit einen Cravenette im Retail für weniger als 310 verkaufen könnte. Wir kauften ſein ganzes Ueberſchuß⸗ 
Lager—daher dieſer erſtaunliche Preis. Ausgezeichnete Qualität Cravenette, kragenloſe Facon, Aermel in 
neuer Facon, mit fancy Cuffs, Gürtel ganz herum, plaited und beſetzt mit fanch Braids und æa 


Tan, Olive und Oxford Farben. Speziell für Freitag, 85. 


Damen-Coats, ausgezeichnete Qua—⸗ 
lität Kerſey Tuch, in der neuen langen 
eng anſchließenden Facon, mit Sam— 
met-Kragen, durchweg mit Satin 
gefüttert, nur in Schwarz 
— der ſpezielle Preis be— 
trägt 820, 


nn 


Pelz-Halsſtücke, 


mit Ornamen— 
ten, zu 


aus 
blended und natürlichen 
ruſſ. grauem Squirrel, 
in Stole-Facon, Satin⸗ 
gefüttert und verziert 


Fox Scarfs, 
Iſabella -Farbe, 


— * 


— 


J 628 Dutz. Strümpfe für Knaben und Mädchen, direkt von der Weſtern 
Knit Goods Company, zum halben Preis. 


Perfekte Strumpf⸗ 


twaaren, 2-2 gerippt, Haden und Zehen doppelt und ganz nahtlos, 


Größen 5 bis 83; 


m Haden und Zehen und geripp 
& Ben; fpeziell, das Paar, 


fpeziell, das Baar. 


4 Gchte mollene Cafhmete-Goden für Männer, fanch geftreifte, einfache 
fchwarze, graue und Iohfarbige, jehr dauerhafte Qualität, mit doppelten 
ten Obertheilen gemadt. Alle Grö- 23 c 


820 


Drei ſpezielle Bargains in Kleidern und Coals ſür Mädchen 


Kinder-Kleider, aus hübfchen fanch 
Plaid Stoffen, neue Bertha Facon, 
Dofe aus tuded Cafhmere, Aermel in 
neuer Facon, mit extra weiten 
Skirts, in rothem, blauem und 1 
grünem Plaid, zu 
ausge⸗ 
wählte Felle, Sable⸗ u 


nirt mit zwei großen 
am Ver⸗ 


Damen-Suits, feine Qualität Che— 
vigt und Broadeloth, lange eng an— 
fhliegend: Facon, zurückgewendete 
Euff3, einige davon-bi3 zur Waift mit 
Satin gefüttert, andere 
durchweg mit Satin ge= $1 5 
füttert, 815. 


Lange Coats für Mädchen, in feinen 
Novelty Miſchungen u. Cheviots, loſe 
Box Coat Facon, in Blau, Braun und 


Grün, Yermel neuefter Yacon, 5 5 


einige mit Gürtel, hibfcher 
Kragen ‚hübſch beſetzt, 
j Waiſts 
Wails 7. 
ſter Qualität 


ſchwarz, blau 


Pelz-Jackets, Electric 
Seal, 24zöllige Borfront, 
anfchließ. Rüden, Sturm= 
fragen und Revers, neu: 
fte Sorte Wermel, mit 


Stinner-Satin >) 


gefüttert, jpe3.. 


gar⸗ 


aus 
Brilliantine, 
und 
plaited, neueſte Facon Aer— 
mel, — ſpeziell für 


85 


Walking Skirts, in feinen Novelth 
Miſchungen, in Hell- und Dunkel⸗ 
Grau, Panel Front, Side Gores, 
Straps und Knöpfe aus demſelben 


Stoff, plaited unter 3 
50 


in 


den Hüften — 
zu 


Pelzgefütterte Coats für Mädchen, 
feine Qual, Kerjey Tuch, 3 Länge, in 
fragenlojer Facon, Wermel neuejter 


Facon, gerüll. mitSquir- $1 5 


rel, blau, Sraun, grün u. 
toth, ſpeziel zu 
Seidene Waiſts, in all den 
beiten Abend = Farben, aber 
feine fchivarze, Peau de Soie 
und Taffeta = Seide, jchön | 
plaited und garnirt mit Spis- 


ten-Medalliong, 3.95 


Tuds,Shirrings, 


für Da= 
fein= 


weiß, 


Frei⸗ 
» 


Bettzeng 


beſchmutzt. 
Ausnahme die beſten und billigſten 
offerirt wurden zu, das Paar, 


St 


grau und lohfarbig, zu, das Paar, 
Gefäumte Bettdeden, Marjeille 


Kunben-Anzüge zu 1.25 


1000 zwei = Stüde doppelbrüftige und einfachfnöpfige Norfolt Knie 
hofen = Anzüge für Anchen, Alter 7 bis 16 
Sabre, in blau, fhmwarz und dunklen fanch 


Stoffen. Eure Auswahl der Partie, 1.25. 


Doppel-Fnöpfige 
Cheviot An— 
züge f. Jünglinge, 


f'ch 


Alter 


Jahre, dunkle und 
mittlere Scch a tti— 
rungen, herabgeſetzt 
bon 6.50 für Bar⸗ 
gain⸗Frei⸗ 
tag uaf 


Kragen 


14 bis 19 


finiſhed 


gefütt., 
Ipe3. zu 


59 


Nuffian Eton 
Ueberzie= 
ber für Anaben, 3 
bi3 8 Jahre, fanch 
Cheviots, 


grau u. rothe un— 
Worſteds, 
mit rothem Flanell 


2.95 


Facon, mit 
einfache 


14 bi3 20 
Bargain= 
freitag 


Kinder: Trahten 


tobelty und Shepherd Farrirte Kin- 
Derkleider, in Rufjian und en 
arnirt mit Braid, 


980 


Flannelette Gowns für Kinder, in fei— 
nem Stoff, nette volle Aermel, Yoke und 
Rollkragen, exrtra weite Stirts, 
Größen 2 bis 14 Jahre, ſpeg. 


Flannelette Unterröcke für Kinder, mit 
Bändern, mit ausgegackter Flounce ge— 
macht, einfach und fanch geſtreift, Grö— 
en zwei bis ſechszehn Jahre, 2 


Facons, Drop 
gefütterte Waiſt und 


nette 
für 


Belt, 
lermel, 
verkauft 


volle Skirts, 


Freitag zu 


Strikt friſche candled 
Chinook Lachs, — 
1-®f. hohe VBüchfe 16€ 
Colemans Senfſar⸗ 
dinen, Büchſe 


Marſhalls en 
Häring, ovale 
Wisc. jifted Eariy 


June Peas, B. 12c. 
Solid Bun — 

toes, Büchſe 10c. 
Cal. Aprik. — 

Syrup, Büchfe 1 


Dreßhüten 


180 
39 


Regul. zu 


% 


1.25 


Winter⸗Uebergzie⸗ 
her für Jünglinge, 
lange einfachknöpf. 


einfach grau, braun 
u. fanch Mirtures, 


möglicht e3 ung, 
Bargain zu offeriren, — 
Gute Facons und Far⸗ 
ben, zu 18c. 


Schwarze Seidenfammet Toques 
u. Turbans, äußerſt feine 


den Winter. 
vorhanden 
tentleder. 


1.39 


Muſtern. 


Gute Satin Calf— 
Schuhe für Knaben und 
Jünglinge, Schnür— 
Muſter, —* —* 
len un ounters, 

a ee 1 
8*5 Paar, $ Baar, 
Filz Haus-Slipper3 für Männer, 


Drei: Hüte zu * 


Gürtel, 


Ein Einfauf von mehreren huns 
dert Dußend tollen. u. Mohair Filz 


zum halben Breije er 
dieſen prächtigen 


Facons. 
82.95 markirt, 


ſpez. für Bargainfreitag + 
Schwarze Merkurflügel, 
Sammet Laubiwerf, in allen Farben, das Bündchen zu20e. 

Speziell, jhmarze Straußfedern, ertra feine Qualität, 3.75. 


Baar 25e. 


Schweres Winter-Unterzeng 


Noch nie waren wir im Vefit eines fo ausgewählten Lager und eines jolch reich- 
baltigen Afortiments. Wir glauben, daß unfere Preife die niedrigften find in Chicago 
in Bezug auf die Qualität. 


Combination Suit3 für Damen, feines gelfümmtes egyptifches Garn — 
offen die zanze Front herunter, ertra große Ylaps, ganz Seide tapeb, Perl- 
mutterfnöpfe, quffeted Wermel, hand-finifhed, fpeziell, Bargain-Freitag 75e 


Combination = Suit3 für Damen, 
theilweije Wolle, in Cream 
ertra große Flaps, „guijeted« 
taped, Handfinifhed, jehrinft nicht, Flei= 
ne fehler, der möglich niedrigfte Preis, 


Damen = Leibhen und Hojen, 


Damen = Leibehen und Hojfen, 
fließgefiit. Baummolle, in Ecru, 


fein ge: 
woben, jilbergrau, elajtiiche Näh: 
te, Handfinifhed, Stüd $1. 


25 30,98€ gan. 49 | Groceries 


Home-made Porf Wurjt, Pfd 


feine auftralifche Wolle, 


Eier, Did. 23e1 


Spinat, 3= PD: B. 
Freitag für 11e. 
ne 
rſi c 
Erdbeeren, JE 
Eyrup, 1:Pf. B. 10c. 
Rombard keflaumen 


ci 
Erifpo Graders, 8 
Badete für 10r. 
Datmeal oder Gra= 
bam Eraderd, 3 Bas 
dete 2de. 


ſchwer, 
oder Silbergrau, 
Aermel, Seide— 


85e 


Perimutterfnöpfe, 


Wheat Krifp Break: 
fait Food, 3 Bad. 25€ 


—— * Reis, 
u ee n. —*— 


weigen, 5 
ch Santa —* 
Zwetſchen. Pfd. de. 
Neue impt. * 
Roſinen, Pfd. 


—* Pe. 
Rofinen, . 12c. 


warm, fpezielligreitag, Stüd 25e. 


iSt 


Damen:Leibhen und Hofen, fehiwere fließgefüt- 
terte Baumiolle, in Ecru, Cream oder Silber: 
grau, feidegatnirte yronts mit Seide:Tape, „guf- 
jeted“ Aermel, Perlmutterknöpfe, ſchön ge— 3 ce 
formt, fpezieller Bargain, Freitag, zu 


Damen = Leibhen und Hoien, 
jchwere 2 auftraliiche Wolle, nicht 
Ihrumpfend, jilbergrau oderGream, 
Handfinifhed, fpeziell, 75e. 


25c 


. 12 mn — —— die Gallone zu 40c 
d Roſi⸗ anch Cream Käſe, 
nen, ee Bad. 1 1 N 


per ®fd. 12c. 
Gerein. ——— ie gemijchte Nüf- 
1⸗Pfd. Packet 106 


ſe, Pfd 

$’ch gedörrte — Neue Nüſſe, 
beeren, Pfd. 12r. ber Pfd 

Import. Macaroni a ns — 
oder Nudeln fIeec. * 

Mung Pr 13 ‚Teint 
Ereamerh 1⸗ 

383 Eis —* 5⸗ 
P ails, Bid. 26. 


chwer und 


Ballards Solid Pack Au⸗ 
ſtern, das Quart zu 


Old⸗ ion 
— —2 
Bid. 306. 


25.95 Baſe Burners, 21.95 


Univerſal Baſe Burners, ein äußerft Tparfamer Ofen und ein großer Kob- 


Ieniparer, leicht regulirbar, 
Bene bon der Bafe bis zum 
ee um 25 Prozent, herabgefeht Freitag von 25,95 


DelcHeizöfen, die beiannten Gas-Radiators, die 4: 
Sicherheits = 


Delbehälter, 
Del Indicator ⸗eled⸗, mit 
Regulär un Seine bindung, 


2 


Univerjal Hot-Blaft Heiz: 
ofen, brennt irgend ein —* 


material, 


gewöhnlich 89.9, 7 


om 


Tant. 


roße Heikluft —— 


vermehren das Heiz 


*21.95 


—— voll „ 
zu 


hat 


Mer 


Stüblerne — gemacht aus Wellsville geglättetem Stahl. 
widelbergier, ein $18.95 Kochherb für 10.95. 
> "Dat + Defen, volle Größe, 11gölfiger fyeuertopf, jhittelbarer Roft, 3.95. = 


 Wafhöfen, Größe Rr. 8, mit „Poud) ijeeb‘, am Sreitag zu nur 1.95 


Tließgefütterte baummollene Blanfetz, 


Graue wollene und baummollene gemifchte Blantet3, 11-4 Größe, etwas 
Blanfet3 find von voller Größe und find ohne 


1.19 


10:4 Größe, in weiß, 461 


49. 


Blantet3, die jemals 


Mufter, 


Voller $2 Werth Dauerhaftigfeit und Mode in die- 
fen Schuhen für Männer und Damen. Paflend für 
Die Damen-Schuhe find 
in Bor Calf und ®Pa= 
Die Männer - Schuhe in 
Satin Ealf und Vic Kid, in Schnür- und Blucher- 
Speziell Freitag, das Paar, 1.39. 
Filz Juliets für Ba⸗ 
men, pelzbeſetzt, Leder⸗ 
fohlen und -Abſätze, 
warm und bequem, 
Tpeziell, das 


Warme Sitefehuße 
für Damen, für den 
Straßen oder Haus- 
gebraud, Leberfohlen 
und =Abfäte, 


Sl dar 1.25 


Bargain-Freitag, das Paar, 79e, 


Rugs 


Wilton Velbet Rugs, orientaliſche 
Effefte, 36 bei 72 Zoll, reguläre 2.95 
und $3.50 Sorten, fpe- 
iell marfirt für Bar: 
gain-freitag zu 

Smyrna Rugs, 2% bis 5 Fuß, aus 
guter Wolle, regulär zu $2.10 verkauft, 
jpegiell für Freitag zu 1.49. 
Reguläres 50c Linoleum, D.-Yd. 39e 
Reguläres 25c DOeltud, D.-Yd. 19e 


Knaben: Tradten 


Fließgefütterte Hemden und Hofen 
s f. Anaben, extra ſchwe⸗ 
re — Gr. 24 


bis 3 c 


per Gare 
ment 
8. & ©. Bloufen für 
Knaben, gemacht aus 
Dunfelrothem u. blauem 
Tennis Flanel — in 
|! Rufjian oder mit BH- 
ronfragen, Größen 3 bis 14 
DSahre, Freitag zu 


Zeinenitoffe 

Handtuchzeug-Reiter, in gebleichtem 
braunem und farrirtem Bel- 
faft, alles feine abjorbirende Te 
Sorten, zum Webepreis, Y».... 

Mufter-Serbietten, 17 bei 17 Boll 
und 20 bei 20 Zoll, beite Sorten von 
mercerized - gebleichtem Satin Damaft, 
per Stüd 9e und 7e. 

Hohlgejäumte Satin Damaft Trah 
Eloth3, garant. reinleinen, Größe 17 
bei 26 Zoll, jpez. Freitag, Stüd 17e, 

Türfifhe Badehandtücher, fpezielle 
Partie, groß, Oriental Mills, ungebl., 
double Thread Sorte, Stüd 10«, 


Taſchentücher 





breite g 


10! 


Ganz neues 
Lager von 


Spezieller Oefen⸗Verkauf 


Peninſular 
Heizöfen, 
bekannt als 
die beſten, 
in großer 
Auswahl. 


PENINSULAR 


Eine ganz neue — von 
Peninſular Kochöfen. 


Dieſe Defen ſind auf fünf Jahre ga— 
rantirt. Baar oder leichte Abzahlungen. 


T 
; 
5 
P 
$ 
* 
£ 
i 
i 
; 
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Sokalbericht. 
Selbſtmord-Epidemie. 


Männer, Frauen und Mädchen 
am Daſein verzweifelt. 


Arme, reiche Frau. 


Die Gattin eines hervorragenden Geſchäfts⸗ 
mannes und Millionärs erhängte ſich. — 
Stellungsloſe Kellnerin nahm Gift. — 
Durchſchnitt ſich die Kehle und verblutete. 


— — 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1271 Waihington Boulevard, er= 
hängte fi geſtern Nachmittag die Gat- 
lin von Henry J. Evans, dem hieſigen 
Geſchäftsführer und Direktor der Na- 
tional Biscuit Co., der auch Direktor 
dreier hieſiger Banken iſt. 

Herr Evans gab, wenn auch wider— 
ſtrebend, zu, daß ſeine Frau ſich das 
Leben genommen habe. Da ſelbſt der 
Polizei nicht Einlaß ins Haus gewährt 
wurde, waren nur dürftige Einzelhei— 
ten zu erlangen. 

Die Verftorbene mar 55 Jahre alt 
und ein beliebtes Mitgtieb der Som- 
mer=Kolonie am Tate Geneva. Seit 
zwei Jahren war ſie leidend und zeit— 
weilig bettlägerig. Der vor zehn Sah- 
zen erfolgte Tod ihres Sohnes fol ihre 
Eefundheit erfchüttert und fie jchließ- 
Yih zum Selbitmorde getrieben haben. 

Ein Mann, deifen Name nicht er- 
mittelt werden fonnte, meldete gejtern : 
Abend gegen 10 Uhr dem Boliziiten 
Kelly von ber Bezirkswache an Warren 
Ave., dem er in der Nähe der Evang'- 
fchen Wohnung begegnete, daß er Frau 
Evans erhängt aufgefunden habe, ent- 
fernte fich dann aber, nachdem er fich 
gemeigert hatte, feinen Namen zu ber= 
ratben. 

Die Polizei ift der Anſicht, daß er 
in dem Haufe ala Diener bejchäftigt 


iſt. 

Leutnant Barker von der Bezirkswa— 
che an Warren Avbe, begab ſich, ſobald 
Kelly Bericht erſtatlet hatte, nach dem 
Trauerhauſe, bemühte ſich aber vergeb⸗ 
lich, Herrn Evans zu veranlaſſen, nä— 
here Angaben zur Sache zu machen. 

3 fonnte nur fejtgejtellt werben, 
daß der Hausarzt der yamilie Evans, 
Dr. E. F. Hood, Wiederbelebungsper- 
fuche angeftellt hatte, die aber fruchtlos 
verlaufen waren. 

Dr. Hood erklärte gejtern Abend: 
„Ih hatte Frau Evans jeit geraumer 
Zeit behandelt. Vor zwei Jahren wur: 
pe fie von Rücdenmartshautentzündung 

befallen; das war turz nad) dem Zode 
ihres Sohnes. Sie grämte fich furcht- 
bat und legte in legter Zeit Spuren 
tiefer Schmermuth an den Tag.“ 

“Herr Evans ift Direktor der Prairie 
State Bank, der Prairie National 
Bant, der Chicago Sapings Bank und 
angeblich Millionär. Das Ehepaar hat 
eine Tochter, Frau Charles Mortimer, 
Glencoe. 

Erſt heute früh um halb drei Uhr 
verſtand ſich Herr Evans dazu, dem 
Leutnant Barber die von dem Beam⸗ 
ten gewünſchte Auskunft zu geben. 
Seinen Angaben gemäß wurde die 
Leiche von dem 21jährigen Roy Pre- 
fton, der im Haufe wohnte, entbedt. 
Der junge Mann babe die Diener- 
ſchaft in Kenntniß geſetzt und Dr. 
Hood geholt. In der erſten Aufre⸗ 

gung habe man nicht daran gedacht, 
die Polizei zu benachrichtigen. Am 
Abend ſei indeß der Koroner in 
Kenntniß geſetzt worden. 

Die Verſtorbene ſei ſeit dem vor 
zehn Jahren erfolgten Tode eines 
Sohnes ſchwermüthig geweſen. Im 
vorigen Sommer ſei ſie einſt plötzlich 
aus der Villa in Lake Geneva ver— 
ſchwunden geweſen. Man habe ſie 

ſtundenlang geſucht, doch ſei ſie ſpä—⸗ 
ier aus freien Stüden zurückgekehrt. 


Genter-Tifeh, 24224 Zoll, 
Bee 


EEE 


989-991 


H E; u E MAN N’ Ss Milwaukee * 
Möbel, Defen und Nugs 


Ehiffonier, - 
fünf 
Schubladen, 
in Eichen= 
hola oder 
Imitation 
Mahagony, 
Preis 


Spezial Offerte — Dieſer 
50 


didoſa 


Es ſcheine kaum einem Zweifel zu 
unterliegen, daß ſie in einem Anfalle 
von Geiſteszerrüttung ihrem Daſein 
ein Ende gemacht habe. 

Die Leiche der Verſtorbenen wurde 
nach Dunſtans Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 786 W. Mabdifon Str., gejchafft 
und dort aufgebahrt. 


Hahm Gift. 


sn einem Anfall von Schwermuth 
nahm die 17jährige Ada Gehrke vor 
dem Hubbard-Hotel zu Hammond, in 
dem fie als Kellnerin befchäftigt geiwe- 
jen war, Karbolfäure. Zur Zeit liegt 
fie in nabezu boffnungslofem Zuftande 
— St. Margarethen-Hoſpital darnie— 
er. 


Kurz nach ihrer Entlaſſung hatte ſie 
ſich nach South Chicago begeben und 


ſich dort, aber leider vergeblich, nach | Bisher haben zugeftehen wollen. 


Arbeit umgefeben. Gegen Abend fehr- 


| te fie nad Hammond zurüd, erjtand 


die Sarbolfäure und betheiligte fich an 
einem Umzuge masfirter junger Leute, 
die altem Brauch gemäß allerlei 
„Hallomween“-Unfug trieben, ALS die 


borbeimarfchirte, löjte Ada fich a8, 


pochte an die Thür der Herberge, .tranf 
die Eäure und fiel Frau Maggie 


Stewart, der Hotelbefigerin, als biefe 
die Thür öffnete, vor die Füße. Es 
wurde unverzüglich die Polizei benadh- 


| richtigt, von der die Lebensmübde in ei- 
ı ner Ambulanz nach dem Hofpital ge- 
ſchafft wurde. 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 
Der 34jährige Hotelclerk Georg Da— 


vid durchſchnitt ſich heute in ſeinem 
Zimmer im Hauſe Nr. 2119 Wabaſh 
Ave. mit einem Raſirmeſſer die Kehle 


und verblutete. Mary Heyes, mit der 
er ſeit zehn Jahren zuſammenlebte, 


hatte ſich vergeblich bemüht, die Ver— 


ziveiflungsthat zu verhindern. Nach 


| furzem Kampfe, in deflen Verlaufe fie 


Schnittwunden an ben Händen erlitt, 
Thüttelte der Lebensmüde fie ab und 
durchſchnitt ſich den Hals. 

In einer ſeiner Hoſentaſchen wurde 
ein an die Polizei gerichteter Zettel 
folgenden Inhaltes gefunden: „Schie⸗ 
ben Sie der Mary keine Schuld in die 
Schuhe; ich ſelbſt habe die That began— 
gen. David.“ 

Mary wurde deſſenungeachtet ver— 
haftet und in der Bezirkswache an der 
22. Str. eingekäfigt. Den Angaben der 
Polizei gemäß hat ſie vor zwei Jahren 
den David im Auditorium-Hotel, wo 
er als Clerk beſchaftiat war, vermeſ⸗ 
ſert. 

Ihren Angaben gemäß erwachte ſie 
heute, als David im Begriffe war, ſich 
das Meſſer an die Kehle zu ſetzen. Sie 
ſei mit den Worten: „Thue es nicht, 
Georg!“ aus dem Bett geſprungen und 
ihm in den Arm gefallen. Im Kampfe 
um das Meſſer habe ſie die Schniti—⸗ 
wunden an den Händen erlitten. Georg 
ſei ihr an Kräften überlegen geweſen 
und habe ſie abgeſchüttelt. Im näch— 
ſten Augenblick habe er, aus der klaf— 
fenden Halswunde blutend, zu ihren 
Füßen gelegen. Was ihn beranlaßte, 
fi das Leben zu nehmen, fei ihr ein 
Räthfel. 

Die Leiche wurde nad) Horan’3 Yes 
ftattungsgefchäft, Nr. 169 18, Str, 
geſchafft. 

Der letzte Ausweg. 

Der 56jährige John S. Paull, ein 
Agent der Prudential Inſurance Co., 
machte gejtern Abend in feiner Wohs 
nung, Nr. 610 W. North Ane., mittels 
Karbolfäure jeinem Dafein ein Ende, 
Was den Unglüdlichen in den Tod ges 
trieben hat, konnte nicht ermittelt wer- 
ben. Frau Paul fand, von einem ei- 
ner Freundin abgeftatteten Beſuch 
heimfehrend, die Leiche: Neben dem 
Bett, auf einem Tifche, ftand die Fla- 
fche, die noch einen Reft bes Giftes ent- 
er Dr. U. W. Lalemeyer, Nr. 648 

MW. North Upe., wurde fofort geholt; 
er ftellte feit, daß der Tod vor etion 
zwei Stunden eingetreten fei. Der Ber- 
ftorbene ‚war angeblich in Ießter — 
— — 





Gewertf Haft verklagt. 


Daniels co. fordert t Schadenerfah für eine 


Sympathieftreif. 


Der Internationale Verband ber 


Brüden- und Baueifenarbeiter und 
ſein Präſident Frank M. Ryan ſind 
im Kreisgericht von der Oscar F. Da⸗ 
niels Company, 79 Dearborn Str., 
auf Zahlung von 850,000 Schadener⸗ 
ſatz verklagt worden. 

Der Verband liegt ſeit Monaten 


mit der American Bridge Company 


im Streit, weil die leßtere einen Kon= 
traft in Nem Haven, Konn., an einen 
Kontraftor meitergegeben hatte, der 
Nichtunionleute bejchäftigte. Nachdem 
zahlreiche Verhandlungen erfolglos 
geblieben waren, bejhloß der Der=- 
band, an allen Bauten im ganzen Lan: 
de zu Streifen, 
Kontrakt an die American Bridge Co. 
vergeben mar. 
brach vor mehreren Wochen an den 
Bauten der Südfeite-Hochbahn und | 
audh an einem Bau aus, den die Da= 
niel3 Company für die Alli3-Chal- 
mers Company in Milmaufee aus 
führt. 

Die Daniel3 Gefelichaft führt nun 
in ihrer Schadenerfatflage aus, daß 
die Unior fein Recht gehabt habe, ei- 
nen Streif anzuordnen, da fie, die Ge- 
Telichaft, Unionlöhne gezahlt und fei- 
nerlei Zmijtigfeiten mit der Union ge- 
habt. 3 jei unmöglich gemwefen, die 
Stellen der Streifer andermeitig zu 
bejegen. Sollte diefe Klage Erfolg 
haben, jo dürfte fie inbezug auf Sym= 
pathieftreit3 überhaupt meittragende 
Holgen nach fich ziehen. 

Gegner von „Skinnyg” Madden in- 
nerhbalb der Chicago Federation of 
Labor haben den Borfat gefaßt, durch) 
eifrige Agitation die mehr als breißig 
Gemerffchaften, die fich infolge der vie= 
len GStreitereien und Wühlereien bon 
ber ?yeberation zurüdgezogen haben, 
in den Shooß der Drganifation zu- 
rüdzuführen. Sie hoffen daburd 
nicht nur diefe, fondern auch bie 
Stimmenfraft der „Reformer“ bei der 
Januarwahl zu ſtärken. Wie es 
heißt, ſoll John J. Fitzpatrick von den 
„Reformern“ als” Präfidentfchaftsfan- 
didat aufgeftellt werben. 

Vertreter der Fuhrberren und des 
Zentralrath3 der Fuhrleute werden 
heute eine Befprechung abhalten und 
perfuchen, den drohenden Streit der 
Mafchinenfuhrleute abzumenden. 

— ——— 


Keine Tortur läht ſich mit Rheumatismus verglei⸗ 
hen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend bietes 
ſchnellſte —— 


—"——— 
Keine Hoffnung mehr. 


Die Tage des Sheriffs Thomas €. Barrett 
find gezählt. 


Der Zuftand des feit längerer Zeit 
im Columbus-Hofpital  darniederlie- 
genden Sheriffs Thomas E. Barrett 
ift meit bedenklicher, als feine Aerzte 
Die 
Vergrößerung des bösartigen Ge: 
wächles in feiner. Kehle verhindert 


die Aufnahme von Nahrung auf 
> natürlichen Wege, jo daß gejtern 
| Dr 


übermüthige Horde am Hubbard-Hotel | Magens 


Karl Bet eine Deffnung des 
bornehmen mußte, durch 
tmelche dem Kranfen —— zuge⸗ 
führt wird. Wenn er diefe Operation 
zwei Tage überlebt, bleibt nur noch 
Hoffnung 
Lebens um einige Monate, denn auf 
die Entfernung des Gemwächfes in ber 
Kehle durch eine 
n endgiltig verzichtet werden müf- 
en. 

— —— — —— — 


Empfang für Dowie. 


Ihn erwartet ein gerichtlicher Zahlungs⸗ 
befehl von 2000 Dollars. 

Ein Zahlungsurtheil über 82000 
wird Dr. John Alexander Dowie bei 
ſeiner Rückkehr aus Mexiko nach Zion 
—* zugeſtellt werden, und wenn er 
ni 


Ein ſolcher Streik — 


auf Verlängerung ſeines 


deren urſprünglicher 
Mais, 


Grab: Aeffet, 
| onen, 
meitere Operation | — Kalifornia, per Kiſte 


ı Kürbifie, 


‚ Eellerie, per 


Countgverließ zu Waufegan geworfen | 


werden. Die $2000 find fchon vor 
wei Jahren Samuel ©. Pridple zu- 
gejprochen worden, welcher Domie auf 
Grund eines in den „Blättern der 
Heilung“ erfchienenen Artikels wegen 
Beleidigung verklagt hatte. Dotmie 
legte Berufung gegen das Urtheil ein, 
aber dad Staatsobergericht verfagte 
ihm einen neuen Prozeh. 
—. 


Beridhoben, 


Geftern jollte vor RichterBrentano in 
eine Verhandlung des Gejuches ein- 
getreten werben, das 9. PB. Klein um 
Einjegung eines Maffeverwalters für 
die Independent Brewing Co. geftellt 
bat, auf Erfuchen des Hlägerifchen An— 
walt3 murbe die Verhandlung aber 
auf Freitag verfchoben. Er fagte dem 
Richter, die Mitangeflagten Dito und 
James Ernſt hätten verfprochen, 
$8000 an die Gejelihaft abzuliefern, 
und er möchte den Fall nicht eher zur 
Verhandlung gebracht jehen, ehe er 
mwiffe, ob die Gebrüder Ernft diefes 
Verfprehen gehalten hätten, oder 


nicht. 


Berunitaltung in Sroniichem 
Articular Rheumatismus. 


Denn Sie mit 


Nheumatismus 


Sedaftet find, bagn 1 ng Ar iverbe 
ee — —— 
Bea 


mumpiraunt Zetite 


' Epinat, 


zahlt, wird der Apoſtel in's 


.. Ghlenge, den 2. Nov, 1908. 
(Die. Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 


® — 
interweizen, ae Far 1ie:; 
Nr. 3, roth, ß Nr. 2, Silit 
2i'8, hart, 
— Nr. KRorthen, O0 -pR; 
2, Northern, oe pring, 
Mais, — a =; 2, er 8 Er 
2, ge 6; Nr rt. 3, wei ; Nr. 
3, gelb, 49er; Mr. 5 
Er Nr. 2, & ef Nr. weiß, 3116-32; 
Nr. 3, Mic; Nr. 3, weiß, Fe Standard, 
31 31%c. 
Mehl. Winter-Batents, 84. 10 44. 20 das 6; 
»Straightz“, 838. 00; Minneſota ard 
Spring, Straight, Export ne 33.50-83.90; 
befondere Marten, $5.0—$5.20 
Heu (Bertauf auf den Geicien) Bet Zimotsg, 
$12 — 50> Nr. 1, $10.00—$11.50; Rt. 2, 
$8.50—$10.00; Nr. .00; beftes Brais 


tie, sıl. 00--$11.50; bitte, Ne. 1, ER 10.00; 
Nr. 2, $7. —53 Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 


—J Tünftige Lieferung.) 
Weizen, Dezember, 856 —836 
Yuli, Sie. 
Dezember, neu, 45%c; alt, 464%c; 
Hu 4640; Juli, 46%c. 
er, Dezember, 29%c; Mai, 32460; Juli, 3146c. 
Die; Juli, 31%c. 
Proviſionen. 
ı 6 Hınalz, November, $7.02%; Aanuar, 
Mai, $1.00. 
Gepöteltes — 
$12.07%; Mai, $12.70 
Rippchen, Januar, 652%; Mai, $6.72%. 
el 


Prima, weiß, 150 
Berfettion 
Headligbt, 175 
Naphta 
Dleum Spiritd..ecccccceese — 
Gajolin (Dfen) 
* 2 


Mai, 89%e; 
Mai, 


36.82%; 


Aanuar, 


RE Dei, tob, per 5 
do., gereinigt, ber 5 
Terpentin 


Schlachtvieh. 

Rindpvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*5.7586. 39 per 100 yes: gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00-$5.50; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, $3.00—$5.00; gewöhnliche biß mitt: 
lere SKälber, 83.15-85.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, H. 50—$7.: 3; Bullen, geringe bis aus- 
geſuchte, 82. 530 84. 00. 

Shweine Ausgejuchte bi8 befte (zum PVerfandt). 
$5.05—$5.1712 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
ihwere Schlahthausmwaare, 84.4084 .95; jchwere 
8588 ar $4.95—$5.10; leichte ausge: 

84.9585. 15 
Beſte * Hammel. per 100 Pfund, 
25; gute ausgejuchte 8 $4.95— 
56.00;  aute bis ausgejuchte „Culls“, , 23.00— 
$4.25; gewöhnliche bis ausgejuchte " ‚Sambs«, 
85.5087. 5. 
Motterei-Probufte, 
Butter 


„Sreamery®, ertra, per Pfund.... 
Nr. 1, per Piund 
Rr.. 2, 

„Gooleys“, per Pfund 

N:. 1, per Pfund 

Ladies, der Viund 

Packwaaren, friſch, per Pfund.. 

Räic- 2 

Rahmtkäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daifies*, per Pfund 
»Moung RA, per PBjund.. 

Ehmeiger, Drum, der Pfund.. 

u... per Pfund 

Brid, per Pfund 

ter— 

Briih:e Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dußgend (Kiften zus 
rüdgejandt) 01 

Hriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft (SKiften seta. 

Prima, 60 Prozent friich 

Weite für den —— ver⸗ 

t 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel debend 
Hühner, 
„Springs“, 
Truthühner, das Pfund... 
Gänse, das Dugend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Gänje, das Pfund 
Truthühmer, das Pfund 
(inten, daS Pfund 
älber (aeichladter)— 
D— 80 Pd. Gewidt, das Pfund 0.06 —0.06% 
— 85 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 64-60. 0715 
—110 Bid. Gewicht, das Piund 0.08%—0.09% 
i * ch e— 
Weißfiſch, Rt. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Pfund..... 
Weißer Barſch, per Pfund 
Pickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schellfiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
Yale, per Pfund 
Sering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund........ 0.09 
Tront, Nr. 2, per Pfund 0. 
Maderel, per Pijund 
Hummer (getodt), per Pfund.... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
ee, ver. Ka a 


per Yab 
Kalifornta, per Stifte 


0.12 —0.12% 
0.124—0.12% 
. 0.12% 0.19% 

0.13% 


. 0.09 —.0% 
0.10%—0.11 


0. 10400 1914 


a Ze 


0.9 —0.091% 
« 0.09%:—0.10 
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Aepfel, 


Jumbo, das Bündel 
das Dutzend 
Pfirſiche, Michigan, per 1-05 Yufhel..- 0.1: 
Birnen, per gab 7 
Weintrauben, 8 Pfund Korb 
Kronsbeeren, Cape Cod, per Faß.. 
Kraut, per giſie 
Kepiidtat, per Kübel 
Ylattjalat, biefiger, 
Tomaten, per Buibel 
Rothe Rüben, per 100 Bündden.... 
Mohrrüben, per 100 Bündchen 
Kifte 
per Sad 
Nettige, ver 10 Bündchen 
Meerzettig. das 
Gurken, per Dußend 
per Kitbei 
Blumenkohl, per Kifte ... 
Kohlrabi, 100 Bündden . 
Zwiebeln, per Buſhel 
Elikforn, ver Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 
Trodene „Beans“, auserlefen, 
per Buibel 
Seringere Softe 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Buſhel.. 
Eüßtartoffeln, per Fab 


Bananen, 


per SKijte 


— m © 


Nüben, 


| 


men 


6 


Todesfũlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitsam 
WMeldung auging: 

Chriſtenſen, Louis, 41 Igh re. 

Eblader, Viola, 5 Mo.; 543 Milwaukee Ave. 

Fleſch, Henry, 80 3.: "4362 Wentwortb Ape. 

Krebs, Kohn T * I.: 24 RN. Curtis Str. 

Kreig, Mary, =>’3:; 170 Aberdeen Str. 

Kukberg, Arthur 3, 3 Y.: 3817 State Str. 

Zoewe; :Xulia, &0.%.; 1210 W. 49. Str. 

Vollad, John, 58 x: :21 W. Superior Str. 

Briller, Emma, 36 3.; 7088 Sangamon Sir. 

Rofenfeld, William, 10 Mo.; 49 Marjbfield Ave. 

Ruether ‚Auguft, “ as EM. 14. Sir. 

—— Kohn, 41 2: in, 2 Str. 
od Theodore, 45 3; 86 Otto Str. 

Stettiner, Anna, © Ir di Serawid Str. 

Schuelj, Eva, 67 2. GountveBeipital, 

Tipperritter, Magvalena, 75 3.: 58 Berry Str. 

MWoither, Charlotte, 3 Tage; 950 Verth Ave 

MWetterholm, Genekt, 1 3: 244 Tomwniend Str, 

MWiemer, Paul, 2 Y.; 5516 Marfbiield Ave, 


—3:0 — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Foloend⸗ Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice dee Countv:Clert3 ausgeftelli: 
Robert E. Oftrand, Grace Cheiter, 21, 22. 
Martın Larion, E jriftine Martinfon, 29, 26. 
Nilliam Spence, Hermine €. Eilers, 51, 40. 
gast Hanfen, Martha Chriſtinſen, 31, 30. 
Artur 9. Stafford, Ella Eroonberg, 40, 
William N. Runion, March DiacDonald, 38, 3. 
Srani Chad, Marh Dada, 27, = 
Mar Straß, Anna Doran, 32, 
Loms Dominid, Agnes Habeniot, 22, 22. 
William Galles, Serine Beterfon, 4, 28. 
asien E. Rosner, . Sauline Winter, 21, 19. 
imotby Sullivan, Elisabetd Winter, 37, 27. 
Ernit €. Sepler, Grescentia Lindner, 22, 23. 
Sanat 9..Forsman, Marie —— 2, 27. 
Sohn 8. ford, Katberine Diehm 
Names ©. Hardu, Gertrude M. Lena, 2, 19 
Dtto Simmermann, Adalina dere 
al Sarnecel, Rozalia Motu t, 22. 
ert T. Sorn, Roia 2. —* 5 3. 
‚Sacob Teifeld, Sanınie Motfes, 27, 18. 
Robert Kee Sulia Serrigan, 33,32, 
—8 —— eein e 18. 


en Minnie Norman, 2 
8 R. = ertfon, € helle 1... 4 


mes 0. T. 
— m. Rom Ga anf Hi. 2 : 
n 
a Ri iechowsti. S die — 


ae Eee gr 
mmermann, Banlına ER 


31. 
6 b Ban der Aa, 26, 
De Si en ae, J 
Sant en Elari, Mach Tierney, 22, 18. 


Elarence 
38, 
ed 


Faden für — 


und ‚für folche, bie auf jeden Dollar jehen müffen. Die Beople’3 Dutfitting Co. fteht an erfter Stelle, wenn e8 
zum Preismahen fommt—abfolut unter irgendseinem anderen Laden in tiefer großen Stadt. 
diefe Behauptung fehr nahbrüdlich. Dies ift des Lohnarbeiters Laden— der Laden für Leute, welche niedrige 
Preife zu würdigen miffen— für Leute, die ihre fehwer verdienten Dollars zu ſparen wünſchen —für Eud— 


Keine Zahlung verlangt, wenn Ihr frant feid oder arbeitslos. 


Dat Heizofen— Brennt Kohle oder 
Holz, ausgeftattet mit Patentroft 
und Shaker, hat große Teuerung 
neuefter u. befter Konftruftion. E3 
ift ein jeher guter Heizjofen und 
garantirt als Brennmaterial jpa= 
rend. Hat alle neue Berbefjeruns 
gen und elegante Nidelbejchläge. 
Die ganze Woche y % 
U 
50e Baar, 25e die Woche. 


Großer Stahl-Kochherd mit 
6 Löchern — der Lincoln Do: 
meitic, berühmt in der gan= 
zen Welt. Diefer bochfeine 
Stahl:-Kohherd ift pofitiv ga- 
rantirt für 5 Yahre. Er ift 
gemacht aus beftem kalt ges 
rolftem Stahl und mit Ws: 
befto ausgelegt. Die Badöfen 
find egtra grok Dieie Kode 
berde haben hohes Aufwärme- 
— Cloſet und 

Thee Svelves 

mit Patent 
Balance Ofenthuren. 
doppelte Grates, ex— 
tra dauerhafte feuer: 
Vot3 und alle neuen 
Berbejierungen. Sie 
find von feinſter Kon⸗ 
ſtruktion, ſind ſehr 
zufrieden ſtellend; ir 
hören feine Klagen. 
Speziell 


23,30 


2.25 baat, 50e dic Mode. 


Bedingungen: 


Ter entgegentommendfte 
Kredit=Laden in der Welt. 


Chaje Leder: Couch J RER Hat einfachen Top 
und Tufted Seiten, mit Lederfranſen, gepolſtert in der 


uverläſſigſten Weiſe über volles 
Springs, überzogen mit echtem 5* Leder, 


zu. 


Baſe-Brenner — Dieſe Bafe-Prenner 
haben große Feuer-Pots, große Kohlen— 
magazine, verbeiferte Grate3 und Eha- 
ter3. Sie find nah neuen toifjerm 
ichaftlihen Prinzipien gacmaht und 
durhaus garantirt ald Brennmaterial 
eriparend und gut heizend. Von ſchönem 


Entwurf u. ausgeftattet 13 5 
+ 


mit jchweren Nidelbe: 
fhlägen. Spezialpreis.... 
1.50 baar, 50e die Woche, 


People' 


lärſte Entwurf, den wir je zum Verkauf offerirten. 


Pett:P 
wie di 
bing, 
ftelle i 
rantirt. 
J dem ſe 


Dreii 
polirtem, jolivem Eichenholz od. 


Mabogany Finiſh, 
gante Top Schubladen, 


4) b 
franz 
gel, 


feiner Drejier und ein außer: 
ordentlicher 


zu di 


Bedingungen: 
50e 


— DOOR — 
HAYMARKET ———— 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
—— Frame-Cottage, 


$1200 
1attöige Frame-Cottage, 10446 
150 


149 ®. 
10550 


2. 9. Stafford, 
Weft 1%. Sir., 

8. 9. Stafford, 
Stewart Abe., 

8. 8. Stafford, 
105. Str., 
D. Stafferd, Inaftädige Frame⸗Cottage, 
Sa Sale € tr., 8140 

8. 9. Stafford, —* Frame-Cottage, 10561 
Perry Ave. $12W. 

— — PAridsAndau, 5931 33 Mor⸗ 
gan Str., E 

M. ‚Janide, einfök. Brid:Laden, 13133 Wall 
8270, 


Trehödige Frame-Gottage, 


— 


Brick⸗Flats, 842 Thorne 
1073 Hamlin 


zweiſtöck. 
zweiftöd: Brid-Flats, 


Martin Lehberg, 
Ave. 8000. 
Sam Stewart, 
Ave. EM. 
Orren V. 
Te 44. Uove., 
John Rezney, "einkös. Brid- und 
1542 S. Hemlin Ave., 81800. 
Brick-Flatgebäude, 


Stein-Flatgebäude, 
Albert Sctien, ziveiftöd. 2097 
Grenibaw Ave., BT. 

Northweitern Terra Gotta Company, ziveiitöd. Brid- 
und Stein-Gebäude, 1000 Eipbourn Wve., SAN. 
Joſiah Sibled, dreiſtöd. Brick-Flatgebäude, 3017 Ur: 
mitage Ave., KM. 

9. Martead, w iftöd. Brid-Flatgebäude, 006 R. 
Albany Aoe., 3000. 2 

Yaron Jobnfon, 146itöd. Cottage, W655 N. 2. Str, 
K1800 


eintöd. Cottage, 7024 S. May 


Theodore Heisges, 
1709. 
10229 Udenne 


Str., 
Vertba 2 ae. .öd. Ylatgebäude, 
„Re 


& Roberts, act 11sHtöd. Brid»Cottages, 
1884, 1946, 188, 1887, 1893, 1905 und 


Sinscott 
1882, 
195 Weit Windior Ave., jede 81600. 


Frl. Emma Baird, einftöd. Brid-Cottage, 660 Rho: 
“ —* Ane.,3 WM. 
W. Hoff, ae Baditein-Wohnhaus,, 5641 
Woodlamn Ave. $2 
Martin Finde, 1:itöd. "Frame: Anbau, 451 Cornelia 
Straße, KA 
€ A. Kumball, 2:ftöd, Frame und Brids Wohnhaus, 
25 N. Windheiter Abe. 
Girrge Appel, 2:ftöd. Frame: Wohnhaus, 3833-40 
Sheridan Road, Be 
Frant Sellwis. 2-Htöd, "Frame Flatgebäude, 857 
Oaldale A 2A. 
Bohmiſche Saptikenfir ‚ 2födige BadfteinSirche, 
1206-8 Trumbu ve. 


en Boufel, 

4 2, I-ftödige Baditein - Gottanes, 
1 93380 —33—39 Beah A 

und 20-2:6212:14:18-22:26-32:36-40 Bea be. * 


a RE 136:ftödige Badftein-Cottages, 
u —— 3: fütie Padftein Flatgebäude, 
un of Saudi, ——— Prid:Anbau, 
23.68. Greenfield, einftödiges Bridgebäude, 
Sonis Anderfon, anderthalbftödige Yrame:Cottage, 
10316 nenne 2, 
€. — — Frame⸗Cottage. 3012 Weſt 


ed Gombaud, 


ſtöd ige Vribat⸗ 


Set Dil = Tempered 


10.25 


Bedingungen: 1.00 Baar, 508 die Woche. 


3 große Rug: Spezialitäten. 


Schwere Art Brufjels Nugs, eng gewoben, mw 30 
ertra dauerh.Uual., Größe 8xX12, herabgei. +) 


Hocfeine Dual. Brufjels Rugs, Größe 9 

x12 Fuß, ertrafeine Qual,, er. gut gem., 11.50 
Noyal Arminfter Rugs, Größe 9x12 
Fuß, reiche erklujive Mufter, werth $30. 18.7 75 


Abends 
oflen. 


Wir machen 


Sana | 


A 


r 


Hot DBlaft Heizofen — 
brennt Hart: od. Meich- 
tohlen, Holz oder Cote, 
gibt mehr Hite entfpre: 
chend der Menge Heizma⸗ 
terial, die er verbraudt, 
als irgend ein and. Ofen 
z'm jelben Preis, gemacht 
von dauerhaften Mate- 
tialien und jchön * 
beſchlagen. 

Speziell 

50e baar, 25e * Woche. 


4* 
—* 


PIANO — 


Baſe Brenner Spezialität — 


von 


ziemlicherGröße und hübſch 


nickelbeſchlagen, hat neue Zirku—⸗ 
lation der Luft, wirkt gaskonſu— 
mirend, bat großes Kohlenma= 
gazin und automatijchen Dedel, 


bon 


und durchaus 
garantirt, zu 


Konftruftion 


hochfeiner 


1.75 Baar, 50e die Woche. 


3 eilerne Bettitellen-Spezialität — Dies it pofitip der popu⸗ 
63 ift der größte 
Er ift don jhönem Entwurf, 


den Chicago je gejehen. 
ertra jchweren Tb= 


argain, 
und gemaht aus großen, 


e AHbildung zeigt, 
hübjch verziert mit großen ChHills und Pfojtenfnöpfen. Diefe Bett 
tft ftarf fonftenirt, bübih emaillirt und dDurdaus ga: mw 

63 ift unfre Spezialität und wird offerirt su), 
hr niedrigen Breife von 


Bedingungen: 50e baar, 25 die Mode. 


Solides eichenes Sideboard, ift 
ein bübjcher Entwurf, jehbr majs 
jfiv, mit ertra fchiveren gejchnig- 
ten Verzierungen, gemaht and 
jolidem Gichenhol; und fein po= 
lirt; bat groben franzöfifchen 
geichliffe nen Spiegel, ausgelegte 
Schublade für Silberwaaren u. 
ertra große Schubladen u. Lei: 
| nen= Wbtheilung, . 


er-Spezialität— gemadt in | 


doppelte ele- 
Platte 
ei 20 Zoll, ertra aroßer 
öfifcher geichliffener Spie- 
2 bei 8 Zoll; ‚ein fehr 


t 
ejem a 10.7 75 


1.00 baar und 
die Woche. 


Bedingungen: 1.50 baar 
und 50€ die Woche. 


3 W MADISON 1. 


3 | 


"BETWEEN HALSTED 
& UNION STS. 


Selöitverjtändlic reicht&uch der Mann Whiskey,der- 
ihm einen befjeren Profit bringt, außer Jhr verlangt 


“BEST ON THE BARS” 


Stootey, 4 zweiftöd. Brit-Wohnhäufer, 
30. 


Er weiß, was e3 ift, jeder der guten Branntwein-fennt, verlangt 


ihn jegt. 


einer abjoluten Reinheit, tadellofe 


wein wegen 
die 


den rg Qualitäten, 
ma 


ihn * 


Soio W iskey toſtet den Händler mehr als ——— — 
zum beiten ®bistey im Marit 


ift reif und mild—aelagert in Weißeiden Yä m — bad Sie 


— des Brenners. der ihn ſeit Jahren gelagert 
Vergeßt . „Sulo Rye“ zu verlangen, das ertte "al — nad 


ber — Ihr es nicht mehr vergeſſen. 
Deitilirt in Marpland. 


Frei Das „Never Buch“, ein „Clever“ 


Buch, voller Spuk, Wit 
und Sumor—auf Verlangen geihidt—eine Rofifarke genügt. 


STRAUS BROS. COMPANY, Brenner, Chicagı. 


nöd, Wadhein iatgehäube, 1539 |' 


Scheidungstlagen Der 


wurden eingereicht bon: 
Iennie gegen James W. zu 


— 


rauſame Be—⸗ 
en Joſeph risbin, Ber: 
an 8 5: ' Berlafien; Au: 
fine gegen * Barnit, Berlajjen; Hermann 
gegen Lizzie i$,  graujame Behandlung; 


illiam Rei — Be 
Katherine gegen — 


Joh ampbell, 
Mary gegen John B. eliqquette, Trum us: 
eanette gegen Frederid Prown, graufame Behand: 
Luther ©. ® en — Matthews, Ver 
nnie Ehebrud; Fran- 
ke: Ellen |. 
ndlung; 
graufame 


ee 
mie 


lich 
Roble 


— 
— 


eng 


77 #. uörbl, von 
re 


ZER 


*. 


— — 


—— — wi ee — 
— == 





Rechnet es 


und ſehet zu, was Ihr erſparen könnt, 


ſtehend einige unſerer Preiſe. 


ſelbſt aus 


indem Ihr bei uns einkauft. Nach⸗ 


Spezial-Berkänfe für Steilag, Samflag und onlag, 


den 3., 4. und 
Grauulitter Zuder, per Pfund 
Fanch Neis, per Pfund 
Belter Neis, ver Pfund....uerrernene 
Belte grüne Erbien, per Pfund...... 


Entternte Rojinen, per Piund 
Gute Bwetichen, per Pfund..aruı.c.- 
Belte Seiten Chips, per Pfund 
Beite Glanz- Stärke, per Pinmd...... 
Quater Dats, per Packet 
Santa Claus Seife, per Stüd...... 
Gold Duſt, 5e Packet für............ 
Scourine, per Stüd 
Fancy. Zuder Corn, per Büchie 
Beite Solid. Ment Tomators, Büchſe 
Frühe Juni⸗Erbſen, per Büchſe 
Beſter Parlor Streichhölzer, Packet. 
Beſter Rother Lachs, per Büchſe .... 
A. B Dfen ⸗Politur, Flaſche für 
Crispo Crackers, per Packet für 
Guter Santos⸗Kaffee, das Pfund 
Fauch Santos⸗Kaffee, das Pfund für 
‚x. 
Ge ehtyaue 1. Bishatafet, Dh 
Becher Java und Mokkataffee, Pfund 
Befte Elgin Greamerir Butter, Pfund 
Sehe NisceoniinGreamerhbutter, Pid. 
Beite Roma Greamery Butetr, 
Beite Dairh Butter, dad Pfund 


„163 
„8; 


Befte nene Navy Beans, per Piund....4e; 
Beite nene Lima-Bohnen, per Pfd..6Yer; 


886; 


Pfund 


6. November. 
bez 4 Pfund für 
de 538 Pfund für 
4 Pfund 
9 Pfund 
1 Pfund 
4 Pfund 
4 Pfund 
5 Pfund 
7 Pfund 
7 Pfund 
83 Packete für 
A BR. .ono2e000.05s 5 
———— ⏑ 5 
57320 BREE: FRE: sehen 25 
%05- 4 DRRIER Mkreencüienen.... 251 
127; 3 Bücdien für 30c 
; 3 Büdhien für 5 
%; 3 Padete für 
156; 2 Bücfen für 
; 5 Maichen für 
; 3 Badete für 
für 


ic; 
..66; 


“de 


* 


Geichent 
mit jebem 
Pfund. 


Geichent mit 
jevem Pfund. 


Voftbeftellungen von außerhalb der Stadt Mohnenden werden prompt berüdjichtigt; 
alle Waaren garantirt oder das Geld mit Vergnügen zurüderftattet. 


[16 Iowa Butter 60, 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
931 W. 22, Str., Ehe Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave. 
nd PILSEN BUTTER CO,, 
669 Loomis Str., nahe Ede Blue Island Ave, 
und 18. Str. (Yof:Office-Hebäude.) 


— — —— — — — — —— — — — — — ———— — — — — — 


Lokalbericht. 
Gegen den Mayor. 


Der Berkehrs-Ausihuß tritt für 
Winfde der Eity Ay. Co. ein. 


— — 


Wollen 3100,000 zahlen. 


Generalanwalt Bliß ſpricht für die „Inter⸗ 
eſſen des Publikums“. — Die Räumung 
der Lasalle und Waſhington Straße von 
Schienen. 


Die „City Railway Co.“ hat im, 
ſtadträthlichen Verkehrsausſchuß ge— 
ſtern Nachmittag einen Theil ihrer 
Wünſche durchgeſetzt, und Bürgermei⸗ 
jter Dunne tft heute Mittag im Auf- 
trage des Ausſchuſſes von deſſen Vor⸗ 
figer Wernd und dem ſtädtiſchen Stra⸗ 
ßenbahn⸗Sachverſtändigen Darrow er⸗ 
fucht worden, der Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft zu geſtatten, einen Leitungsdraht 
von ihrem Betriebsgebäude nach ben 
Drähten der Indiana Avbe.-Linie an⸗ 
zulegen, damit die auf dieſer laufenden 
Wagen geheizt werden können. Fer—⸗ 
ner beſchloß der Ausſchuß, dem Stadt⸗ 
rath die Annahme der Vorlage zu 
empfehlen, wonach die Geſellſchaft eine 
Kurve an ber 43. Str. und Indiana 
Ave. anlegen darf, jo daß ihre Wagen 
auf der 43. Str.-Linie nad) dem 
Hauptgefchäftäviertel weiter fahren , 
fönnen. 

„Wir wollen Sieden!‘ 


Der Ausſchuß beſchäftigte fich mit 
den Plänen ſeines Sachverſtändigen 
Arnold zur Freilegung der La Salle 
und der Wafhington Str. behufs jpä- | 
terer Verwandlung in Boulevards in 
Verbindung mit dem Yadjon . und 
dem Michigen Boulevard, ala der Ge- 
neralanmwalt der City Railmay Co,, 
Blik, nach längerem Warten und an 
fänglicher Mißachtung durch den 
Ausſchußvorſitzer Werno in die Un— 
terhandlungen hineinſprach und ſich 
Gehör verſchaffte. „Wir wollen Frie— 
den,“ begann er ſeine Ausführungen. 
Die City Railmay Co, erbiete fid 
zu Allem, was fie fünne. Sie wolle, 
ivie e8 ihr durch Ordinanz zur Vor- 
fchrift- gemacht jei, die Straßenbahn 
magen heizen, und zu dem med 
müffe fie noch einen eleftrifchen Lei— 
tungsbraht anlegen. Täglich merbe 
e3 älter, und die Sache heifche fofor- 
tige Erledigung, eine Verweifung an 
ben Korporationsanmwalt bebeute mo 
henlange Verzögerung, und bie Bür- 
ger der Sübfeite mürden Denjenigen, 
der daran Schuld fei, zur Verantivor- 
tung ziehen. 

„Bir find Willens,“ fuhr er fort, 
„der Stabt jährlich $60,000 zu be> 
zahlen, Nur um Trieben: zu haben, 
und mir find Willens, $100,000 das 
Yahr zu bezahlen für Frieden und 
das Recht, den elektrifchen Betrieb auf 
unferen Kabelbahnen einführen zu 
dürfen. Geben Sie und nur Erlaub- 
niß, die jet borhandenen Geleije 
durch neue zu erfegen, nicht, um imel- 
tere Geleife anzulegen, und mir wer: 
den gerne $60,000 bezahlen. Wir bit- 
ten, daß wir an ber 18, Str. und 
MWabafh Ave. eine Kurve einen Fuß 
weit porrüden dürfen, umZufammen: 
ftöße zu vermeiden. und daß Jemand 
verlegt oder getöbtet wird, und e8 
wird uns bermeigert.“ Nachdem Hr. 
Blih die anderen vorermähnten Ge- 
fuche behufs Heizung der Wagen und 
der Kurve an ber 43. Str. und In⸗ 
biana Ave. und deren Abmweifung ge- 
ohildert hatte, fuhr er fort: „Dahin- 
gegen haben wir uns erboten, Ahnen 
51000 für jeden Wagen zu bezahlen, 
wenn wir den eleftrijchen Betrieb auf 

ven Kabelbahnlinien einführen und 

rt befferen Verkehr forgen dürfen. 

x find fogar Willend, mehr zu 
tbun. - Und ic fage Jhnen, wenn alle 
Straßenbahn⸗Geſellſchaften gezwun⸗ 
gen würden, auf gleicher Grundlage 


* 


mit der Stadt zu verhandeln, und 
man ihnen etwas für das Geld, wel— 
ches ſie an die Stadt bezahlen, geben 
würde, die Gtabt nicht $120,000, mie 
im letten Jahre, fondern in dieſem 
Sahre $250,000 von ihnen - erhalten 
würde.“ 

Ausſchußvorſitzer Werno unter— 
brach den Sprecher nun mit einem 
Verweis auf die Vetobotſchaft des 
Bürgermeiſters. Dieſer habe für ſeine 
Stellungnahme als Gründe ange— 
führt, daß die Stadt unter der Or— 
dinanz nicht die 860,000 das Jahr 
einziehen könne, falls ſie ſich bei— 
ſpielsweiſe weigere, der Geſellſchaft 
aus irgendwelchen Gründen die Er— 
laubniß zu der Ausführung des einen 
oder anderen Planes zu gewähren. 

Die Verſtadtlicher. 


Darauf antwortete der Straßen— 
bahnanwalt, daß er vernommen habe, 
die Verſtadtlicher wollten künftig 
ourch Verweigerung ſolcher Erlaub— 
nißſcheine Obſtruktionspolitik treiben. 
Das ſei thöricht, denn, ſollte die 
Stadt wirklich die Bahnanlagen er— 
werben, ſo ſei es doch wahrlich beſſer, 
wenn dieſe in gutem Zuſtande ſeien, 
als in verlottertem. Denn unter dem 
Uebelſtande hätte nur das die Stra— 
ßenbahnen benutzende Publikum zu 
leiden. Die Straßenbahn-Geſellſchaf⸗ 
ten hätten gewiſſe Rechte, und weder 
der Ober-Baukommiſſär noch ſonſt Je— 
mand ſollte in parteiiſcher Weiſe die 
Ausführung ſolcher Bauten und An— 
lagen verhindern, welche durchaus 
nothwendig ſeien. In den Gerichten 
würde es ſolchen Beamten ſchwer fal⸗ 
len, ihren Standpunkt zu rechtfertigen, 
und dort würde ihnen die Gewalt ab— 
geſprochen werden, die Straßenbahnge— 
ſellſchaften an der Erfüllung ihrer 
Pflichten dem Publikum gegenüber zu 
hindern Er ſelbſt ziehe aber ein fried- 
liches Abkommen einem Prozeß vor. 
Man ſolle die Politik aus dem Spiel 
laſſen und dieſe Fragen als das be— 
handeln, was ſie ſeien, rein geſchäftli— 

e. 
Vorſchlag zur Güte. 

„Wenn dieſe Ordinanz, welche der 
Bürgermeiſter mit dem Veto belegt und 
welche ſein erſterRechtsberather entwor⸗ | 
fen bat, welche nad feinen Wünfchen 
geändert morben ift, ihn nicht befrie- 
digt, dann fol er fie fo umgeftalten 
laffen, daß fie ihn befriedigt,“ fuhr 
Herr Bliß jebt fort. „Sind $60,009 
nicht genügend, um Frieden zu erwir- 
fen, jo find mir Willens, mehr zu be ! 
zahlen, wenn man unferem Gefuch ent« 
fpriht. Der Bürgermeifter jagt, wir 
hätten lehtes Jahr, $79,000 bezaplt. 
Mollen Sie uns diefelben Rechte geben 
wie im Vorjahr, für $100,000? Nein, 
Sie wollen und alles fortnehmen, was 
wir damals hatten, und nur davon re- 
ben, da mir $79,000 bezahlten. Wir 
wurden bon ber Stabt und dem Stadt: 
rath im Jahre 1904 anftändig behan- 
belt, und mir haben das Geld gerne be- 
zahlt, und wir werden e8 auch in bie: 
fem Nahre gerne bezahlen, wenn Gie 
ung zubilligen, was wir verlangen.“ 

Keine Palmengärten. 

Der Ausschuß einigte fi bann, bie 
drage der Entjehädigung von, der ver 
Erlaubnipfcheine zu trennen und erfte- 
re fpäter zu berathen. Al3 nun die Er- 
örterung der Frage der Entfernung 
ber Geleife' von der Wafhington und 
La Salle Str. mieber aufgenommen 
tourbe, erflärte Maffeverwalter Sämp- 
fell von der Union Traction Co.'na- 
mens diefer fich mit dem Plane einer» 
ftanden. Raymer undahunter [prachen 
gegen den Vorjchlag. Raymer meinte, 
Boulevards feien ganz jchön, aber die 
Chicagoer müßten arbeiten und fünn- 
ten nicht in Balmengärten berumluns 
gern. Geſchäftsſtraßen ſeien nothwen⸗ 
diger als Boulevards. 

Der Mayor kritiſirt den Stadtrath. 

Vor dem Wednesday Night Club bes 
Abraham Lincoln Center an der Lang⸗ 
ley Abe. und dem Oakwood Bloyd. als. 
ſo in der Ward, aus der Ald. Young 


— — — — —— — —— — — — — —— 


Abendpon, Chicago, 


Dunne geſtern Abend die Straßen⸗ 
kahnfrage, natürlich bon feinem Ge- 
fihtspunfte aus. Cr erklärte, dab e3 
fich nicht mehr um die Straßenbahnen 
* ſondern darum, ob die Bürger⸗ 
chaft herrſchen ſolle. Wohin kämen 
wir, fragte er, wenn trotz dreimal am 
Stimmkaſten geäußerten Volkswillens 


— —— 


nicht dieſer, ſondern kapitaliſtiſcher 


Druck und beſchränkter Parteigeiſt vor— 
herrſchen ſollen? Habe die Bürger- 
ichaft noch das Recht, ihrem Willen de= 
fegliche Form zu geben? Er fchilberte 


dann die Ablehnung feiner VBorjchläge, | 
Kontrattplan, ufw., im Stabtrath. E3 ; 


jet das in verächtlicher Weile gefchehen. 
Das fechte ihn -aber- nicht an, denn je- 
ber, der verjucht habe, das Rechte zu 
thun, ſei geſchmäht und beſchimpft 
worden, z. B. Lincoln und Henth 
George. 

Da des Bürgermeiſters Zeit bemeſſen 
war, ſo wurde aus der Erörterung 
ſeiner Anſichten nichts, und Paſtor 
Jenkins Lloyd Jones hielt dann einen 
weiteren Vortrag, in dem er vor dem 
Verſprechen beſſeren Dienſtes der 
Straßenbahngeſellſchaften warnte. 

Am nächſten Mittwoch Abend wird 
Franklin MacVeagh vor demſelben 
Klub die Seiie der Verſtadtlichungs— 
gegner vertreten. 

Ald. Noung ſucht jetzt zu ermitteln, 
ob nicht die Stadt doch die Reiſeunko— 
ſien des Herrn Dalrymple bezahlt hat, 
was der Bürgermeiſter bekanntlich be— 
ſtreitet, um dann auf Vorlegung des 
Berichtes des Glasgower Straßen» 
bahn⸗Sachverſtändigen zu beſtehen. 

Kein Geſchäftsgeiſt. 

Der Nationalabgeordnete Boutell 
rühmte geſtern Abend in republikani— 
ſchen Verſammlungen in den Hallen 
394 Fullerton Abe. und 1630 N. Clark 
Str. die rep. Richter- und Abwaſſer⸗ 
behörde⸗Kandidaten und kam im Ber: 
lauf ſeiner Rede auch auf die Ver— 
ſtadtlichungspläne zu ſprechen. Er be— 
hauptete, daß viele Verſtadtlicher nur 
mit dem Munde, nicht aber aus Leber: 
zeugung für die Verftabtlihung der 
öffentlichen Nußbarfeiten feien. Von 
der im April verfprochenen „Joforti- 
gen“ Verjtadtlichung fei nichts zu pü- 
ren; wir bätten fie noch nicht, meil e3 
der gegenwärtigen ſtädtiſchen Verwal— 
tung an Gefchäftsgeift und an Fähig— 
feit fehle. . 

Für Frank Wenter. 


Ueber fünfhundert Mitglieder der 
Produkten-Börſe und der Flußver— 
beſſerungs-Geſellſchaft haben ſich heute 
für Frank Wenter, den demokratiſchen 
Kandidaten für das Präſidentenamt in 
der Abwaſſerbehörde, erklärt. 

„Die Erweiterung des Chicago— 
Fluſſes auf 200 Fuß,“ heißt es in der 
Erklärung, „iſt eine der weitgehendſten 
Verbeſſerungen der Stadt Chicago. 

„Dieſe Verbeſſerung iſt Frank Wen— 
ter zu verdanken, welcher als Abwaſ—⸗ 
fer-Kommiffär die einleitenden Schrit- 
te that, un den Fluß auf 200 Fuß per- 
breitern zu laffen, und melcher feit Be- 
ginn der Bauten ein treuer. und. tbat- 
fräftiger Befürworter der Verbefferung 
geblieben ift. ; Die Arbeit der Flußer- 


| 
| 


meiterung ijt jebt beinahe vollendet, | 


Menter ift durch feine Erfahrung, jei- 
ne gründlichen Kenntniffe, feinen Bür- 
gerjtol3; und jeine unfragliche Unbe- 
ftechlichteit ganz außerordentlich geeig= 
net, als Präſident der Abwaſſerbehörde 
in den nächſten fünf Jahren zu dienen. 
„Wir empfehlen uneingeſchränkt al— 
len Bürgern ohne Rückſicht auf Partei— 
angehörigkeit, ſeine Bewerbung in der 
kommenden Wahl zu unterſtützen.“ 
„The Houſe of Blazes“. 


Das der Hetty Green gehörige Ge— 
bäude 4648 Butler Straße, bekannt 
unter dem bezeichnenden Namen „The 
Houſe of Blazes“, ſoll ſich in einer 
ganz ſchauderhaften Verfaſſung befin— 
den. Alle Bemühungen der Geſund— 
heitspolizei, die Eigenthümerin zu 
den nothwendigen Ausbeſſerungen und 
Verbeſſerungen zu veranlaſſen, haben 
ſich bisher als fruchtlos erwieſen. 
Jetzt unterſucht Chefinſpektor Hedrick 
den Sachverhalt, und auf Grund ſei— 
nes Berichtes wird der ſtädtiſche Poli— 
zeianwalt gegen Frau Green, bezw. 
deren Sachverwalter klagbar werden. 

Pflichtvergeſſen. 

Baukommiſſär Williams hat bei der 
Zivildienſt -Kommiſſion gegen den 
Bauinſpektor Peter Kalteux wegen 
verſchiedener Fälle von angeblicher 
grober Pflichtvernachläſſigung Ankla— 
ge erhoben. Kalteux ſoll unter Ande— 
rem bei den Neubauten 949 Girard 


Straße, 21 Clybourn Ave. und 1296 


Monticello Avenue ſchlimme Verſtöße 
gegen die Bauvorſchriften geduldet 
haben, ohne auf dem Bauamt Mel⸗ 
dung davon zu machen. Kalteux 
wohnt Nr. 369 N. Aſhland Abe. 


Geſpanne müſſen gut ſein. 


Vorſteher Fox von der Abtheilung 
für Straßen- und Gaſſenreinigung 
hat mit der Beſichtigung der Fuhrwer⸗ 
ke begonnen, welche für die Müllab— 
fuhr im Gebrauch ſind. Alle Pferde, 
die nicht leiſtungsfähig ſind, werden 
aus dieſem Dienſt zurückgezogen wer— 
den müſſen. Auch müſſen die Wagen 
gut imftande fein. » 

— — 


In den Händen von Wucherern. 


Charles H. Labd, 7504 South Chi- 
cago Üpe., hatte fi) heute vor Richter 
Mad dafür zu verantworten, daß er 
feiner gefchiedenen Syrau, welche bie vier 
Kinder des Paares hat, tag Stährgeid 
nicht gezahlt hat. Er fagte, er jei Wu- 
cherern in bie Hände gefallen, deren 
DVerfolgungen e3 zugufchreiben fei, daß 
er feine Arbeitäftelle behalten und nicht 
einmal für fich jelbft das tägliche Brot 
erwerben fünne.. Er habe eine gute 
Stelle gehabt und feiner rau Geld ge- 
zahlt, den Plat aber verloren, als fein 
Lohn mit Bejchlag belegt worben fei. 
Der Richter verfpradh, barauf zu jehen, 
dat Labb feine Stelle wieder befüme, 
und, nahm ihm dafür das Verfprechen 
ab, daß er in bi 


| ejem Falle feine ira- 
fiammt, erläuterte Bürgermeifter , milte verforgen würde. Se 


Mit jedem 
Yreitag-Bargain 
erhaltet hr 
Siegel Stamps 
frei. 

1 für jede 
veraudgabte 10c., 
Sind wie Geld. 


Korjet3 mit mitt: 
lerei u. niedriger 
Facon zu 50c 


Sede Dame wird auf den erjten 

5 Blick den Werth dieſer 
Sie ſind ſowohl in mitt- 

lerer wie in nie= s 

driger „Buft“ zu 

haben. Haben Er- 

teniion Hips mit 

angebrachten Hofe 

Supporter born 

und anden Gei- 

ten. hr merbet 

jede Größe in 

ber Partie finden 

— Sowohl Weiß 


wie Drab, mor— 
gen zu 50e, 


50 Satin Ribbon Girdles, Alle 
Yarben und Größen. Schön befeht. 

25c und 35 Waifts für Kinder. 
Größen 5i3 zu 14 Jahren. Corbed 
und fhirred. Gemadht aus Muzlin 
und Drilling, Auswahl 17e. 
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Wir jehen den großen Ber: 


kauf von Putzwa 


Wir ſetzen den großen Verkauf von Putzſachen fort. 
Neue Sendungen des großen 830,000 Einkaufs in 


New York ſind jetzt ausgeſtellt. 
Es iſt ein Verkauf überraſchen— 
der Werthe. Elegante neue Hüte 
in all den neueſten Facons und 
Zuthaten. 


Dieſer beliebte Sammet 
und ſeidene Hut, ganz 
handgemacht. Beliebte 
neue Schattirungen und 
Styles. Regul. zu 1.98 
verfauft. Freitag 68c. 


Prächtige Hüte von Braid u. Velvet. in den neues 
ften Facons der Saijon. Hübfche Erzeugnifje, toth. 
von $2 bis $3. Diejer Freitag-Verfauf, 98e, 


25 für Dreß Filz-Facons. 
e c Wir haben ſie in allen 


Styles und Farben, 
1.48 für $3 und $4 fertige Damen = 


45 


Sorte 


58e für 1.25 Straußenfedern. 


1.25 für 2.00 fehwarze Plumes. 


fer Fabrikanten, 
werth 2.50. 
bat breite Panel Front 


1.25 


hübſch beſtictt. Dies iſt eine lang-⸗Waiſted, 
prächtig paſſende Waiſt. Der andere Style 
hat eine Front von ſolider Stickerei in 


reijendem Muſter. Trefft Eure Auswah 
Freitag von diejen 2.50 Waifts zu 1.25, 


2,95 fe 5.00 hübſche 


Nun’s Veiling Da: 
men-Maifts, mit Yoke-Effekt von 
Dal. Spigen. Finiihed mit Me: 
dallions und Eluſter Tucks. — 
Morgen zu 2.95. 


Baby 
Front 


3.95 für jchöne Peau de Soie Waifts. 
Tuded über den Schuitern. Finifheo mit 


würde nicht zu theuer jein für dieje MWaifts, . 


980 für 1.50 gute jchiwarze 
Waiſts. Novelty Cloths. Mo— 
diſche Plaited Aermel. | 


| 50c 
Schön 


Dauerh 


Gajotlinerploflon. 


San 6. W. Perry erlitt jwere Brands 
wunden. 


Gelegentlich einer Erplofion von 
Gafolin, mit dem fie geftern Nach- 
mittag im Erbgefhoffe ihrer Woh— 
nung, Nr. 3610 Ellis Ave, Kleider 
reinigte, erlitt Frau G. W. Berry 
fchwere Brandwunden. Sie murbe 
dur die Gewalt der Erplofion zu Bo- 
den geichleudert, und ihre Kleider ge— 
riethen in Brand. Ein Dienftmäb- 
chen ſchleppte die ſchwer leidende Frau 
nach der Wohnung der Frau J. W. 
Bufh, Nr. 3608 Ellis Ave. Bald 
nach dem Eintreffen der Feuerwehr 
entſann ſich die Patientin ihres in der 
Wohnung 
ſprang auf, eilte hinaus und war im 


Begriff, das brennende Haus zu bes | 


treten, ala Poliziit k 3. Murpdy fie 
daran binderte und fie zurüd nach der 
Wohnung der Nachbarin geleitete. 
Dort verfuchte fie wenige Minuten 
ſpäter aus dem Fenſier zu ſteigen, 
wurde aber rechtzeitig vom Sergean⸗ 
ten MeBribe gepadt. 

Die VBerunglücte wurde dann in ei- 
ner Ambulanz nah dem Baptiften- 
erg geſchafft. Sie wird voraus⸗ 
ichtlich geneſen. 

Das Feuer wurde 


* 


et 
ee 


Korfet3 herausfinden. — 


. An allen Farben. 
Hüte. 

98e für garnirte Kinder-Sailors u. Napoleons, iwth. $2 u. 2.48 
150 für 48c Kinder-Tuh-Kappen. — Großes Sortiment. 

68c für 1.98 prächtige Vögel. 
2.48 für 500 22301. Amazon Plumes, jchiwarze oder weiße. 
10e für 25c Seide Bompons. 
2.98 für 5.00 20zÖlige jchiwarze, weiße und farbige Plumes. 


Wählt von diejen 
2.50 Leinen WBaiit3 zu 1.25 


Diefe weißen leinenen Waifts bilden eine fpezielle 
Partie v. einem New Vor: BP 

Völlig — 
Ein Style 


3. 95 3 Reihen 


Muftern zwifchen jeder Reihe, 
Slufter Tuds über Schultern, 


eingefchloffenen Hundes, | 


Sean vr | 


f 


eG 
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EN 


Th nic STORE 


$tate.Van Buren#Conaress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


| Auswahl von allen diefen prachtvollen, ſchnei⸗ 
dergemachten Möcken, Freitag zu 5.00 


Auswahl aus dieſen Skirts zu 5.00. Es iſt eine ausgezeichnete Sammlung von ſepareten Kleidungsſtücken. Ueber 


| 


25 Yacons in der Partie, einichliehlih weiber Serges. Alle ge- 
macht aus den beiten Stoffen und in den neuejten Yarben ber 
Saifon. Jeder Skirt ift elegant geichneidert. Sie paffen tabel- 
log. Ste haben das Ausfehen von jehr koftjpieligen Kleibungs- 


ben großen 
balbjährlichen 
Berfauf von 
Bildern! 
Er beginnt 


Montag, 6. Nov. 


ul 


ſtücken. Skirts, welche in ganz Chicago zu 7.50 verfauft werben. Morgen zu 5.0.0 


für feine Drek-Sfirts. 


1.30 Gemaht don Broads 


cloth, Cheviots und weißen Ser: 
ges. Genügend von den hübjchen 
grauen und grünen, Circular, KRil- 
ted u. Doppel Bor Plaited Styles. 
Finifhed mit Tabs u. Schneider: 
Straps in Dvd Muftern. Stoff 
alfein foftet joviel oder mehr als 
dieje fertigen Sfirts, 7.50. 


10 


gemadt. Jede Skirt jeparat zuge- 
Schnitten u. bei Hand gemacht, an 
lebenden Modellen angepaßt, ehe 
jie die Fabrik verließen, tadellojes 
Pajjen u. Hängen jihernd. 
iihed in Odd u. hüdjchen Arran= 
gement don Tabs, 

doppelten Bor Plaits. 
15.00 = 


für feine Dre: Stirts3. — 
Bon tühtigen- Schneidern 


2.7 


vereinigt. 
ter-Melton Cfoth, 
Fine 


nöpfen und 
Pofitiver |de Stirts. 


Werth. tige Preis jein. 


Beadtet dDiefe Bargains in Damen:Coat3: 


Damen = Eoat3, Ge- 
macht v. Miſchungen 
u.Kameelshaar Che— 
viots, ſehr beliebt. 
Rücken loſe, hübſche 
Völle gebend. —* 
ſchneidert. Sammet⸗ 
Kragen, fancy Cuff 
auf Aermel. Ydeaier 
wohlfeiler Coat. 


the 
150 


$10 
fein. 


aren fort 


Hübſcher loſer 
3 Coat, 
begehrensiver= 
Farben ⸗ 
v. 
Coats ſpeziell 
gekauft, 
fie würden zu 


Volle Länge 
Coats in engl. 
Miſchungen. 
— Gemacht'v. 
geſchickten 
Schneidern. — 
Erhielten 50 


viele 


diejen 
oder 


markirt 
lär 820. 


für Auswahl von 
reichhaltiger Partie 
von guten Stirts. Ueber 20 
Styles in einer großen Partie 
Gemacht von Win— 


Panama 


Cloths und Serges. Mit Tabs 
und Knöpfen beſetzt. 
gemacht. Geſchmackvoll hängen⸗ 
85 würde der rich⸗ 


Hübſch 


— A 


—— 

— 

— — 
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Dieſe Reſter haben ſich angeſammelt während 
des großen Verkaufs von Kleiderſtoffen 


Tauſende von Kleiderſtoffe-Reſtern ſammelten ſich ſeit den 
Großen Kleiderſtoffe-Verkaufes an. Alle die neueſten und n 
die beſtverkäuflichen Stoffe— dies iſt der Grund, weshalb ſie bis einige wenige kurze Stücke 


letzten paar Tagen anläßlich des 
hegehrtejten Mufter der Gaifon— 


verkauft wurden. R:ine Bolt Längen, aber viele, viele Längen pafjend für Skirts, MWaift3 und 


ähnliche Zwecke. 


übfche neue Kle‘verftoffe, in farbiger, einfacher und Novelty Woile. Längen paffend für 

firts, Kleider, Waift? und dergleichen, 2 bis 8 Yarbs Stüde, mie ganzmollene Mannijh 
Suitingd, Armu:e Cheviots, ganziwoll. Batiftes, ganzmwollenes Nur’s Beiling, ganzmwollene 
Tmeedz, Seide u ıd Wolle gemischte Plaids, wollene Pebble Coverts Kinderkleider⸗Plaids 
und wollene Her ingbone Mifhungen. Die erite Ausmahl ift ftets die befte,-jedoch ob Ihr 
nun früher oder ſpäler kommt, eines Bargains ſeid Ihr ſicher, auf den Ihr ſtolz ſein 
tönnt, In drei g:oße Partien abgetheilt für den Freitags-Verkauf, die Yard zu 


für Napoleon Kind— 
der⸗Hüte. Die $1.50 


c 


morgen, Se. 


Handtücher —15e reinleinene Crepe Handtücher, türkiſchrothe 
Ränder und befranſt, Stück, 100. — 
Reſter von 7e bis Ue braunen und gebleichten Craſh-Hand— 


tuchftoffen, Yard, Se. 
Refter von 8c bis 10c gebleichtem und ungebleihtem Mustlin 


und feinem weihem Gambric, zu de. 


TZaunjende Seide-Nefter zur 
Hälfte ihres Werthes 


’ Be Mir räumen mit den Seibe-Reftern auf. Riefige PBar- 

In; tien haben fich während ven legten Tagen anläßlich 

RT ber großen Verkäufe in der großen Geide-Abtheilung 

angefammelt. Ausgezeichneie Seidenftoffe in allen ge- 

wünſchten Längen. Sie jind paffend für Street- und 

Evening Gomwns, Waijtz, Unterröde, Futter, Dreffing 
Sacques und dergleichen. 


An der Partie find die bezauberndften Schattirungen 
in beinahe jedem populären Seidenitoff. 


Kurze Stüde von 50c und 75c Quali- 2 4 c 
täten von Seibenftoffen, Freitag, 24c. 


Neue Seidenftoffe, merth 75c und 1.00 
bie Yard, Fsreitag zu 34e, 


| 
EN 


4 
u} J 
TEN: 


Iriſh Einfag in der 
herunter mit beftidten 


Beftidte Panel-fFront, 
Heinen Knöpfen. $5 


für Madras Waiſts. 
gejchneid. Style. Gute 
afte Waiſts. 


34c 


Bom Konfulat gefucht. 


Das Kaiferlich Deutfche Konfulat, 
Firft National Bant-Gebäude, Zim- 
mer 1150, ſucht ben Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

‘nut A a ee ie 
1 Bi Be A an Mn 


Fiiher, Mobert, 1808 aus Malleobs bei Mil: 
—— ausgewandert, angeblich in Chicago 
G * Reter, Nachrichten ats Bottrop, Deutſch⸗ 
| Raret, Unna, geb. B * Bercht 
Dberbaiern, fin * re 1896 = ewan — 
lich in Chicago, inois wo 
Klatt, Ernft, im 3 di8, 3. in Rt. 619 Pa⸗ 
cific Str, Omaha, Nebr., wohn geweſen. 
Korte, Yulius Peiebr eb. 6. Dezember 1865 
Pr als — ei — 
ange 
€ ver tal trant ; 
(Eısigeft) tcag Sofpi nt gemeien 
im Jahre 


nton, 
einge, 


RB 6 ; 
. 17. Yunt 1880 
Yun zu 
som 
in Wann 


i Sn 2 Landfr 

dert, angebl re en Bene 
| at mann), ih in Chi: 

gewefen. (ErbichaftSangeleg 

eisen Einen, —8 * S 

Mt. wohnhaft. 


1 
U., J 
we Fe Wiege Mr 1896 in 
Str , IM, mohnhaft 
eimer, Eugen Gerhard, o 
it wi 58-60 alt, 
h s 
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Wulf, geb. * — 
Ge is ne genrfen, 


Freitag zu 3c 


Ganzleinene hübfch befranfte Frucht: oder Lunch Nap- 
fing, Gute Größe. Weih oder mit farhigem Porber. 
erner voll gebleichte Damaft runde Zumbler 
und Plate Doilies. Werth 5c bis 10c. Auswahl 


It 


Die Preije: 


DaB Wetter im Dttober. 


Die mittlere £uftwärme war 10 Grad ge: 
ringer, als gewöhnlich. 


Dbmohl im Anfang des verflofje- 
nen Monats die Quftmwärme ziemlich 
hoch war und am achten Tage jogar 
die Höhe von 83 Grad erreichte, blieb 
te doch nach den Aufzeichnungen des 

etteramt3 im —* um zehnGrad 
hinter dem in ben letzten 34 Jahren 
beobachteten normalen Mittel zurüd. 
Diefeg beträgt 34 Grad, mäh- 
rend nur 53 Grad al3 Durhfehnitts- 
temperatur für diefen Oktober zu ver⸗ 
zeichnen find. Die geringfte Wärme 
mwährend bed Monats betrug 29 Grab 
am 28, Ditober. Die größte Wärme 
im Oftober im Laufe der legten 35 
Jahre ift 87, bie niebrigfte 14 Grab 
gemefen. 

Der feuchte Niederfchlag pflegt hier 
im Ottober 2.53 Zoll zu betragen, 
war aber im verflojfenen Monat 
niebriger, nämlich 1.82 Zoll. Eine 
Spur von Schnee war zu verzeichnen. 


Bargain 


— — —— —— nn nn nennen 
ö— — — — 
⸗ 


38c] [25c|] [15c 


Dieje Neiter in ihwarzen Kleiderftoffen 


Hunderte der beftverfäuflichen Stoffe diefer Woche, die früheren PBreife betrugen von 50c bis 
1.25 die Yard und werben riorgen zu einem Preife verkauft, welcher fparfame Käufer inter- 
eſſiren wird. Jede Länge, paſſend für Kleider, Skirts, Waiſts oder ähnliche Zwecke. 8 bis 10 
HYard Stücke. Der morgige Preis bedeutet raſchen Verkauf, aämlichS8e, 38e und 250. 


5c bis 10€ Lund: Servietten 1 Siegel Stamp {rei u jeden berausgabten 
Unfer monatlicher Ber- 


fanf von Droguen 


Pluto Wajjer, konzentrirt, in Ots., -21e 
Holmes’ 
1.25 Chamois Weften oder Nadet3, 89e 
3 St. Toilette-Seife u. Metall-Bor, 25 
Tount'n Springe, Dt.:Gr., 3 Röhren, 29e 
Birmingham Nafal Douche, 
Marvel Whirling Spray Springe, 2.19 
Gummisdandichuhe, extra Wriftband 33e 
25 Größe Bathafiveet, Freitag nur 14e 
Armour's Mitch Hazel Seife, 6 St. 10e 
Abforbirende Watte, volle Pfd.:Rolle 16e 
1.00 Kane Buchu für die Nieren, zu 59e 
250 Gr. Lithia Tablets, Freitag nur Ade 
100 Weyth’s Salichlate Soda Tablets 14e 
25 Kondon’s Catarrhal Jelliy nur 14e. 


25 Fragrant Froftilla, 14e 


Freitag, Se 


1.00 Handſchuhe für 


Mädchen Freitag zu 250 


Schwarze Glace-Handſchuhe für 
Miſſes. Wir ſicherten uns 
eine kleine Partie perfek— 
ter Handſchuhe zu einem 
bemerkenswerth 
niedrigen Preis. 
Es iſt alles neue 
reine Waare. 
Die reguläre $1 
Qualität. 
unpergleichlicher 


250 


Ein 
Handſchuh⸗ 


mor⸗ 


Für Jedermann, der die Abſicht 
hat, ein Inſtrument zu kaufen, 
iſt dies eine Gelegenheit, die nur 
einmal im Leben ſich bietet. 
Elegantes Meiiter-Piano für 


edes 
ee en vom Sabrifanten 


all Beate un win ne 
te 
ROTHSCHILD 


& COMPANY, I 





„Berguüg ungs-Wegiweifen 


mers’, — „An tbe- Bifhop’s Carriage.“ 
tonıal. — le Minutes 


toadman.* 
Linots. — „Ihe Labyrinth.“ 


d. — „Ihe Girl and the Bandit.“ 
Opera Houfe — „Don Carlos.“ 
o Opera Houfe — „The Bin 


ple — „Der Hüttenmeifter.“ 
er. — Gefclofien. 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


ttags. 
ie. — Konzert jeden Abend und 


mittag. 
lumbtan Mufen m—Samftag 


a ift der Eintritt frei. 
— — — — 


Die deutſche Flotte. 


— Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet: 
Durch die Forderungen des neuen 
Etats ſolle die Kopfſtärke des militä— 
riſchen Perſonals der deutſchen Flotte 
auf rund 43,000 Mann gebracht wer- 
den. Im Etatsjahr 1905 betrug bie 
Gtatzftärke des Militarperfonals der 
Kriegsmarine einjhlieplih 1100 
Sthiffsjungen und 208 Militärärzten 
im ganzen 40,672 Köpfe; bas mar 
gegen das Gtatzjahr 1904 ein Mehr 
bon 2703. 


— —— — 

Der Bedarf eiſerner Bettſtellen in 
China 

iſt in China in raſchem Steigen be— 
griffen; der wohlhabendere Theil der 
chineſiſchen Bevölkerung bevorzugt 
ausländiſche Fabrikate. Die Ver— 
kaufspreiſe ſtellen ſich in China ſehr 
hoch: Eine fehr einfache eiſerne Bett— 
ſtelle chineſifcher und minderwerthiger 
Fabrikation ohne Matratze koſtet etwa 
40 mexikaniſche Dollars; anſcheinend 
beanſpruchen die Kleinhändler dieſer 
Branche in China einen verhältniß— 
mäßig hohen Nutzen aus dem Verkauf. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
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Rothſchild &Companyh, 
State und Van Buren Straßze. 
2lotæ· 


Verlangt: Schneider an Damen⸗-Coats, Baſters; 
beſte Löhne für tüchtige Leute. Zu erfragen von 8 
bis 10 Uhr Morgens beim Superintendenten, 


Mandel Brothers, 
2208,*% 


Berlangt: Ein Shuhmader für Reparatur findet 
ftetige Arbeit bei Karl Greb, Summit, U. dfrſa 


—— Junger Mann, der Luſt hat, die Bäcke— 
zei zu erlernen. 1569 W. Harrifon Straße. 

Verlangt: Carpenter. Fragt um 7 Uhr in 279 
MWebfter Ave, Saloon. 


Verlangt: Erfahrener Qunhmann im Saloon, — 
78 N. Clark Straße. 


‚DVerlangt: Anftändige Agenten, Kollettoren mit 
einer Kaution don $7.00. Borfprehen am freitag 
3wijchen 8 und 9 Uhr Vorm. 1841 Midhigan Ave. 


Verlangt: Starter Junge als Laufburfche und fi 
im Allgemeinen nüglid zu maden. S. Glaß, 21— 
223 State Str., 5. Floor. 


Verlangt: 29 Geichidte Männer, Fabritarbeit; aus 
ter Lohn. Central Employment, 159 Wafhington St. 


Berlangt: Schneider an alter und neuer Ar» 
beit. 328 Sheffield Ave., Ede Webiterndlbe. 


‚Berlangt: Tüchtiger Barbier;, muß, etwa3 eng- 
lifch fprechen; Ttetig. 44 N. Aſbland Ave. 
Verlangt: Schneider. 55 Center Straße. 


Verlangt: Porter. 


Verlangt: Ein junger Butcher, polniſch ſprechen⸗ 
der bevorzugt. Stetiger Platz. 363 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Butcher, lediger Mann, im Shop er— 
fahren. 1946 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Yunge: um mechanifhe und elettrifche 
Anftrumente machen zu lernen. 16 Jahre alt. Zohn 
4 per Woche zum Anfang. Adr. W. 905 Abend- 
poft. 


313 Elybourn Avenue, 


Tinner und Männer, um DOefen zu 
83 W. North Une. 


Verlangt: Aunge in der Bäderei zu arbeiten. 
Bohn $5. 396 Oft 55. Str. 


Verlangt: Schuhmader, ftetige Arbeit. 
Louis Abenue. 


Verlangt: 
putzen und repariren. 


1115 St. 


Verlangt: Junge an Cakes. 2457 Wentworth Adve. 


Verlangt: Porter im Saloon, von 6 bis 2 Uhr. 
897 Wells Straße. 


Verlangt: Xelterer Mann für Saloon, 
Sohn; gutes Heim... 139-Oft Erie Str. 


Berlangt: Erfter Klafie ForsDrehbant-Arbeiter. 
491 W. Kinzie Str., 4. Floor, bofrfafo 


Junge in Bäderei. 


liberaler 
dofrfa 


Berlangt: MWochid’s, 203 


Bincoln pe. 


Verlangt: Wurftmader, muß guter Trimmer fein, 
Geribon & Eo., 2332 Marmell Str. 


Verlangt: Guter Wagenmadıer. 
Avenue, 


Verlangt: Möbeljhreiner. 


Verlangt: Ein Schneider für eine fyäberei. 
Wells Str. 


16 €. Chicago 


35 €. Fullerton We. 
540 

Verlangt: Yunger Mann, der etwaS bon ber 
Gärtnerei. verftehts 1152 N. Kedzte Ave. bofr 


Perlangt: Pr Rodmacıer und Bufhelman. 
866 W. North Alpe. 


Verlangt: Männer und Yungens. 30 &. Elin- 
ton Str. 


Verlangt: Guter Schneider, NRodmacher, 
und dauernde Stelle für den rechten Mann. 
8. Schmidt, 562 Oft %. Str. 


Berlangt: Gin zuperläffiger FFeuermann 
Bärtner. 149-1411 W. Mapdifon Str. 


Verlangt: FFrifch eingewanderter junger Butdher. 
243 Miltwaufee Avenue. 


453 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein Yunge, um das Gornicesandier! 
zu erlernen, 559 N. Wood Straße. 


Verlangt: Ein reinlicher junger Mann als Bor: 
ter im Saloon, $6 die Woche nebft Board. 700 R. 
Raulina Str. 


gute 
Joe 
frja 


beim 


Berlangt: Sattler. 


Derlangt: 3 gute Arbeiter an Sirurgifhe und 
thierärztlihe Anftrumente. Nur folde die das Ges 
Ihäft veriteben, brauden fih :u melden. DO. X. 
233: Abendpoft. didojon 


Gute Urbeiter an Bohrmafdhinen in 
Aug. Haußte „& Co., 100 Weed Str. 
mibo 
4248 
mido 


BVerlangt: 
Möbelfabrit. 


Verlangt: Schneider, Rockacher. 


Wentworth Ave. 


Verlangt: Jungen, in Wurftfabrit und Frankfur⸗ 
ters. abzubinden. 469 N. Aſhland Avbe. mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waiter in Hebler's Reſtau⸗ 
rant. 190 ©. Halfted. Str. mido 


Verlangt: Nunger Mann, der fhon an Gates ge: 
arbeitet hat und auslernen will. Frank Eſchenbach, 
8 State Str., Hammond, And. midofr 


Verlangt: Hufichmied, 
fein. 39 Englewood Ave. 
Verlangt: Erfter Klaffe - Cabinetmalers. Guter 
Lohn. Nachzufragen: U. Keller, R. Saffeleren & 
Eo,, 40 RN. State Str. mido 


Sekans!; Junger Mann für Saloonarbeit. Muß 
BVorterarbeit und. Lunchichneiden verftehben. 17476 
Mei Randolph Str. mido 


Verlongt: Carriage Holzarbeiter, tann gute Gabi: 
netmalers — Ghicago &oah & Garriage 
&o., 128 Midigan Une. lot, 210% 


Verlangt:- Anftändige Ugenten und Wusleger für 
neue Bücher und Prämien-Werke, Kalender, Zeits 
&riften etc., in dewtjcher, enalicher, polnifher und 
öbmifcher Sprade, für Chicago und auswärts, 
Sehr lohnender Verdienft für geeignete Leute. VBefte 
Bedingungen, Mai, 146 Wells Str. glot. iwx 


eider an Cuſtom Coats. 199 S. 
Pe Same: 3. lot, 1% 


: iter i üden DR 
er, ’ er, 
Koh laser Komma, 1 ea» Ganai tr, Wollt 
Ei ner, uk & ee — 


zwei 


mub guter Floormann 
midofr 


AR — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider an Cuſtom⸗ 
made Kleidern für Damen. 

i Bezahlen $%0 bis $24 per Woche, je nah Tüchtig- 
eit 


18, 

Nahzufragen in der GuftomsTailoring Abtheilung 

8. Floor, füdliher Raum. 

Marjihball Field & Co. 
Retail 


mbofr 


Verlangt: Bufhelman und Schneider. Guter Lohn 
und dauernde Stellung. Nahzufragen -beim Super: 
intendenten, The Qub. 


mbofr 


Verlangt: Porter für Saloon. 1993 N. Aihland 


Avenue. 


Verlangt: Junge von über 16 Jahren, im Ber: 
jandtraum zu arbeiten für_ Mail und Erpreb Ba: 
dete, Peterfon & Eo., 95 Oft Kinzie Str. 


Berlangt: Porter für Saloon. 15 W. Ban Bus 
ren Straße. 

Berlangt: Ein — Mann, der mit einem 
Pferde umzugehen welß. Rachzufragen: 117 Bart 
Avenue, nahe Wood Str. 


Verlangt: Zwei Butchers; guter Lohn. Zu erfra⸗ 
gen Zimmer 4, 199 Süd Gle:t Str. 


Berlangt: Aunger Mann, mweldher Bartenden kann. 
dr.: W. 909 Abendpoft. 


Verlangt: Mann für Pferd und " zu beforgen 
ornell ne. 


und jonft im Haufe zu helfen. 5135 


Verlangt: Yunge von 16 Yahren, das Einlegen an 
der Druderpreffe zu erlernen. $4 die Woche, 147 W. 
Sadjon Blod. 


Perlangt: Ein Janitor, braucht nicht zu feuern. 
Home for Zewifh Friendleb, 58. Str. und Ellis 


Avenue, 


Perlangt: Schneider in Pärberet. 
Avenue, 


Berlangt: Ein — nücterner Mann fir 
muß Gmpfehlungen haben. Abr.: &. 


98 Elybourn 


Brot: Wagen, 
725 Abendpoft. 


Berlangt: Ein Schriftfeger und ein Druder oder 
ein titchtiger Schweizerdegen finden dauernde Stels 
Schriftliche Bewerbungen zu 
Freie Preffe« in Yantton, 

dofrfa 


lung bei gutem Lohn. 
tihten an die „Dakota 
South Dakota. 


m Aelterer Mann für Porter im Saloon, 
muß Bollerheizung verftehen. 693 Stony —— 
ofr 


Avenue, 


Verlangt: Ein fleißiger Junge, 16 Yahre alt, und 
follte in der Nähe wohnen. Chicago Emb 
492 W. Ohio Str., Ede Paulina. 


Berlangt: AYunge von 16 Jahren in Wpothefe. 
1603 N. Clark Str. 


Verlangt: Unverheiratheter junger Mann für 
Gärtnerei, der fhon in foldem Plat gearbeitet hat. 
1651 NR. Clark Str. 


Verlangt: Aunge an Gates zu helfen, 766. W. 
North Ave. 


Verlangt: Cuftom Coatmader, ftetiger Plak das 
ganze Kahr. 1015 Medinah Blpg., 5. Wpe. und 
Jackſon Blod. 


Flinker Bartender, der Auſtern und 


Berlangt: 
und feine Arbeit jcheut. 


Clams aufmachen kann 
Adr. K. 7 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein nüchterner Mann für einen Des 
liverywagen. Muß Referenzen haben. 738 Auſtin 
Ave. Wolff. 


" Berlangt: Titchtiger 'Bufhelman findet dauernde 
Beigäftigung bei gutem Lohn. 151 N. Desplaines 
Str., nahe Adams Str. dofr 


Verlangt: Erfter Klaffe Bandfäger. W. 8. Comwan 
& Co., Wells und Sigel Str. 


Verlangt: Ein junger Mann al8 Porter. 117 
Sate Str., 3. Wloor. 


Berlangt: Ein guter Shoptender in Butdherfhop, 
für Samſtags —— Ein älterer Mann vor— 
gezogen. 456 S. Robey Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, an Cakes zu arbei⸗ 
ten. Nachzufragen —— 2 und 3 Uhr bei ©, 
308 aibington Blvd. 


W. Allen & €o., 
Verlangt: Guter Porter, der am VLunch-Counter 
.- tann. SHermerftroff & Stod, 234 €. Mabdifon 
tr. 


Derlangt: Barbier, ftetig. 154 E. Webfter Ave. 


Verlangt: AYunger Butcher. 701 Byron Straße, 
mise 


Ede Baulina. 


Berlangt: Starker Mann für allgemeine Arbeit 
in Wurftfabrit. 469 N. Ajhland Ave. mido 


Verlangt: Saloon: und Hotel:PBorter, Bartenders 
fowie Fabritarbeiter für Stadt „der Land. Nachzu⸗ 
fragen: Morrell Agency, 48 ©. Clark Str. mdo 


Verlangt: 500 Arbeiter für Michigan Wälder. 
me Lohn. Reifegeld vorgeftredt. 666 — 
ve. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Girls und Boys. Nachzufragen 
mit Schuͤl-Zertifilaten beim. Aſſiſtent Superinten⸗ 
dent, 5. Floor, um 8:30 Uhr Morgens, 


Rothſchild& Co., 
State und Dan Buren Straße, 


Slot, 2* 


Verlangt: —— Caſh⸗Knaben und Bün⸗ 
del-Einwickler. Guter Lohn und viß Stellungen. 
Zu erfragen um 8:30 Morgens, fünfter Floor, 


Bofton Store 
bofr 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Starker Junge, etwas Erfahrung in Büs 
derei, jucht Stelle. 1057 Mariana Str. 


— Schloſſer wünſcht ſtetige Beſchäftigung an 
Reparatur. Adr.: W. 913 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, der 
feine Arbeit ſcheut, ſucht irgend welche Beſchäfti— 
gung. S T 101 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger 
ſcher Mann ſucht in einem Wein⸗ oder Li 
geſchäft Beſchäftigung. S T 99 Abendpoſt. 


IAma Zwei deutſche Männer ſuchen Stelle für 
Stallarbeit. 35 Waller Str. 


Gefuht: Deutfer Mann fuht Stelle in einer 
Fabrit als Küfer., N. R., 35 Waller- Str. 


Geſucht; Frifh eingewanderter deutiher Mann, 
bat 5 Yahre rl Mi Schmiede, wünſcht Platg 


Bitte nachzufragen 97 rd Str., hinten. 
Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht 


Stelle als Seizer; ich bitte vorzuſprechen Abende 
um 6 Uhr. 213 Cleveland Wpe., hinten. 


Gefuht: Porter fucht Arbeit im Galoon. 
Dayton Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht irgendiwelhe Bes 
«“/ — * Board. 85 Dayton Str. 5 


Gefuht: Junger Brotbäder wünfht irgendwelche 
Beichäftigung; fieht nit auf hoben Lohn, fjondern 
gute Behandlung. Adr.: &. 752 Abendpoft. 

Gefuht: Junger Porter fuht Stelle, fann am 
Tiih aufwarten, etwas. Bartenden. Wdr.: W. 910 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein erfahrener Stallmann fuht Stelle. 
3 


34 Mefepnolds Str. 

"Sefußt: unger Mann, abre alt, wünfcht 

ftetige — 0 W. x Str. n v 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Bor: 

ter. Bi N 485 Wells Str. 


Gefuht: Buchbinder, 3: 


285 


Jahre alt, fucht Stel: 
lung, bewandert in allen Partienrbeiten- jowie in 
allen Arbeiten an der Bergofdeprefie Anton Betr, 


8 Shelby Court. 
—— 


Geſucht: Starker guıge mit Erfahrung -an Gates 


oſton Ave. Thüre B, nahe 


pet Stellung. 18 
an Buren Str. 


Gefuht: Stellung ald Peuermann oder Yanitor, 
Joſ. Sudow, 332 fr. Eongrek Str. dofrfa 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelle, die Bäderet 
zu erlernen. 69 W. Ohio Str. 


Gefudt: Ein junger erfahrener Schloſſer ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. 10 R. Genter Une. 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht ſich im Vol⸗ 
x ä ut .. Sieht t h 
— 


Geſucht: Ei idter Ma t Stelle 
als ve ae Sunabie? Yehat Sodnjn 
Straße. * ð 


tSte 
bitte Bund Wrotbäder. Bann and eimas un Galeh 


arbeiten. 397°&. State Str., Charles Pr 


6 eg Ser 
und Melle -jußt  bauernde ee” 


ä 
* 


(Uingeigen- umter- diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Rubrit 1 Gent das Wort.) 
dre, fucht En 


Belmont 
M x e, 6 Monate im 
— Er fligung. rnit, 


(Anzeigen unter biefer 


Gefuht: Starter Junge, 17: 
am a Fred, —XE 
hinten. 


— —— 
ande u tgen 
349 Welt Kate Grabe. 

Gejugt: unger Deutfcher, 
fuht Stelle in einem Hleineren 
mader und Storetender. 66 MarengoStr., 
Bart, 3. 


Gefucht: Vorter fucht Arbeit einige Stunden des 
Morgens. Adr.: 9. 761 Abendpoft. 


Suche ftetigen Pla ald3 Porter oder Bartenber. 
Ar, * H. Do Abenppoft. 


Gefuht: Butcher, Storetender, Wurftmacher, 
—— feine Arbeit, gute Referenzen, ſucht Stelle. 
raun, 27749 W. Lake Straße. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Bäcker, noch nicht 
lange im Lande, ſucht Arbeit in einer Bäcerei; gu— 
tes Heim wird gun Lohn vorgezogen. tant 
Kirhmeyer; 30 ©. Clarf Str. dofr 


‚Gefuht: Gutgeihulter taubftummer Mann wäre 
eine Stelle im Haufe oder Waarenhaus. Scheut Fels 
ne Arbeit. Ein gute® Heim und ftetige Arbeit ers 
wünſcht. Adr.: 9. 721 Abendpoft. mido 


wandt tcher, 
eichäft a Be 
Dat 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriten, 


Berlangt: Mädchen, 16 und 17 Yahre alt, für 
Auditing Office, Anipektoren und verichiedene anz 
dere Stellungen im ganzen Geihäft. Gute dauerns 
de rg und Beförderung ivenn zufrieden 
ftellend. Müffen nett ausjehen und gut empfohlen 
fein. Nadhzufr. auf dem 10, Floor, vor 10 VBorm. 


..1 Pirie & Scott, 
tate und Madijon Str. 


dofrfa 


Berlangt: Fitter und Alteration Hands für 
Damen Euit3 und Eoat3. Zu erfragen beim Ew 
erintendenten auf dem fünften Stodwert, um I 
br O0 Min. Morgens, 


Rotshihile & Company, 


State und Ban Buren Str. 
10j9,2* 


Verlangt: Mädchen, 16 zur alt, für verfcie- 
dene Arbeit in m. Nachzufragen am 3. Floor, 
Nordoftede Madifon und Market Er. 


Marfhball Fielvp& Co 


midofa 


Verlangt: Schneiderinnen und Bafter® an Da: 
men=Coat8 und -Suit3. Zu erfragen beim Supers 
intendent, von 8 bis 10 Uhr Morgens, 


Mandel Brothers. 
2201,*% 


Berlangt: Erfahrene Waift fFinifher (Damen). 
Nahzufragen in der Wötheilung für Kleidermaden. 


Mandel Bros, 


2708,110% 
— nn — 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an feinen 
Männer-Kleidern. Guter Lohn und dauernde Stel⸗ 
lung. Rahzufragen beim Supt., The Sub. 


modofr. 


Stetige Stellung in angenehmer Umgebung. 
Viele gute Stellen frei für Telephon-Operateure. 
Die Gefellihaft Iehrt Euch das Gejhäft und zahlt 
Lohn während der Lehrzeit. Eine gute Gelegenheit 
für gewedte junge Damen mit guten Manieren bon 
16 .Nahren und älter. Nachzufragen Zimmer 9, 193 
Wafhington Straße. Chicago Telephone Company. 

Berlangt: Mädchen, welches bereits 2 oder 3 Mo= 
nate 7* hat, bei Kleidermacherin. 505 N. Elark 
Str., 2. Flai. 


Verlangt: Zwei tüchtige Bügelmädchen; ſtetige Ar— 
beit, auch eins, das dem Laden vorftehen und bils 
geln kann. 988 Clybourn Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen für leichte Arbeit, müſ⸗ 
fen in der Nähe wohnen und 16 Jahre alt ſein.— 
— Embr. Co., 42 W. Ohio Str., Ede Pau: 
lina Str. bofrfafo 


Bang: Mafhinen-Mäphen und Operator an 
feinen Weften. PowersMajhine. 737 14. Str. 
dofrja 


Berlangt: - Geübte, Tafhenmader an. Hofen. 
157 Gault Court, oberes Flat. s he 


Verlangt: Frauen um Häfelarbeit zu Haufe zu 
machen. Nahzufragen Donnerftag oder Freitag. 718 
Medinah Building, Ede Jadſon Blvd. und 5. Ave. 

Derlangt: Zehn Frauen zum Flafchenwaihen und 
Mädchen zum Filllen von Flafsen und zum Gtilet: 
tiren. Nahzufragen bei der Ozart Mfg. Eo., 275 
€. Kinzie Str. 


Berlangt: Gute Sintibens 
—— uter Lohn; ftetige Arbeit. 
aidhart, 189 Fifth Abe. 


— Baiſters und Finiſhers an Cloals, die 
Arbeit iſt zu Hauſe zu machen. 60 Auguſia Si: 
dofr 


an Kunden NRöden; 
Stone & 


Berlangt: Frauen für Hälel-Urbeiten. zubaufe. 
Anzufragen Dienftags und fyreitags, 718 Medinah 
Gebäude, Ede Yadjon Blod. und Fifty Apenue. 

nv2,6,9,13,16,%0,23,27,30 


Berlangt: Maicinenmädesen, Baifters, Teſchen⸗ 
iniſhers an Weſten. Zu erfragen die Woche, 745 
Igrove Ave., Top Floor. dofrſa 
Verlangt: Mädchen an Slirts. 770 R. Win: 
cheſter Abe., Hinterhaus. 


Vetlangt; 90 Mädchen, um Papierblumen zu mas 
—— Erfahrung nicht nothwendig. Guter Lohn. 
ommt- fofort. Schad, 1307 Milwaulee Ave. dfr 
Verlangt: Mädchen zum Wattiren von Schultern, 
„Canvas“ und Anfertigen von Nermeln an guten 
Eoats. Ausgezeichnete Gelegenheit zum Lernen. — 
Stone & NRaichart, 189 Fifth Une. dimido 


Verlangt: Mädchen, um das Kunſtblumenmachen 
zn erlernen; guter Lohn mährend der gebrzeit. 
&dchen unter 16 Kahren brauchen nicht borzuibres 

Ken. Dscar Jacobs & Eo., 355 Wabafh Abe. 
Hot, PoX 


Verlangt: 16jährige Mädchen für fehr leichte Ar: 
beit, von 8 biß 5 Uhr. 3.50 im Anfang. reund 
& Sons, 176 State Str. imido 


Verlangt: Dperators an feidenen Unterröden und 
MWrappers. Florence Petticoat ECo., 107 Oft Madi— 
fon Str, dimidofr 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Linde, 1660. Barry Ape., nahe Halfte Str. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Str. 


Verlangt: 2 nette Mädchen für Klubhaus, 10 
erg $%, $7; Köchinnen, Zimmer: u. Ri: 
enmädd., KHausbälterinnen. 76 LaSalleStr., oben. 
Berlangt: Geihirrwaiherin. $4 per Woche. Reine 
Sonntagarbeit. Yohn 9. Tyfon, 2774 S. State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
J von Vieren. 1458 Graceland Wpe., erites 
at. 


Berlangt: Ein Küchenmädchen. Muß engli tes 
en. 308 R. Stat tr. nn 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 4440 Ellis Abe. 


Verlangt: Gute Köchin, 
146 &. Clark Str? 

Verlangt: Ein junges Mädchen bei einer gute 
Familie. 1550 Dunning Str. un 


a allgemeine Kausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
Guter Lohn. Freundliche Behandlung. 3440 Wa: 
bafh Abe. 


allgemeine 


guter Lohn. Potthaft, 


Berlangt: Weltere ae bei_der Hausarbeit zu 
Ifen. Gutes Heim, $1.5) der Woche. Mıs. Front, 
4 BVilas Place. Telephone Graceland 2022. 


Verlangt: Rüdenmädeen. Sohn $. 427 G.. Rocib 
Ave., Reftaurtant. - 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, l 
Eouthport en Pr — * 


Verlangt: Ein älteres Mä lei 
arbeit; pi Helmath. 606 Reis Br. * A 


Berlangt: mittleren Alter in Boarding: 
us, mub toden. Guter Sohn und gutes Heim. 
ed. Keller, Summit, I. Nehmt Wrcer Une. 


2 “ mibofe 


Verlangt: 5 M 


übchen für Privathäufer, R 
rants u. iin. In: Pine yeiens Base Be, 3 


mitt! u, 


Berlangt: Ein gute 
Ti ee 


ine 


‚angt: 


Berfangt — 
vant. a ee den, 


— —— — — — 
Berlangt: Weltere Frau für Küche v 
Uhr. 15 B. Dan En Eu EN 


DVerlangt: Mädchen Hausarbeit in einer ya 
milie; guter Lohn, — im Store, 7 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin in kleiner Privatfa— 
milie; teine Wäfche; ein gutes Heim für das rich: 
tige Mänden. 4714 Grand Si 1. glat. * 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim; * aus Deutſchland — be⸗ 
borzugt. Anzufragen: 376 Orleans Str., 2. Flat. 


Verlangt: Eine jüngere deutfhe Frau für Haus: 
we muß gut zu Kindern fein. Su ©. when 
benue. dofr 


—————— 
Verlangt: Mädchen für Kinder aufzupaſſen. 1082 
Süd Irving Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit.— 
1990 Briar Se ' ’ —— 
Verlangt: Ein Mädchen aus guter, deutſcher ⸗ 
milie, um bei der Hausarbeit 37 —— 
Wellington Wpe, nahe Gvanfton Abe. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Semkarseit; muB etwas englifch veritehen. 238 
iffel Str. 
“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 2 in Familie. 1174 Wafhington Bon, 
Berlangt: Ein Mädchen oder eine mitteljähri- 
pe, Seau für. Bemöhnlice Hausarbeit in —* 
leinen Familie. 155 ©. Windefter Ave. 
Verlangt: Köhinnen, zweite, und 40 Mä 
Hausarbeit. 343 Orchard Str. — 
Verlangt: Junges Mäd en für leicht ⸗ 
beit. 1946 Milwautee u ' RM 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemei ⸗ 
arbeit. 425 Orchard Strahe. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
— — a well 1413 Wilton Ape. 
tlangt: Garpenter für Arbeit auf d > 

215 @. 18. Str. — 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 

Hausarbeit. 2952 Qutler Str. N * 


Verlangt: Ein ſolides nettes Mädchen, welche wil— 
lens ift, in feinem Lunchroom zu bedienen, am Tiſch 
ſich einzulernen. Guter Plak und gute Bezahlung. 
Liebermanns Lunchtroom, 2i11 W. 12. Str, dofr 
N 

PVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 m Familie. Lohn die oche. 
Nachzufragen 243 E. North Ape., Store, 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit, nit Sonne 
tags, Lohn $. 80 Dayton Str., nahe North und 
Elpbourn Ade. 


Ed a Sn Bull ur a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, wo 
weites Mädchen gehalten wird. 498 Wafhington 
art Place, ein Vlod öftlih von Grand Blod. dfr 


BVerlangt: Mädchen für Meine Familte. Mrs, 
Fernbach, 151 Potomac Ave., nahe = 


0 y% 
„Berlangt: Anftändiges deutiches Mädchen, 15 bis 
17 Jahre alt, für Heinen Haushalt. Adr.: R. 892 
Abendpoft. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 540 W. Divifion Str., 2. Floor, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1425 Diverjey Blod., Ede Beft ao 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bi 0 Aahren für 

Kausarbeit. 580 Soutbport Avenue. * m 
Verlangt: Junges. deutjhes Mädchen für leichte 
ausarbeit; muß zuhaufe jchlafen. 1507 N. Alblano 
venue. 


Verlangt; Gutes Mädchen 
Heim. 982 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Waſchfrau für Montag. 86 Columbia 
Str., nahe Milwaäukee Ave. 


als Köchin; gutes 


Verlangt; Mädchen oder Frau in mittleren Yab- 
ten; feine Wäjche; gutes Heim und guter Lohn. — 
57 Churdill Str. 


Verlangt: Mädden- für allgemeine ausarbeit. 
169 Howe Str. . — 

Verlangt: Mädchen ür Hotel und Reftaurant-Ar- 
beit. Hausmädden für Privathäufer, fowie für Fa: 
brifarbeit. Nahzufragen: Morrel Ayency, 48 ©. 
Glart Str. mido 


Verlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; ohne Wäfche; guter Lohn. — 
1030 Winthrop Uve., North Edawater. 

Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 347 Ajhland Boul, 

midofrfa 


BVerlangt: _Deutfches Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit; eine amerifanifhe Familie. : Guter 
Lohn. 4621 Emerald Ave., 2. Flat. midofr 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Kleine 
Familie Kahn, 2108 W. 12. Str. modofr 


mido 


DVerlangt: Köcdinnen, zweite und SKausarbeits- 
mädchen bei Herrfchaften. Bitte vorzufprehen: 3155 
Indiana Ave. : 3lot,imX 
— — —— — —— — 
ln 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dıefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 
le ee ee 


‚ Gejucht: Gebildetes deutihes Mädchen fucht Stelle 
in feiner Familie für Hausarbeit, Nordjeite. — 
16 Sinfhe Str. 


Gefuht: Erfter Klaſſe Buſineßlunch-Köchi 
Stelle. 31 Starr — — ſineßlunch⸗Köchin wünſcht 


Geſucht: Deutſche Frau ug MWaihpläte und 
teinmacen oder einige Arbeit, Bitte perjönlich bor- 
zufprechen, 424 Herndon Str. 


Gefuht: Eine Lund-Köcht t_ Stelle v 
4 Uber. 10 S. Wood Str. * —— 


Geſucht; Starkes Mädchen ſucht Stelle im Reſtau⸗ 
rant Geſchirr zu waſchen. 4747 Loomis Str, 


ee a Re u er 2 

„Gelucht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 

gr allgemeine Hausarbeit. 86 Rees Etr., Hin- 
us. 


Gefuht: Wälhe in’3 Haus. 246 Mobawf Ct. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen: juht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 179 Dayton Str., hinten, oben. 
‚Gefuht: Deutihes Mädchen, 18 Jahre alt, frijch 
—— fucht allgemeine Hausarbeit. 241 Bine 

take. 


Gejuht: rau, mittlerer Jahre, erfte Klafje Kö: 
Kin für Dinner und Order, mwünfcht Arbeit. 
Lincoln Wve., eine Treppe. 


Gejudt: Frau wünſcht Reinmach-, Schrupp- und 
Waſchplätze, ſowie auch MWöchnerinnen aufwarten. — 
98 Orchard Str., Saloon. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Reſtaurant oder 
Saloon, nicht unter 55. Bitte vorzuſprechen 5082 
Aberdeen Str. hinten, oben. 

Geſucht: Stelle für Hausarbeit in kleiner Fami⸗ 
lie. 76 Rubel Stri, 2. Floor. 


Geſucht: Junges deutſches, friſch eingewandertes 
Mädden wünjcht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Adam Schulz, 2457 Wentworth Ave. 

Gejudht: Ein deutfches Mädchen fucht Stelle fir 
— Hausarbeit. 30 Biſſell Str., 2. Stod, 
orne. 


Geſucht: er fucht Arbeit drei Tage in der 
Mode. 774 R. Halfted Str., unten. 

Gejudt: Anftändiges deutihes Mädchen, fann gut 
todhen, wafchen und bügeln, fcheut keine Urbeit, jucht 
Stelle. Bitte perjönlih — oder brieflich 
mit Telephon-NRunmer. 97 Ward Str., binten. 


Geſucht: Eine deutiche anbangloje 
Tag Hausarbeit. 302 Pine Str. 


Gefuht: Frau, 34 Jahre alt, fuht Plak als 
Haushälterin; autes Heim hohem Lohn vorgezogen. 
Adr.: S. T. 201 Abendpoft. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit, 
lann kochen und waſchen, ſcheut keine Arbeit. 10 R. 
Centre Avenue. * 


Geſucht: Erfahrene Krankenpflegerin mit beſten 
Empfehlungen ſücht Stelle bei Wöchnerin oder ſon— 
—— Battentinnen. Mik Stein, 4149 W. Chicago 

venue. 


Geſucht: Zwei flinke Köchinnen ſuchen Stelle in 
Reftaurant oder als Hausbälterin bei Wittwer, 
fprehen deutih, ungarifh und jlaviih. Bitte felber 
votzufprechen, 47 Grove Place, Ede Ordard Str. 


—* —— gras Er ae Ba 
tung zu ren, bei altem ten für usar= 
beit, Peidat. Wismer, 168 Cleveland pe. 


Gelust: Erfahrene Köchin juht Stelle im Reflau: 
tant. Adr. R. 857 Abendpoft. 


6 :  Deutfches jr. t Stell 
Sonder it. —— 2* a ar 
vorzuſprechen. 


: € deu d ti rechen 
* * —S ee Vene 
Sta —— aufzu en. 416 E. North Ave., 


ta t bei 
—— — 


Friſch ei dertes Mä : 
an u a een am a ee 


Mit Empleitensen.: Epriät ungarie und 
ruffiid. 125 8. lines Sr 2 Ka 
oor. 


—— fe. 
— — 
— — — — — 


Frau wmünſcht —— 
* 


126 


— 
* 


Anzeigen unter biefer Rubrit i Gent das Wort.) 


&e : Ei — rt St 
BA Au dr.: & ie ——— — 


(et Chat ig! Tenameie Selafieune 
ar u rgen € — 
. 8., 171 19. Str, er Fist. ae 


Kaufs- und Berkfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents | da3 Wort.) 


— Hört! Zur gefälligen Beahtung. — 

Zum beborftehenden Winter empfehle ih mein 
bedeutend vergrößertes Lager in guten getragenen 
Herren: Garderoben und u fehr billigen ®Breifen. 
10 Stüd wollene Herren: Winterüberzieber, von 
bis $4, fo gut wie neu. Feine Herren-Anzüge in 
allen Muftern und 56 von bis 8. Jadets, 
Hoſen, eſten, Herbſte Paletots in koloſſaler Aus⸗ 
wahl. Meine Sachen ſind von den erſten feinſten 
Herrſchaften und verlaufe billiger ais jede Konkur—⸗ 
renz, Deutſches Geſchäfi. Sonntags offen. Store 
289 . Roble Str., nahe Erie Sti. zidei Straben 
von Chicago Ave. entfernt. R. cht. 
t,didoja,Imo 


Cbas. Bender, 1X, 19, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 Rorth.... 

Kauft Gure Etore Fit tures von dem hervorra⸗ 
gendſten —— — Bollſtandige Aus ſtat⸗ 
fungen füt Grocery⸗, Meat Martet-⸗, Delikateſſen- 
Zigäarren⸗, Candy⸗Läden und Apotheken den 
niedtigſten — 

Alle Waaren werden lkoſtenfrei aufgeſtellt. 


—Mooren für Baar ob Abfchlagszahlungen.— 
GChaS. Bend ; e 1 18, nr des 6. 
a 


Grocer3 und Meatmarfet-Käufer aufgepakt.— 
$650, wenn fofort genommen, vollftändiges Set 
Grocery und Meatmarfet Firtures, großes La- 
er boa Staples und fanch Groceries. Goldmine 
ür einen guein Mann; billige Miethe für La- 
den und elegantes 2 und Stall. Nachaufragen 
bon 9 bis 5. 933 Kimball Ade., Ede Wabanfia 
Ade., nahe W. North Abe. 


Zu verlaufen: Schuhmacher Repair » Einrich 
tung. 188 Biffell Str., unten. 


Zu verkaufen: Weinpreffe und Mühle. 495 Otto 
Straße, nahe Robey. dofrja 


86% Wells 


midofrfa 


Zu verkaufen: Eine KHobtlbant. 


Etraße. 


u verlaufen: Wegen Abreife verichiedene Damen= 
tleider, jehr billig. 143 Pine Grove Ave, 3. Fl. 
Vorzufprehen von 9 bis 12, ammido 

Qu verkaufen: Vollftändige Buther-Ginrihtung zu 
irgend einem Preis, zum ortnehmen, alles Eichens 
bolz_ und fo gut wie neu. Dies MWarehoufe, 1001 
%. Halfted Str. dmdffa 


® Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eiſerne PBettftelle, Gänjedaunen, 
Gasofen, Gasrange. Witfomwsti, 519 La Salle Une. 
Zu verfaufen: Ein guter Ga3 Range, faft neu. 
57 Sedawid Straße. 

Zu verkaufen: Kleiner Heizofen. Kirih, 598 N. 
Elark Str., hinten. 


Zu verfaufen: Ausziebtif, faft neue Küdenftühfe, 
Teppih, Coud. 6M Armitage Abe. 


Zu verlaufen, billig: Guter Heigofen. 646 Barry 
Avenue, mido 


Das neue Aultions-Haus, 341343 Wabaih Abe. 
Verkäufe jeden Dienftag und Freitag um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, —— Töpferwaare, Kleider 
und Handelswaare. Ferry Marth, — 

„iu, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Epezielle Bargains in neuen und gebraudten Bias 
no3 gegen Baar oder leichte Abzahlungen. Bei Aug. 
Groß, 284 Wabaſh Ape. und 50-94 Wells Str., 
nahe North Abe. Sotdidofafo, im 


$65 laufen ein $400 Kimball Upright Piano; ga= 
tantirt; baar* oder Zeit. 629 Larrabee — 
midoſa 


$75 aufen feines Lyon K Healy Upright, 85 mo⸗ 
natlich. A. Groß, 284 Wabaſh Ave., ze Ban Bu: 
ten Str. 3008,10 


Nur 35 für 
Aug. Groß, 


hönes Piano m. geihnigt. Beinen. 
Wells Str., nahe North Br v 
o 


u verkaufen; Billig, mein elegantes Piano für 
*130 Baar, in Storage, 664 R. Clark Str. Not, Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Bargain, ein leichter Stations:- 
wagen und Familien Surrey, jowie ein Ponymwagen 
und Gejhirr, müfjen verfauft werden, da ih ein 
Automobil habe und fie deshalb nicht gebraudıe. 
Gigenthümer zu fprehen vor 10 oder nah 3 Uhr 
Nachmittags, aber Carriages können zu irgend einer 
= bejichtigt werden, da der Kutiher den ganzen 

ag im Kaufe und Stall ift, 3636 Prairie ? * 

ofr 


Zu a Milh-Route und yarmgeräth: 
fhaften, beitehend aus 2 Pferden, 8 Kühen, 
Schweinen, fowie federvieh, fämmtl. Stallungen 
und Futter, 6 Wagen, 2 Buggies nebit Gejchirr, 
billig. 1650 N. Springfield Ave., nahe Diverfey. 


u verlaufen: Gin Bargain — ein feines Tas 
milien- Pferd, 15.3 Hands bodh, 6 Jahre alt, ge: 
fund, an die Stadt gewöhnt. Ferner ein Cut Under 
Grtenfion Top Surrey und Xop Sc und ein 
Set eleganter Surrey und Buggy Gejihirre. Nach: 
zufragen 757 Wafhington Blvd. of, 1ioX 


Hand-emahte Wagen jeder Art, großer Rorrath. 
Auh auf Beitellung angefertigt. Mäbige GE 
Gafh_ oder Abzahlung. rn Magen. Billig 
für Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh er 

‚Im 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh: Junger Mann, 8 Nahre alt, 33: 
raelit, hoch gebaut, blond und gemüthli, mit gu= 
tem Sandiwerf, jucht Belauntichaft eines Mädchens 
(junge Wittiwe nicht ausgeichlojien) zwed3 Heirath. 
Etwas Geld erforderli, um ji feifftändig zu 

machen. Adr.: W. 912 Wbendpoft. 


— Aeltere Dame (Wittwe), gute 
Erſcheinung, nicht arm, und gute Wirthin, wünſcht 
die Bekanntſchaft eines ſoliden Herrn von 55 bis 
70 Jahren mit etwas Vermögen und ſicherem Ein— 
tommen, zweds Heirath. Adr.: H. 782 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ein Geſchäftsmann, 2.Jahre 
alt, von duter Erſcheinung, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer guten jungen Dame zwiſchen 18 und 
21. Schidt Photographie. genaue Adreſſe und Ver⸗ 
hältnifſe ein. Keine Katholiſche. Agenten verbeten. 
Adr. K. 870 Abendpoſt. 


—— — — — — — — ⸗ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutjher Advotat. 

Brozejje in allen Gerintshöfen m. Alle Kechts⸗ 
oeibäfte beftens bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs= 2 Aniprüde überall 
durchgefert. Löhne jhnell tollektirt. Abftratte egamı: 
nirt. Beite Einpfeplungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Avenue. 1Yag,s* 


red. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
«f NRehtsiahen prompt beiorgt. Vraktizirt in 
allen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Sims 
mer 104. Wohnung: 164 Briar Blace, nahe ®, 
Healftied Straße. 7i* 


— Molph 3. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515. Phone Gentral 5613. Konjultation frei. 
rattizirt in allen Gerichten. Abftrutte unterjucht. 
— — und Nachlaſſenſchaften eine Spe— 
ialität. ZTeftamente aufgefeht und Bankerott-Ange— 
Vesenheiten genau und prompt beforgt. Mäkige Bes 
dinjungen. 3of, im 


uttman Butters & Carr, deuticde 
28 — J55 Rechtspraxis. Konſultation 
rei. — Zimmer 20 172 fbington Straße. — 

elepton Main 19in, jodide* 


Rigard U. Rod, 
deut Unmwalt, praltizirt in allen Geri e: 
Spredftunden jeden Sonntag von 10 bis -B 
Baibinetoer Etr., erfter Fleor. "2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr. KRoejfel (deutider Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven, Magens, Veber:, Nieren:, Blafen: 
und ge ge Für. eine jchnelle 
oründlihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorjufpeeßen. Behandlung disfret. Dr. Koefiel, 
— J Mecens bis &.Mie 
Adams. ceftunden: e t 
Abends. Sonntags von 10 bis 8 Uhr. 5ofX, Im 


8. Bi , 38 Eaft North Ave., geprüfte 
— empfiehit fi. 2lof,im& 
— — — — 

ler, 546 Waſhington Blod, deutſch⸗un⸗ 
— —— — wäfte a 


Tot, im& 


Dadideder u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Wir garantiren Euch eine Gelderiparnis an allen 


u an —— 


eparaturen 
bember t wird. — U 


. N: 

1 
ein Seiferes 
In ober 


| faufen. 


(Anzeigen unter biefer- Rubrit-2 Gents das Wort.) 


a —— — —— gr 
a r deutſcher Nachba „mi 3 
nen ÜBebnsimmern, A Platz. ht Lincoln ne. 


verfaufen: Saloon mit 
—— bringt $750 Miethe. 
ihter, 1854 835. Str, 


u verfaufen: Grocery und Market, guter Plab; 
etablirt 14 Jahre. Cigenthüimer, ein Deuticher, 
wünjht jih dom Gejichäft zurüdzuziehen. €. U. 
Johnſon, 184 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Saloon mit Kalle, Ede, Süpfeite, 
unabhängig don Brauerei; täglide Einnahme $40; 
Miethe ; fofort genommen $12.%. Sebt’3 an. 
Fragt Morgens 9. Eleveland Abe. 


Zu verfaufen:_Saloon, verbunden mit Goncert: 
und PBaubeville-Show, guter Gefchäftsplas, kanı 
450 Berjonen fehen, wegen gie Geihäfte und 
hlechter Gefundheit billig. achzufragen 275 Eiy- 
Drugitore. Znoplw&£ 

Wer gute Groceries, —— Zigarren⸗, Bä⸗ 
derladen faufen od. verlaufen will. 528 ElevelandAp. 


gu verlaufen: Saloon mit großer Halle, Nord: 
feite, unebhängig von Brauerei; täglihe Ginnabme 
$55, feine Firtures, Cafhregifter, Miethe 50. Seht’3 
an. Fragt Morgens 9. 5%8 Cleveland Ape. 


us, Berbältnifje 
reis 8500. ie 
doſamo 


ourn Ave., 


uter Nachbarſchaft. 
ordſeite. Adr. W. 
dofr 


Zu verkaufen: Saloon in 
Nabe bei Tatholifcher Kirche. 
In Abendpoft. 


Wittwe muß feine Grocery verlaufen oder würde 
tauchen für Candy: und Zigarren:Geihäft. 767 
Elybourn Ave. 


Zu taufen geiucht: Kleine Home-Bäderei. Apr. 
9. 774 Abendpoft. : i 


Zu verfaufen: Gute Bäderet in feinfter Lage, 
Storetrade, in neuem ziweiftödigem Bridhaus, mit 
Barn. Feinfter Store und Shop der Nordjeite. Bil: 
lig für 810,00 für den redhten Mann. Adr. W. 
908 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Butcherftore, fein eingerichtet, gute 
Einnahme; Miethe $M. Fragt 528 Cleveland Ave. 


Grocery: und Delitatefien-Store. 


Zu verlaufen: N 
dido 


1260 Rord Maplewood Ave., Ecke Rhine Str. 


u verkaufen: Färberei mit guter Einrichtung und 
ſteliger Kundſchaft, krankheitshalber unter leichten 
Bedingungen jofort zu verkaufen. Briefe erbeten 
unter 9. 726 Abendpoft. mido 


Zu verkaufen: Outgebender Candy Store mit 
leichten Groceries, wegen gegen fofort zu vers 
Behrendt, 259 Oft 2. Place. doja 

Zu verkaufen: Ed:Saloon im Sentrum der Stadt; 
lange eigene Leaje; billig, wenn fofort genommen. 
Adr.: KR. 855 Abendpoft. mido 


Delifateffen-Käufer, aufgepabt! — Nur $475, bils 
lig für $700, Taufen, wenn fofort genommen, gut 
gelegenen und ftetS gut zahlenden Delikateſſene und 
leihten Grocery:Store. Feine Cinrihtung, großer 
Vorrath neuer Waaren, feine Konkurrenz, Gold: 
mine für richtigen Mann; billige Miethe für den 
Store, mit 6 Wohnzimmern. Theilweife Abzahlung, 
wenn verlangt. Kommt jofort, wenn hr ein aut: 
ablendes Gejhäft für wenig Geld wollt, in den 
aden 705 Augufta Str. mido 


Hotel der Südfeite, mit 27 Zimmern, 5 Jahre 
etablirt, in gutem Zuftande, verkaufe für $600. 69 
Dearborn Str., Zimmer 13. dmdo 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, nur Laden-Gefchäft, 
$40 tägliche Ginnahme. Billig zu verlaufen megen 
Krankheit. 727 W. 47. Str. Hot, imX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert) 


Deutſcher Butcher möchte ſich in einem auten 
Martet und Grocery aktiv betheiligen. Adr.: H. 776 
Abendpoft. midoja 


Berlangt: Chrlicher Partner mit $600, um mit 
mir. zufamuen einen erfter Klafje Saloon im Zen: 
trum der Stadt zu* faufen. Vorzuſprechen nach 5 
Uhr Abends. 9301 Commercial Abe. mido 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Drei Frontzimmer. 255 Clybourn 
Avenue. dofr 


Zu vermiethen: Guter Saloon in lebhafter Fa 
brifgegend, pafiend für deutjhes Ehepaar. National 
Brewing Co., 846 Weit 18. Str. dofrja 


Zu vermiethen: Schönes Flat, 6 Zimmer, moderne 
Eintihtung, billig. 19 Burling Str. 


Zu vermiethen: 264 N. May Str., Sftödiges Brid- 
haus, zweites. Flat, 6 Zimmer, gutes Bad, $20. 
Teofil Stan, 694 Milwaufee Abe. dofr 


Zu vermiethen: Kleine 3:Zimmer Cottage. $. — 
1093 N. California Ave. nahe Armitage. 


Zu. vermiethen: Guter Saloon und Boarding» 
aus, in Fabrifdiftrift gelegen, Süpjeite. Biele gute 
oarders find zu haben; erfahrene Leute bevorzugt. 
Bu erfragen: 4916 Wihland Abe. 2601,28 
— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — 


Zu vermiethen: Anſtändiger Mann kann ſauberes 
warmes Zimmer haben bei alleinftehender Frau, 
Südmweltfeite. Adr.: H. 741 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 329 
Larrabee Str. 


lea en een sche 
Wünfdhe 2 Roomerd oder Boarders für aivei 
warme Zimmer. 154 Elybourn Ude. 
Verlangt: Unftändiger Boarder. 268 Elybourn 
Anve., 2. lat. 


Boarders gefucht: Deutfh-ungarifhe Frau jucht 
Boarder. 2 Bine Str. 82. 


Zu vermiethen: Leeres Zimmer, billig. 560 Nord 
gincoln Str., Ede Divifion, Top Floor. 


Neu möblirte Zimmer, 
Stadt; $1.25 aufwärts. 408 Dearborn Str., nahe 
Harrijon Str. 25,26,27,28,29,310t,3,4,5no 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 212 Elybourn 
Ave. midofrſa 


Reinliche möblirte Front- u. Hinterzimmer mit 
Kleiderklojet u.Bad, Herren u. Damen. me 
ot, 2w 


Zu vermieihen; 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, billig. 
18 Wisconfin Str. nahe Lincoln Vark. 30fp,5mf 


— —— — — un — 
Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann fuht warmes Zimmer und Board in 
—— Familie. Weſtſeite. Adr. 8. DO. 479 Abend⸗ 
poſt. 

— — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr zu Plaſtern, Brick- oder —— — 
Arbeit habt, ſchreibt. Arbeit g und billig. Koch: 


ler, 442 Thomas Str., nahe Weitern Ave. 
nv2,dofamo, Im 


Arbeiter-Rehtsihug-Gejellihaft. Löhne kollektirt, 
Bankerotte, Schadenerfäge prompt ‚verfolgt; feine 
Gebühren ohne Erfolg. Zimmer 509, 171_Waib- 
ington Str., Ede 5. Ave. Phone Main 239. 

lnov, Imx 

Hiermit warne ich Jedermann, meiner —* Her⸗ 
mine Wolfram irgend etwas auf meinen Rawen zu 
borgen, da ich für nichts auftomme, Charlie Wolf: 
ram, 13% N. Humboldt Str. mido 


te de e Filziguhe und Pantoffeln jeder 
a 4 pi EL bee J Zimmer: 
mann, 148 Elybourn Abe. Not, Im 


Alexander Deteltive⸗Agentur. 171 158* Str,, 
immer 206, jammelt Beweismaterial für gerichtliche 
lagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; aud un 
angenehme Eheftandsfälle unterjucht. Wenn in Tru⸗ 
bei, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


l. Rojüte 865; 2. Rajüte 940; 3. Rajlte 926.50 
a 
ana n 14} i ne. — 
am, 332 Glart Eir.. Chin _Slil 


Säriftlige Arbeiten aller Urt, Ueberſetzun 
vom Deutichen ind Engliide oder vom Englii 
ins Deutjhe prompt umd zuberläjjig. Gartorius 
Deffentliher Notar, 173 Fiftb Wve. Ubdends 3 
Mo Str. l4je 
—— 


we Str., nahe Genter 
ür erverfi ng in db ößten beutjdhe 

ie ru net a3 — Fa Rider u 
Rıı & Co. 5 Walbington Etr. 11jp,t%® 


Bills follektirt, alles Gelekliche erledigt. Plymouth 
Ugench, 371 Drarborn Etr., Main Floor. 4of,imt 


Unterricht. 
(Anztigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) | 


Unterricht im en. Die R en 
gs u a Ge 3 t eh 
ir Dereiten Euch jchnell vor. inzel-Unterri 
von — Lehrer, der deutſch fpricht— ertheilt 
Architekten, a be und BauzZeihnungen. Klaj- 
fen werden biete eröffnet. tet Montag 
Sit —— a 
D.., r % 3 

Su % Buren Str. ot, Im& 


Ünendihule eröffnet 1. November Tleine Brivar- 
Klafjen für Anfänger jomohl wie Üorgeigeitene jur 
en, Pr ei: 


jet, —S Adr.: 


I. h 
Seisäftsiorreipon denz. 


— von — — * — 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Farmlandereien. 
— — ———— in 
Ih iverde meine Farm, beftehend aus 275 Uder, 
eine Meile weitlih von Gary, am Sonnabend, den 
4. November, Nahmittags puntt 2 Uhr, tlich 
verſteigern. 100 Ader davon find Pflugland, der 
Reit beiteht aus Klee, Weide: und Holzland, das 
Sand am Pe ift 100 Ruthen breit. Besingun; 
en: $6000 Baar, der Reit auf 5 e t mit 6 
zozent Zinjen.. Wilfon- Smith, Gary, _ 
. Xhroop, QAuftonator, 


af — den: 240 —— a mit 
od und Majcinerie, für- Chi t perty, 
Dscar Rabe, W. Chicago re — 


Farmlandereien, ſeltene Bedingungen; Heimſtätten 
t $100. American Farmland Company, 1452 
ontroje Boulevard. nv2,5, 
Zu vertaufen: 85000 Taufen 8 Ucre Yarım, mit 
Stod und Werfeugen, vollftändig; deutihe Nachbar: 
haft; keine &igenten, Radzufragen: 709 Miltwautee 
de, %4ot,t%,imt 


Zu vertaufhen: Gut Fultiviete Wistonjin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Bieh, Mafhinen und Ernte. 
Rebf, 119 LaSalle Str. 6jepX* 


Nordieite. 
gu verfaufen: Ein Bargain— Zwei 2eftödige 
moderne Käufer, aneinandergebaut, 5I7—519 Racine 
Ave. Miethe $540; Preis $4500. Furnaceheizung; 
gute Nahbarihaft; Asphaltitraße. Unzufragen: & 
Stabler, Berenice Abe. ſodidoſa 


Zu verlaufen: Sehr ſchöne und moderne 1⸗ und 2⸗ 
lathãuſer; kleine Anzahlung, Reſt auf Zeit. Schöne 
Gegend, gute Bargains. Wn. Metzger, Eigenthümer, 

1451 R. Afhland Une, nahe Diverfey Boulevard. 
wmidofrja 


Zu verlaufen: Nur $4000, bibfches -gimei es 
WFlatsGebäude, 2 moderne 6. Zimmer — 
guter Verkehrsverbindimg; Wente $37 per Monat; 
nahe Belmont und Afhland Une; muß $1000 baar 
haben oder taufche u hübſche Cottage. Näheres bei 
John Heim, 1713 R. Wihland Upe,, nahe Belmont 
Ave. midofrſa 


— — 
Zu verkaufen; Billig, wegen Krankheit, ſchönes 10 
Zimmer Framebaus, Southport nahe Webfter Ave. 
Adr.: W. 902 Abendpoft. 2nd,im 


Muß verkaufen, wegen fofortiger Wbreife, Billig: 
2-ftödiges Bridgebäude mit 2:ftödigem Framehaus. 
Straße asphaltirt. Norbjeite, Adr.: U. 116 Abdpoft. 

Znv,imX 


‚ Bu verlaufen: Billig, Haus mit Lot 25 bei 13, 
in zwei 6-Zimmer Wohnungen mit Badezimmer 
etc. und ein großes Zimmer im Trodenboden, nahe 
en Ave. Hohbahnftation; Miethe 833; mub 
diefe Woche verkauft werden. Macht Offerte. Yohı 
©. Hottinger, 294 Lincoln Abe, 


Geiler isses nn nee DE 

Zu verlaufen: Bilg, 2:ftödiges Haus, 4 Bimnter 
Ylat, Lot 32 Fub_ Front, Straße — an 
Vauling Str. nahe Belmont Ave. Leichte Bedingun⸗ 
gen. 82800. Bauman Co., 1008 Lincoin Äbe. 
Seien 

Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Kauft feine Cottages, venn Abe 
nigt Euer einbezahlteg Geld verlieren wollt; nur 
2ftödige Häujer, wo Yhr eine monatlihe Miethe eins 
nehmt, welde Alles bezahlt und hr felbit freie 
Wohnung habt; jolde Ben find zu baben auf 
ehr leichte monatliche Ubzahlungen bei J. W. Alt 
1715 NR. Ridgeway Une, , Nehmt Milwaulee Xine.s 
Gar bis NRidgeway Ave., oder jchreibt. Bejeht Eu 
erft meine Käufer, ehe Ihr anderswo kauft; Ahr 
fpart Geld dabei, 1208, dofejo, im’ 


u verlaufen: (Nordiweitfeite) ng Geld: 
anlage, ein 2sftödiges’ Doppelhaus mit bier 6-Zim= 
mer Wohnungen und abrifgebäude an der Alley, 
Lot 50 bei 125; Mietbe $I60 per Jahr; um fhnell zu 
verfaufen, $8000. Wegelin, Yenjon & Co, 1426 

Humboldt Biod, 
Zu verleihen: $1200 und $1500 anf verbeffertes 
Grundeigentbum. Schaevler,- 1638 — — 
oſaſo 


Sud ſeite. 
Zu verkaufen: Sehr preiswerth, Ede an 401 und 
403 Wentworth Abe. . 290t,1mX 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Quuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte 
Bedienung. ©. Hecudenberg & &., 11 
Une., nabe North Uve. und Robey Str. 


Wenn Ihr Euer Haus jnell verkaufen oder ver. * 
taufchen. wollt, Tommt zu uns. Richard U, Li & 
&o., 95 Waihington Str. Größtes deutiches. runder 
eigentbums:&eichäft. j Ban, 2® 


is 
Finanzielles. ® 


(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommijfton 

Wir verleihen‘ Geld auf Grundeigentpum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommijjion, wenn gute 
Sicerheit vorhanden. Binjen von 4-6 Proz. Häujer 
— we — "2 — mas en 
ertaujcht. William Freudenberg v, a 
ington ir: Südoftede Ya Salle;Gtrabe. 
* + HMia,didoja* 


Geo 3. Shmidt& Son, Grumdeigenthbum , 
und Geldgeichäft, 2223. Sincoln  Aper, Ecke fter, 
verleihen Geld zu 5 Prozent auf Chicago: Grunds 
eigenthum. Spredt vor, ehe Ihr ſonſtwo abſchließt. 
Abends offen von 7:30 bis 9 Uye, ‚2408, ddje,im 


Sreenebaum Son, Banlters, 
verleiden Geld auf Grumbeigenipum und 
Bauen, Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicago Grundeigentyum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Etrabe. ; din, æ⸗ 


Joba B. Foerſter & GCo., 


145 La Galle Str., maden. Unleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und fir Neubauten. sn J— 


OHbpotheten au verlaufen. 
Ein Privatmann Geld zu verleihen auf gutes 
bebautes Chicago Grundeigenthum, Nordſeite be— 
vorzugt. Nachzufragen: 12288 Oat Grove Eu du 
od, *3 


Adr.’ 8.8, 107, 


Zu verleihen: $2500, privat, 
Abendpoft. 


Darlehen auf zweite 
thum prompt bejorgt; 
Henty & Robinfon, 1ia 


ppotbelen auf Grundeigen- 
der regulären Raten. — 

. Glart Str,, Zimmer 504. 
22jp,4* 


Anleihen auf zweite Sppot et billig und prompt 
bejorgt. Zraub, 84 LaSalle Str. 1708, ddfrja,* 


Geld zu verleihen bei Privatmenn auf Grunds 
eigentyum auf der Nord» und Weftjeite. Niedriger 
Zinsfuß. Keine Kommiffion. Udr.: L. 582 — — 

„2m. 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentbum 
su den niebrigften Raten. 
sr Hppotheten zu verkaufen. 
Rihdarvll. Koh & Co, B u "=; 
n, 


E ©. Bauling 12 La Sale Straße. — 
Grfte Hypotheken j verfaufen. Geld zu verleihen 
sum niebrigften Binsfuß. Xelephon — 

at, 


Geld auf Möbel u. j. w. : 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.| 


Geld zu verleipen 
— 
EhrliheArbeltsterte 
auf Eure Möbel, Blanoe, ferbe, gen oder n 
gendive Sicherheit oder rth zu den allermieds 
rigften Raten. ie leihen Euch das Geld nur bei 
ginfen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
arum laffen wir die Waaren in — Beſid. 
Darleben von bis 
D ———— ei bei 
ndigungen ein 
arena —— Gut ad — 
ſſenden zahlungen bera ı® au ma 
aulemacn zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_bezaplen. 
Penn eine Unleihe machen münfdht und 
ehr lich — bedient ei 2% end bei 


95 Dearborn Str. Binmaner 4. Whone Sentral 


@eld Geld! Geld 
Chicago Mortgage Loean Company, 
175. Dearborn ESir.. Zimmer 216 und 217,. « & 
CHhicags Mortgage Soan Company, 
W. Madifon Str, Zimmer 208 * 
Südoſt⸗Cde Halſted Strabe. 


Wir leihen Euch Geld An aroken und Meinen Mes - 
trägen auf Bian ‚Möbel, Bferde, Bapın . 
end melde gute Sicherheit zu den bi igRen 
* *— * ———— Di ah as: 
Ehe — 
—— wodurch die Koſten der —E in 
— Span Com — 
175 Bearborn 6tr., Zimmer 216 - und am. —* 
— Sorgt Eud nit — 
über Geldangelegenheiten. a 


+ . x 
Wir leihen Euch jeden, Betrag, den the gu i 
einer Zeit braudht, auf Eure Möbel und Fionos Aw 
den folgenden niedrigen Raten: 
$25 für $1.00 per Monat ° 
= rt $1.25 per Monat 

für $1.40 per Monat 
$40 für $1.50 per Monat 
$5 für $1.75 per Monat 


t. Rein i 
Denen BEE u Di Etat: 
Wir bezaßlen andere, Darleihen und Möbelhäufer. 
€@»., 
te. 


Xot,1 


Cool County Mortgage 
Simmer 609, 108 Dearborn S 


—— —— 
5 | 
ng 

Etr., —— 34. Bitte ber: vor, ” 


' Batentanwälte. 
unter diefer Nubreit 2 Gents das 


Bst Eure Ideen ii 


(Anzeigen 





Finangiehes. 


10: 10-tägige 
Notizl 


Auf alle Spar-Einlagen, die wäh— 
rend der erſten 10 Tage im No— 
vember gemacht werden, bezahlen 
vir Zinſen von 8 Prozent vom 1. 
November an. 


Ein Dollar eröffnet ein Sparkonto 
in diejer Bant. 


| CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Kapital $2,000,000 
Veberihuh 900,000 


Südweſt-Ecke 


Dearborn und Monroe Str. 


:ON SAVINGS 


Zinfen bezahlt vom 1. November 
auf Sper:Cinlagen, weldhe in den 
eriten fünf Gefchäftstagen im No- 
tember gemacht werden. Wir laden 
Sie ein, ein Spar-Konto von $1.00 
oder mehr zu eröffnen. 





THE NORTHERN TRUST 
RENNEN 


; voncas [or De AND ADAMS STS.CHICAGO, 


CAPITAL-S1.000000-SURPLUS 31.000.000 


Beamte 
zug” 2. Smith, Präfident. 


Haufen, Bize-PBräfident. 


54* A. Smith, 2. Vize-Präſident. 


Thomas EC. King, Hilfs-Kaſſirer. 
Robert MeLeod, Hilfs-Kafſirer. 
G. 3. Mitter, Hilfssttaffiter. 
Ze — GSelretär. 
Edmonds, Hilfs-Sefretär. 
$: Rockwell, Hilfs-Selretär. 
—E C. Jarvis, Auditeur. 


SSavings Bank 


Monroe und Prarborn Str. 


3 Binfen bezaßft auf 
% 


Spar: Einlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Radjlafjenihaften verwaltet. 


Bertrauensiadhen bejorgt. 
Die Altien Diefer Bank gehören ben 
Kitieninhabern der FFirft National Bantl o 
Chicago, und jeder Direktor ift und oh 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kin. 2lap,berani® 
Wu. G. HEINEMAnN & Co. 
92 La Salle Str. 
& ei 
Derleihen Geld irn nenne 


eg a niedrige 
"Ban:-Anleihen. 


er Mer Eigenthum verlaufen oder faus- 
fen teill, wird erfucht, jich an obige Fir⸗ 
ma zu menden. Zap, bibsfe* 


Greenebaum$ons, 


EIERN 


3 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 567 
A Gcd au 


— Grundeigen humi a“ 
niedrigen 


infen 
tinleiben sum Bauen. Geiite Fidere Hhpotbelen 
sum Berfauf vorrätbig. Wechiel u. Geldfenduns 
nen nad Deutihland und anderen Ländern. Kre- 
— für Reifende zahlbar übetall in der 


Weli. Algemeines Bankgeſchäft. Sag,bibofon® 


Hypotheken 


anf bebautes Grnudeigenthum in 
Chicagos beiten Bezirken. 


ir empjehlen dieje Anleihen vorfichtigen 
Anlegern. Liiten über eine Million Dol- 
tarö in Beträgen von $500, $1000 n.j.w., 
bie 5% und 6% bringen, auf Verlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN GOMPANY, 


First National Bank Building. 
öag,*z 


Schiffsfarten! 


Eijenbahu-Billette zudunn son een 


Kauft wo Geld geipart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Sir., 
Eonntans * Di we iot ama 


= 


| fannte die Göttin an ihrem Gange“, 


Die die Frauen gehen. 


Die Grazie eines mohlgeformten 
Körpers tritt befanntlich erjt bei ge: 
willen leichten Bewegungen feiner 
Hauptpartien hervor. Nichts aber läßt 
die Mißbildung oder die äfthetifcye 
Orllendung flarer erfennen als ber 
Gang. 

Der Gang gehört zu den mwirkjam: 
ften Ausdrudsmitteln der Frau. Wenn 
mon ben Gang einer Yyrau beobachtet, 
fo fann man, wie Barriere bemerft, 
nit nur auf ihre Proportionen und 
Linien, jondern aud) auf ihren Rang, 
ihre Erziehung, ihre Eleganz und ſo— 
gar auf ihre moralifche Anlage 
Schlüſſe ziehen. 

&2 können alfo Frauen auf taufen- 
berlei Art gehen: der wahrhaft jhöne 
und harmonifche Frauengang aber, je 
ner, der ihre überlegene Anmuth in th- 
pifcher Meife offenbart, bleibt nad der 
Anjiht des Kunftanatomen in allen 
Epochen und unter allen Himmelsftri- 
hen ein und berjelbe. E3 ift im 


Grunde diefelbe Art, fi) zu bewegen, | 


bon ber der römifche Dichter fang: 
„Dea inceffu patuit“.... „Man er⸗ 
die ‚man im 17. Sahrhundert „le bei 
air“ nannte und zur Zeit Richelieus als 
„le tour“ rühmte. 

Die Spanier bezeichnen diefe haraf: 
teriftifche, rhythmifche Kadenz des | 
Frauenförpers mit dem Worte „Anda- 
dura”; Beobachtet man aber die jungen 
Venetianerinnen, mie fie, in ihre lan- 
gen Tücher gehüllt, mit läfjiger Gra- 
zie längs der Kais der Lagunenftadt 
wandeln, jo bemerkt man eben ganz 
diejelbe anmuthige MWellenbemwegung 
der Hüften. „Man fehreitet nicht unge= 
ftraft feit Jahrhunderten über Die 


ber Piazetta”... meint Jean Lorrain, 


| 


| 
| 


weiblichen Ganges am meiften beein- 
irächtigt, ift das moderne Korſett. das 
die Büjte mit dem Veen verbindet und 
au einem unbeweglichen Ganzen mad. 
Die Mode neutralifirt hier den ange- 
borenen Reiz, ftatt ihn ins Licht zu 
fegen. Während die Büfte fih in ei- 
ie der Hüftenwendung entgegenge- 
| feßten Sinne bewegen jollte, iff fie ge= 


zmungen, als fteife und unbemeglid;e- 


Maffe die Dregung der Hiiflen zu be- 
tonen und zu übertreiben. Noch grö— 
Bere äjfthetifche Nachtheile für den 
Gang bringt die neuefte Form des ge- 
raden Korjetts, die deffen tyrannijche 
Herrfehaft über immer größere Regio- 
nen ber Hüften und Lenvden außbehni. 
Die dadurch erzielte fünftliche Schlant- 
heit der Linie wird durch eine noch ſtar⸗ 
rere Verbindung jener zwei Korper⸗ 
partien erkauft, durch deren anmuthige 
und harmoniſche Gegenüberſtellung der 
Rhythmus des Ganges ſich enthüllen 
ſollte. 

Der ſchönheitsfeindliche Einfluß des 
ſteifen Korſetts reicht aber noch weiter. 
Einen weſentlichen Faktor der Harmo— 
nie des Ganges bildet die Haltung des 
Kopfes. Alle Ausdrucksweiſen der 


| Kopfhaltung find aber an die Bemweg- 


4 


lichteit des Haljes gebunden, die ihrer- 
ſeits ſtets von der Beweglichkeit der 
Te:lie abhängt. So zieht die Gteif: 
heit des Korfjetts jene des Nadens nad) | 
fich, und diefe beinflußt die Anmuth | 
der Kopfhaltuna. 


Das Refermileid läßt zwar beim 


| Beden und der Büjte die Freiheit der 


' Bewegung, verhüllt aber lettere. 


Es 


| 
| 


' bleibt aljo für die Frauen, die auf die | 


' Korrektur der Linie durch das Korfett 


| 
| 


Hefthetifirende Globe-Trotters haben | | 


dieje vergleichenden Studien au in 
entlegenen Ländern fortgefegt. Sie 
berichten, daß der vielgerühmte 
„Shoung“ der Fellachenfrauen, der den 
Stolz ihres Ganges durch einen fel- 
ſelnden Reiz mildert, in nicht3 ande= 
rem bejtehe ala in dem befannten Hüf- 
tenrhythmus der „Anadura“, und daß 
die Schönen Tagalenfrauen auf den 
Philippinen, gegen deren „unfittlichen“” 
Gang die fpanifchen Mönche jo gemwal- 
tig eiferten, fich feiner anderen Sünde 
ſchuldig machen als des natürlichen 
Fortbewegens ihres Körpers. 

Y. Vernon, der den Orient bereiſte, 
erzählt in ſeinen Terres de lumieé | 
re,” 
lid;feit der türfiychen Frauen höchitens 
ben deren älterer Generation gelten 
fünne. Beoor aber die unäfthetifche 
Füle die Eurythmie ihrer Bewegun- 
gen aufhebt und fie in eine formloje | 
leifchmaffe verwandelt, wird 
Schritt von derjelben mwellenförmigen 
Vibration begleitet, Die die Schönhei- ! 
ten des MWeftens auszeichnet. 

Diefes überall fi) miederholende, 
einheitliche Wejen des fchönen Trauen= | 
ganges erklärt fich durch feine mecha= 
nifch-anatomifche Grundlage. 

Der Gang der Frau. unterfcheidet ! 


baß bie angebliche träge Unbeweg⸗ | drucd macht der Schritt, wenn ein feis | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 


! 
| 
' 
1 


J 


ihr | 


| 
| 
| 
} 


ih in mehreren mejentlien PBuntten | 


bon dem des Mannes. Khre Schritte | 


find fürzer, fie bewegt die Hüften | 
mehr nach vorwärts, die Momente de3 | 
Auftretens, der Ruhe find im Berhält- | 


| 


! 


niß zu jenen der Uebergangsbemwegung | 


länger alö beim Mann. 

Der Schritt des Mannes befteht in 
einer aktiven, jtark betonten, gemifler- 
maßen zerhadten Bewegung, der der 
Yrau macht den Eindrud eines pafli= 
ven Balanzirens. Während der Mann 
das verlorene Gleichgewicht wieder zu 
erreichen jucht, Jcheint die yrau das be— 
ftehende erhalten zu wollen. GSelbft in 
der heftigeren Beivegung des Laufens 
treten die Unterfchiede ſehr charafteri- 
ftifch hervor. Die ganze Bewegung | 
de5 männlichen Körpers drängt nad) | 
borivärts; die Büjte ift nach vorn ge= 
neigt, der Kopf gejentt. Die Frau 
lebnt die Büfte nach rüdmwärtz zurüd | 
und läßt die Hüften vorfpringen, mo= 
durch ihre Haltung eine befondere Gra- 
zie gewinnt. 

Das Hauptmerkfmal des harmonı- 
jchen Frauenganges aber bejteht darin, 
daß die Riptung der Büftenbemwegung | 
und die der Hüftenbewegung fich treu- 
zen. 

Um das verlorene Gleichgewicht des 
Körpers mieber herzujtellen, führt der 
Mann im Gange regelmäßig fompen- 
Jatorifehe Armbewegungen aus, bie | 
nichts Graziöfes haben. Die Frau 
ſcheut inſtinktiv vor dieſen häßlichen 
Bewegungen zurück. Da aber auch ſie 
das entſchlüpfende Gleichgewicht wie— 
derfinden muß, ſo erſetzt ſich das Arm— 
ſchwenken durch gewiſſe anmuthige 
Wendungen des Körpers, die ihrem 
Gang den eigentlichen Reiz verleihen. 
Sie bewegt die Hüften ſeitwärts, 
gleichzeitig aber vollführt ihre Büſte 
eine leichte Drehung nach der entgegen- 
gelegten Richtung, jo daß die Symme- 
trie des Körpers gewahrt bleibt. Die 
durch die Bewegung der Beine herbor- 
gerufene D3zillation der Hüften, ver: 
bunden mit den Wellen der Büjte im 
eigentlichen Sinne erzeugt jene eigent- 
lihe Grazie ded Schrittes, die dem 
Männerherzen jo gefährlich ift. 

Sollen nun die reizvollen Bewegun- 
gen mit der vollen, natürlichen Elaiti- 
zität und im richtigen Rhythmus aus: 
geführt werben, jo müffen Hüften und 
Büfte völlig unbehindert fein. Die 
modernen Zoiletten erfüllen diefe Be- 
dingungen nur in fehr ungenügendem 
Make. Wenn man von fpezififchen 
Unterfhieden im Gang der Frauen 
berjchiedener Nationalitäten fprechen 
ann, fo find fie vorwiegend auf . bie 
Berfchiedenheit der Kleidung zurüdzu- 
führen. Die mwallende Silhouette der 
Spanierinnen tft ebenfo ſprichwörtlich, 
wie die Steifheit der Englanderinnen 
und die gebrechliche Grazialität der 
Franzöſinnen. Man erinnere ſich nur, 
daß das ſpaniſche Koſtüm die Taille 
viel weniger beengt als die franzöſi⸗ 
ſche Robe, und daß die niedrigen Ab⸗ 
fäße den Engländerinnen einen männ- 
lichen Schritt verleihen. 

Was die natürliche Schönheit des 
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. . | ’ 2 
Stufen des PBallazios und die Fliefen | ipolien, nur eines 


: glauben, daß die Nachläffigkeit 


nicht verzichten, dabei aber den Rhyth- 
mus de3 Ganges herbortreten laffen | 
übrig: elaftifche | 
Gummitorjette zu tragen. 


Nicht unerwähnt follen noch andere | 
bon denen ber | 


Mertmale bleiben, 
„Geift“ des Ganges abhängt. Zum 
mahrhaft hHarmonifchen Gang gehört 
regelmäßiges, 
fe fommt nur dann zuftande, 
bei der vertifalen Pofition nicht 
die Beinmudfeln, fondern 


menn 


| 


! 


| 


gerades Auftreten. Dies | 
ı zahmen, die eitel fchwagen“. 
nut | 
auch die | 


Knie einander berühren. Viele Frauen | 


ihres 
Ganges, das Schleppende und Unregel- 
mäßige ihres Aufjegens durch die 
Röcke völlig verhüllt wird. Gie find 
im Irrthum. 

Beim Schreiten ſoll der Fuß den 
Boden zuerſt mit der Spitze berühren, 
die leicht nach außen gewendet ſein ſoll. 
Den graziöſeſten und eleganteſten Ein— 


ner, eher langer als kurzer Fuß von 


ſichtlicher Beweglichkeit der Gelenke die 


Zehen ſo auf den Boden ſetzt, daß die 
Fußknöchel nach innen zu gerichtet er— 
ſcheinen. 

Selbſtverſtändlich exiſtirt ein gro— 
ßer Unterſchied zwiſchen der natürli— 
chen Harmonie des Ganges und der 
falſchen Eleganz odet der affektirten 
Haltung. giebt Frauen, die ein 
gewiſſes dunkles Bewußtſein von einer 
für den Gang charakteriſtiſchen Ka— 
denz haben und ſie künſtlich betonen 
wollen, wobei ſie ſie durch übertriebe— 
ne, oft komiſche Bewegungen zunichte 
machen. Manche gleiten gewiſſerma⸗ 
ben dahin und fcheinen bei jedem 
Schritt unterzutaucdhen. Andere voll: 
führen bewußt mit dem Oberkörper 
Drehbeivegungen nad rechts und nad) 
lints, wie fie in der Zurnftunde am 
Plate wären. Auch eine brüsfe Bemwe- 
gung der Fußgelente fol Zierlichkent | 
und Eleganz marfiren. Alle dieſe 
Hilfsmittel entfernen den Schritt bon 
wahrer Harmonie und VBornehmbeit, 
die nur durch die ungemollte Vibration 
de2 Körpers erzeugt wird. 

Die befte Schule für einen natürlich 
fhönen Gang ift der Tanz. Neben 
ber Kleidung hat er die pezififche Ent: 
widlung der Gangmeije verjchiedener 
Völker wohl am meijten beeinflußt. 
Der Tanz der Altvorderen verleiht 
dem Schritt der Nachgeborenen jein 
charakteriſtiſches Gepräge. Es läßt 
ſich kaum bezweifeln, daß die Fandan— 
gos und Boleros den Spanerinnen ihre 
Art, ſich zu bewegen, beigebracht ha— 
ben. Die Gigue gehört zu den Fakto— 
ren, die die typiſche angelſächſiſche Al— 
lüre hervorgebracht haben. Die Gra— 
zie der orientaliſchen Frauen entwi— 
ckelte ſich unter dem Einfluſſe gewiſſer 
Tänze, die als heilige Kunſt gepflegt 
werden. Der allgemein bewunderte, 
ſchmiegſame und doch ſtolze Schritt 
der ſchönen Georgierinnen erklärt ſich 
durch ihren reizvollen Nationaltanz, 
die „Lesghinka“. Der ungariſche 
Tſchardaſch, der polniſche Mazur, der 
deutſche Walzer, der amerikaniſche Bo— 
ſton klingen im Gange der Frauen ih— 
res Volkes nach. 

Ja, die Art und Weiſe, wie dieſelben 
Tänze in verſchiedenen Epochen ausge— 
führt wurden, iſt von unverkennbarem 
Einfluß auf den Gang. Der Walzer, 
„wirbelnd mit Strauß, romantiſch mit 
Chopin, wollüſtig mit Metra“, wie 
Collot ſich ausdrückt, iſt in unſeren 
Tagen unrhythmiſch, ungraziös, bla— 
ſirt und neuraſtheniſch geworden. Die⸗ 
ſer fatale Walzer ſpiegelt ſich in dem 
ſchleppenden Schritt ſo mancher Me— 
lodie. 


r — 


Der Tauchſtuhl. 


Wie der Engländer noch heutigen 
Tages Eheglück mit Speck belohnt, ſo 
ſtrafte er ehedem Ehezwiſt mit Waſſer. 
Das Waſſer ſpendete er nicht in medi— 
ziniſchen Tropfen, ſondern in vollen 
Tauchbädern. Die Art und Weiſe, 
nach der der Engländer das zänkiſche 
Weib behandelte, war draſtiſch und 
wirkungsvoll. Die Xanthippe wurde 
zum Fiuſſe geſchleppt, dort feſt in 
einen Stuhl eingeſchnallt, der an einem 
bewegbaren Balken über dem Waſſer 
hing, und dann dreimal untergetaucht. 
Ob das Mittel in allen Fällen 
half, iſt fraglich. Wie einmal 
die menſchliche und beſonders die weib⸗ 
liche Naiur beſchaffen iſt, muß man 
annehmen, daß der Ehemann nr ber 
Taufe feiner Ehegattin ——— age 
durchmachen mußle. Faſt jedes Kirch⸗ 


= 


F 


| 
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Taucdftuhl, denn welches Kirchfpiel in 
ber Welt hat feine Kanthippe? Thatfa- 
che iſt, daß der Tauchſtuhl das älteſte 
in England angewandte Mittel war, 
um eine garſtige Hausfrau zu zähmen, 
denn ſchon in dem „Doomsday Survey 
of the City of Cheſter“ wird ber 
Tauchſtuhl rühmlichſt erwähnt, als 
ein von der „böſen Sieben gefürchtetes 
Korrektur⸗Inſtrument“. 

Von allen Grafſchaften aber iſt es 
Warwickſhire, Shakeſpeares Graf— 
ſchaft, die die meiſten zankſüchtigen 
Weiber gehabt haben muß, denn ſie 
wies die größte Anzahl von Tauch— 
ſtühlen auf. Mehrere ſind bis auf 
den heutigen Tag erhalten und, wahr- 
fcheinlih auf Anrathen von geplagten 
Ehemännern, forafältig ausgebeifert 
worden. ©o ließ der Stabtrath von 
MWarmwid jüngft einen Tauchftuhl in 
der Beauchampfirche aufitellen; und 
er hat fi auch für auswärtige Beſu— 
Ser als eine Zugkraft erften Ranges 
bewährt. Auch die Stadt Kingiton, 
in der Grafichaft Surrey, begünftigte 
ben Gebraudh der Taudjtühle Die 
Archive der Stadt mimmeln einfach 
bon Beifpielen der Anmwenbung des 
Zauchftuhls ala einer Strafe für wi- 
derfpenftige Weiber. Noch zu erwäh- 
nen bleibt, daß die Beftrafung von ei- 
nem Beamten der Stadt regelrecht 
vollzogen wurde. Qujftia ift, daß die 
Lebne des Stuhla in vielen Fällen mit 
einer Heerfchaar von Teufeln verziert 
mar, die alle im Begriffe find, eine 
„böfe Sieben“ mit ihren Zangen und 
Miltgabeln, nicht eben alimpflich, zu 
bearbeiten. Mit der Zeit veraltete 
ber Gebrauch des Tauchftuhls, und der 
' fogenannte Zaum für zänfifche Wei— 
ber trat an feine Stelle. Der Zaum 
war eine eiferne Masfe, die der Zän- 
ferin aufgejeßt und ficher abaefchlof- 
fen wurde. Eine folche befindet fich 
in der Kirche zu Walton-on-Thames 
mit dem Datum 1633 und einem Vers 
perjehen, der befagt, dah die Maste 
bezmwede, „Die Zungen von Frauen zu 
Eraöß- 


lich Elingt die Mär, daß die Stabt 


— —— ee u men 
* 


Jerſey vorhaben ſoll, den Tauchſtuhl | 


heutigen Tages wieder einzuführen. 


85. 0 per Monat. 


Medizisıen einge» 

ſchleſſen. — Bezahlt 
ür alle mediziniiche 
Bchandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


Bimmer 211 u. "a2 

Ghicagu Opera Houie 

Bldg. Eingang 112 
Glart Eir., Ede 

Wafbington Etr. 
ESpreditunden: 
Berm. ti 5 N 
Sonntags: 9 Eis 12. 

Bruh bei Mäns 
nern, Frauen und 
Kindern poj:itivo und 

nachhalti kuritrt im 
80 bis 60 Tagen — 
dis Bruchband iſt fü 
immer unnötbig, fe E 
Schinergen, Gefahr, C:peration oder Abhaltung dom 
Geipäft. Geichrisbene Garantie einer nachhaltigen 
Heilung in jedem falle. gsaserhoiben 
Fiſſures, Geſchwüre * all⸗ Äfterkrankheiten jehned 
und nachbaltig geheilt durch neue und fchmerzlofs 
— 

Krantheiten der Augen, Obren Rafe, 
Reble und ungen, Rheumatisınus, aufs, Blut» 
and Rervenleiden, Dagens, Leber:, terens und 
Riafentrantheiten, Krantfeiten don Frauen und 
* a alle chronischen oder ————— jeder 
Urt, de von Wrveren ul bofinungsios auf 


| gan Fe ihnell und re kurit 
enjultatiun frei. 


Freie X-Strahlen Unterfuchung. 
Anfer elektrifches Departement enthält cine dei 
ardßten, meueften und beſten X⸗Strahlen-Maſchi⸗ 
nen der Welt, Bas dazu dient, um eine Diegns: 
le bei verborgenen Leiden fehtzuftellen, die dur ge 
wöhnlide Dietbobem mbht entbedt werben fönnen. 


Seil Euch Fl 3 


em 
pecifio 
ei im⸗ 
pin alle 
Kranfbei- 
ten und unnatürlide Entlcerungen der Harım 
sgane beider Gceidlechter. Volle Anmweifung m. 
jeder Slajche. Preis 1.00. VBerfauft von €. &. 
Etahl Drug Eo. oder nad Empfang des Preifei 
per Erpreß verfandt. AUdreiie: €. 2. Stahl 
Drug ECompand, 153 Ban Buren Straße, 
Nialto Blög., Ede Cherman Di Chicago. 
Oms,didofon® 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


i5l E. Van Buren Str. 


segenüder Rod Ysland u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


Expreß⸗ und er 
pfern nah Deutichland, Defterreich, 
Schweiz, Auzemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedifnet bis 6 Uhr Mans. Eonntägs 9 biß id Vorm 
Tien,.mobtdefa,' 


$ioblen 82.90 
Seite Nr. 2 Hard Nutß..... ... $6.00 


(Größe einer Hafelnuß). 
9:"ing Lump 


Andere Kohlen zu entipredh. niedrigen Preijen, 
Deine Kohlen und volled Gewidjt garantirt. 
Veitellt per Pot oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506 - 509 Atwood * 


Nordweit-Ede Madilon nnd Clark tr 
8fep,evendates, 6moX 


Spezielle Bedingungen 


—— 


2841 Ost N orth ANS; 


H. SILBERHORN 
u uf. Pr 
Konzertinas 


754 $. — — 
——— 


— — — — 


Senn hai 
4 en) \ 
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RN 
A 


—— 


per Dutzend f. 
weiße beinerne 
Hoſen⸗Knöpfe. 


per 200 Yards 
Spulen ings 
beiten Maſchi⸗ 
nen=Zwirn, 


Bügelwachs, 

mit — 

Griffen, 
Weißes 6 Sr 


ton Xape, 
Rollen — son... 


F— 


nu AVENUE AND PAULINA STREET 


| Enden offen Dienftag, Donnerflag u. Samflag Abends. — Helchloffen Montag, Mittwoch u. Freitag Abends. | 


BE SKorjets | ii Spiken 


Torchon⸗ 
faney Baumwoll-Spitzen — 

Einſaͤßze — 
Yard 


8:30 bis 10 Vormittags. | 159 Stüde 
$1.00 „Rabo“ Nurjing Kor: 


jets, Größen 18 bei 3, nur dazu  bafiende 


in Schiwerz, bis 1) — öt, per 


Uhr Borm 


I DBonuets 


Baby: und Kinder-Hauben 
und Ponnet3, in Sammet 
und Seide, alle Farben um) 
Größen, mwertb bis 


m Slipper: 


Sanmet Haus-Slipper3 für 
Damen, mit Lederjohlen — 


alle Gröhen, werth 
48, Paar 230 


BE Rappen 


10 5is 11 Bormittans. 
Doppelte Band Winterfap: 
pen für Anaben, Golf und 
Morfolt, für eine 

Stunde zu 


u Clothes Pins 


Spezieller Verkauf von MWä- 
icheflammern, dieſen Frei— 
tag 5 Dutzend 


Vorrath reicht 


1 Bartie 
sär Damen, 

Abjägen, alle 
werth $1.50, per 


10 Bis 
Doppelte 


ven für Knaben, 


für cine Stunde 


ziell für dieſen 
für 
nur 


Du Rıding 


650 Stücke Ruching, 
und farbig, einige leicht be— 
ſchmutzt, ſolange der 


BE Zuliet⸗ 
Dongola Juliets 
mit Gummi: 

Größen — 


DE Kappen 


11 Vormittags. 
Band Golf-Nap- 
fchiveres 
Material, werth 35c, 


ES Wülche-Leine 


50 Fuß Wäſcheleinen, 
Freitag 


BE Striimpfe 


Schwarze fließgefütterte und 
nahtloje Damen-Strümpfe— 


fpexiell dieien Vers 
fauf per Paar 


BE Strümpfe 


| 
Schwarze gerippte fließge— | 
fütterte, nabtlofe Strümpfe | 


für Rinder, Odds und 
Ends, Bat... —“ ot 


u Mustin 


und 


weiß 


bi3 54 Boll 


bis $ 


Ertra jchmerer, 36 Zoll brei- 
ter, gebleichter 
bleihter Mustin, 
Rreis &r, beim 
Stüd, Yard ..nonun.. 


und unge: 


reqnlärer | * 
Füllung 
per Stüd 


DC 
BE Nuterzeng 


fließgefütt. Unter: 
Hoſen für 
Männer, in blau und NRä- 
gersfyarbe, alle Grö 

Ben, zu 


EFT Kerienhaller 


Meſſing plattirte Kerzen— 
halter — ſpeziell nur ẽ. 
dieſen Freiag, 

zu 


Schwere 


bemden und Pants 


und 
nur für 


Sur 


19c. 


ſpe⸗ 
oder 

Größen 
—fpezie 


BER” Reiter 


Große Partie von Kleider: 
ftoffen Reiter und Fabril- 
Enden, mwerth bis zu 3öc die 
Verb ergeln 


EN leideritoffe 
Schwarze Kieiderfoffe, 


und gemuftert, *1 
1.9 Stoffe 


Bu Kifien 


Reguläre Größe 
Bettlilfen—itarfer 
Ueberjug— guter 
-50c 


Bu Unterzeng 


Fließgefütterte 


regulärer 3öc = 
Frei⸗ 


Vollene Leibchen u Pants 
fürDamen, in Camelsbaar 
natürl. 


— bis 46 75c 


BER Sateens 


8:30 bi! 10 Bormittags. 
Echt ſchwarzer — 
Sateen, beiter 15 

10 NYards für ae 
Kunden, Yard 


BE lanellettes 


1:30 5bi3 3 Nachmittags. 
Volle Yard breite bedrudte 
ylannelettes, dunkle Grund: 
farbe, bübiche Blu: 
menmufter, Yard 


Ba Stirts 


Rromenaden « Röde für 
amen—Cbhebviot .._ 
ma oder Broadelo 
blaue, fwarge, braune 
und graue Wifhungen — 
bis zu $5 

wertb, für 


u Goats 


Empire und Bor Coats f. 
Damen und Mädden— 

Melton, Chebiot od. 
Kerien — Bertbe bis 
ı $8.95— 


Ppesiell für... ‚83.95 


Mobair Sltirt Einfab- 
band—5 Yard Längen — 
Ber Bolt 


45 


breit, einfach 


Feder⸗ 
Ticking 
Feder⸗ 


3. 33e 


Leibchen 
Damen, 
Wertbh, — 


de 


für 
bon 


Unterzeng 


Wolle — 


> Zu GrocergSerabichungen für Freitag — Liköre — 


Puritan To- 
mato Gat- 
fup, % Pt. 


Beine Galt- 

fernia 
Zwetichen, 
d. Pfd. Flaſche, 


he 4 


Galifornia Port-Wein,— 
per Gallone 


weine ge- | 
trodnete 
Pfirſiche, 
das Pfund, 


b6e 


Wieboldts Beſt 
— Mehl, 


Brl. * 
Brl. 2.62. Ya 
51.32 
59€ | genpie Num— Holland Gin—reiner Rye Whiskey oder 
Galifornia Branpy— Proben frei!— Gall. 31.89 — 


u. &. Mail 
| oder Ghicago 
Familiy Seife, 
4 Stüde für 


15c 


a 
Zuder 


das Pfund, 
Ihe | 


Barrel, 


-1, Gallone. 


1 ze * 
Grad 
Badet 
mcal ober 
Grahamd, für 


958 | 


Sperint Java | Java u. Moffa 
Kaffee, Siaffee, 5% 
das Piund | Pfund für $1, 
für oder das Pb. 


12%c 19e 


Nordhanſer — — 76€ 


n. 1 
ar 


10€ 


importirt— volles 


Ot 


DR. KLEENE, 


3eder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatfrankheit, 
an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an- 
ftedenden Krankheit, 


an Verluft der Lebenstraft, 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele 


Schmäde, Blafen- 
oder 


Krampfaderbrud, follte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


— wird periönlih und vertraulih fi mit ihm ausfprehen und ihm bes 


weilen, daß 


vitalism 


die neue VBehandlungsmetbode, weldhe von deutfchen und franzöfifhen Epezialiiten mit 
wunderbaren Erfolg angewandt wird, ihn nadhaltig und gründlich zu heilen vermag. 
Ih Iade befonders alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Nerzten er: 
folalos behandelt wurden, vorzufpredhen, und ich werde ihnen beweilen, dab PBitalism 
Andere Iurirt bat und auh Euch Iuriren wird. 
Ronfultation frei und vertraulich. 
Spredftunden: Täglih bon 9 Borm. bis 5:30 Nahm.; Dienftags und Frei» 
tags 9 Borm. bi 8 Abends; Samftags von 10 bis 1; Sonntags bon 10 bis 12. 


Dr. Weintraub, Wiener $Speialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


5. Floor. Nehmt den Cleuntor. 


Eingang an Wabafh Avenue. I 
% £ do* 


Ku 


Elaſtiſche 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können 
Gute einſeitige Bänder von 6GSe aufwärts; gute dop⸗ 
Die erfahrenſten Baudagiſten, für Herren und 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts, 
Tamen, ftehen zur Verfügung. 
besBond heilt den 


Unterfudhen und Anpaifen ift frei. 
rucd, und iwir haben iiber 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Abends. 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 

Eie jegt direft von der Tyabrit zu den allers 
Ein gut pajfen 
Offen täglid) von 9 Bormittags bis 9 


Sonntagd von 9 Bormittagd 
6i8 7 Uhr Abende. 


Wir verfäufen feine 
Bänder in einer E 
ıhefe; 
nit irreführen. ur 
Sabrif und Unpabzim 
ge find im 6. 


laiien Sie 


Stod 
dmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


Thnrmuße-Gebände, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevator. 


Damen: 5500 Belsynung, falls „Safe NReltej” 
Wegulator berfagt, er 
mounatlide WBerioden,, gan 
wie lange unterorüdt/ auf ndern, 
Die einsige Hausbehandlung 
fol — Tauſende der = 

le murden in einem 

ndert. en 82.00. 

. Cpreit bor ode 

um freien Rath. 

Difice-Stunden son 9-5, Sonntags don 10-1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Simmer 605, 185 Dearborn Str, Chicago. 
108,3012 


—* 


FKalteioh's Bruchband 
ält den Brud umt 
tärlt die Baudivand, 
Nur 20 beiu 
Fabrila 

Otto Kalteich, 
133 Gart Str. 
Ede Madiſon Str. 1 Trebppe bo. om,e 


ar 
& Co,, 


Cptiter. 215 Dearborn Etr. 


Geraue Unterfuhung don Augen uns Anpafs 
(en bon Släfern fi ie A —E— ei ehren 
nfultirt uns bezüglid Eurer Be 


BORSCH & CO. 215 Dearborn —* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
en ve der Yair, Derter Building. 
(ne ereial ehe 
möalid bon Ihren Gebregen a Geller ein un 
len dlich Garantie 
iten der er, 


En ee 


Bruchleidende 
— —— an Bertram⸗ 
des Küdgrass, 
heine un? übe Leis 
—— werden mit meinen 
geueften Apparaten pojitis 
ve rugbäm 
veriiedene 
—— Leibdinden Für 
— Leib, Mutter⸗ 


| 
— 
| 


Ei 


Dr. Robert Wolferh, 


drifant, GO ifth Une, mabe Mandolph 
tt. Spezialfi fü Brüde ww Ber 
Hiungen Des Körpers. Nuh Sons 
tags ofien bis 12 Uhr. — Damen werben von einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpaiien. 


Bichtig für Männer. 


| 
oder Arzneien E 
unfere en Bar —— Fe; | 
niemals eblihlagen in — 
— Kr. 1 und 2 | 


—* n 
4 
is Paſtilles 
Mãnnerſchwãche 
itãt. u. im Melia 
friedenftellendes Eheleben. 
tel, 5 für $2.50. — Die obigen ! 
bei uns f baben. 
’ 4i ei» Stau 


F 


— 


Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsarzt. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uhr. 


E*röder Gebäude, Milwaulee u. Chicago Ave. 
18ag,dofadi” 


Gifenbahn-Fahrpläne. 


Ri 4. = I * tweRew Vorl, Chicago & St. Loult 
RM. R.—La Salle Station, Ban Buren u. La Salle, 
—E— 111 Wdams Etr. u.Auditor'm Unneg 
entr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Anlunfi. 
ort und Bufton Erpreb..10. 3 Om 9.15 Nm 
ort Erp Nun 5.25 Nın 


teß 2.32 
Rew Vork Pi often Expreb... 9.15 Rn 7.40 Bm 


Belt Shore @ifenbahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglih zwiihem Chicaye 
und. St. Louis nad New York und Bolton, vis Wa- 
baſh Etfenbahn und Nidel Plate Babn, mit elegan- 
ten Gh: und Buffet-Schlaftwagen duch, ohne Was 

gentechiel. 
Zügeigehen ab j- 8 er. wie felgt: 


Abfahrt i1. © Sorm., ‚Ankunft \ *. Vork.. 
Untunft in Bofton.. 
Abfapıt 11. .” Wends, Anlunft in New Vort 
Ankunft in Boiton.. 
Bias Ride! Pirate 
Ab fahrt 10.6 A, Antunft in New Yort 9. 
tunft in Bofton.. 
Anfahrt 10. EB Abends, Be in New York 
Antunft in Bofton. 
Büge geben ab * St. Louis wie folgt: 


aba 
Ab fahrt 9.10, Abends, Tntunft in Rew Dorf 9. 
Antunft in Bofton.. & 
Ubdfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vor et 7. 
Ankunft in Boflon. 38 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, — Schlafwagen, 
lag u. f. mw. fipreht vor oder jchreibt an 
General⸗Paſſagi⸗er⸗ Agent. 
5 Vanderbilt Abe. Rew VPork. 
Gen. — * Vaſſagier⸗ *5* 
%5 &. Glar! Str icago, A. 
ZidetsAgent, AN ©. Clark Str., Chicago, M. 


Eu maus 


4. 
7. 
«10. 


Zuinois Gentral»Giienbann 


Alle durhgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Str. und Part Now. Stabt:Tidets 
Adams Gtr., Phone Gentral =. 


An 
DOrleanse Memphis Special * ‚a 
Fine Memphis, New Ors 
leaus Hot Springs, Art.. 
St. ons und Soringfieh— 
2. Daniigbt Special . 
. Diamond Gpecial 


— * Loca * — 
a Fo enn., 80 a pre 
ecatur, Dana 


h ii Hans — 
ampaign, 
—XE E roreß *3— 
—9— 


. und 

. Bloomington | — 

Bloomin Tape — Chatswort u3 
Edans vi Gun 

. Epvanspille, Cairo und füdlich 

. Ranfalee und Gilman 

a St. Otd 
Omaha-Council Fr 

Dubugue, S. City, 

. Dubugue, Omaha 

Dubuque, ©. ns 

Minneapoliß und S 

KRodford Paſſenger 

Nodford, Freebort. 
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Bate Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N. D. G. 4 H. NR. und B. & AM. Bahnen. 


n Sa Galle Str.:Gtation, Ban Buren 
4 te — und 81. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Office: 1800 &. Glart Sir. 

— 


vr t: 

Kelcio, en & New Dort 3:0 8. 
Buffalo — Chicago Special. 
New. York Bofton Srecial..*10:0 8. 
Twentieth ie Limited... 2:30 R. 
Buffalo & Bittsburg Erpeeh 
New Englard Grpre 
Sfteis und der 

te Shore Limited 

ithart Atkomodation 

o!edo, Cleveland und dem 


Diten 
Toledo, Gleveland, Columbus, 
Ghariesten, m. Ba., 


9:00 8. 
Buffalo und Borion 
Taa lich. Täglich, ————— Sountags. 


$ 338 
wm mar 


3 sascHa 34 
5 Bee ve 
w mise: 


DMonon KRoute— Dearborn Station. 


Tidet:Chfices: 32 Clart Gtr. * 1. * 
Telephon Hart. 120. Abfahrt. 
lorida Limited — R 
ndianapolis und” Gincinnati.. * 2.45 8 
fayette und Louisville 8.08 
— Cincinnati und 


otels. 
Tat 
” 239 
+20R 
R 


Subianapol Eincinnati und 


212. 4 
Bafapette Arcomodation “"3R 
| Safavette = — * o9.0 * 
—— meinnati un 
—J 2922 


—— — 
ring 
—S alich, ausgenommen Sonntags. 
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Featgremme 


ſchwer gerippt, in grau, Eeru und weiß, 


8 cdereien zu 19e. Neue of: 


Högepuntt der Spar: Gelegenheiten Diejer Saifon i im Freitag: Verkauf 
„S. 49. Grüne Trading Slamps frei mit jedem Einkauf in jeder Abtheilung den ganzen Lay 
Kurzwaaren, die st kaufen 17; 


Nraquen 1. —— 


Packer's Theer-Seife, Stück.. 

Duffy's Pure Malt Wielehn: 

Belladonna Porous Plaſters 

Father John's Medicine, 81-Größe.... 
Pure Witch Hazel, Pint-Flaſche...... 
Qui Vive Marquiſe Cream oder S 
Food 

Malvina Cream oder Lotion 


Badebürſten, lange Griffe, wih. 50c. 


„Der Stamp v 
ee Madame Pierjons Gejichtspuder, $1: Sr. 39c 


. Qnalitöüt”. 


Fancy Cream Mohair und Cream ganzwoll.| Satin Meffaline, der beliebtefte Stoff der 
Boile Panama. Eine große Sendung, die | Saifon für Waifts und zum Füttern, 
große Nachfrage nad) diefen Cream mollenen weiß, Cream und fchwarz, per Yard, 1% 


Maaren zufriedenzuftellen. 383öÖllige © 
Stoffe, feft und wafchbar, JS an * Taffeta Sei⸗ 
| de, für Maifts ujo 


42301. jchwarzes Mohair. Daffelbe, 29€ 

das lekten Freitag jo gefiel; Yp. ® | Reinjeidene Kleiderz | Böc veinjeidene Crepe 
Sa : * | Bongee, tweiche, reiche | de Chine, jür Waifts und 
HC jchtwarze reiniwollene Panama. Politiv die Qualität, ein € Stleider, per 

beiten Werthe in jeder Beziehung, die in Diefer Saiz | Bargan, N.... 39€ Yard 

jon offerirt werden. Perfeft gewoben und thatjäch: | 95 Tasfeta Royal, |“ 1.25 bedrudte Warp- 
ich nicht unterjceibbar von den importir- 45 c reiche jchwere Seide für | Taffeta-Seide, Abend- und 
ten, die doppelt jo viel koften.............. © ed | Anend-u. Stra: 69€ Straßen-Schatti: 

ö | 


3 9Ä 
Schwarzer Batiſte, StandardGewebe und der dauer— ßentleider, Yd.. rungen, nur 


hafte und vernünftige Kleiderſtoff, gewöhn— 4% T5c fancy Chiffon Velveteens, 223Öllig, Yard....39e 
lich-verfauft für 69c u. I8c, jegt Yard 4 c Elberon Coftume Velveteon, echte Farben, Yard..79c 


Warme: Unterzeug 


Tließgefütterte Leibehen und Hofen, ertra fchtwere 
egyptiihe Baumtolle, 
35c⸗Sorte, Yreitag 


Extra ſchwere fließgefütterte 
Leibchen und Beinkleider, in 
ſilbergrau und Eeru, ſchön 
finifhed, waren 50c, jeßt 
zu 350. 


Gerippte Leibchen u. Beinklei— 
der, in weiß, Herbſt-Sorte, ſowie 
theilweiſe Wolle, Jerſey-gerippt 
und extra ſchwer Seide mr ) 
fließgefütt., werth 75c.. 50 — 

Union Suits, extra ſchwer 
fließgefütt., in weiß u. 37 
1 . grau, with. 75c, morgen. © c 

Tpeiftei je Molle Union MWorfted Union Suits, 
Suits, in ſilbergrau, — Natural Farben, Hand— 
Winter = Sorte, prächtige | Seide = finijhed — 50 
1.50:QDualität, Kleidungsftüce 


dl... co... 


Fließgefüttertes ge = Unterzeug, ertra wer, 
Fließgefi zeug * 6.98. 


Tamen= und Kinder = Strümpfe, fehtvere fliege: 
fütterte, echt jchtwarz, Yaummw. mit Maco Fühen; für 
Kinder flichgefütterte und fchivere, gerippte 
Baumwolle, per Paar 


Spiken und Stidereien 


Spigen— Point Paris, Valenciennes,. Torhon, 
‚Beide u. PYack Epiken und Bands, alleep 
Dpdds und (Fnds, tverth bis 150, Yard... 2 

= Refter von feiner Seide, Chiffon 

Allovers, Freitag, d. Stil 10e 

Mufter = Stidereien — 


oder 


einfach 


Diefer Pelzkragen » Coat, 10.75 


Schivarze franz. Voile Walking Sfirts, 
6.50, in der neuen Kombinationg-Facoit 
von Glufter Seiten: ——— 

Box Plait-Effekten, ſehr kleid— 
fam, in allenLängen, 810-Merth, 6.30 


Fancy 
Cluny, 
Arten 
As 

und Spiten 

350 Korjet:Bezüge Sti- 


$1.50 ichwarze Sateen Waifts, $1. Empire - 


Gambric und Swik Rän= # Eine neue Stiderei befegtegacon, bat 
2 Reiben in der Front mit %%- 


der, Ginjäge und Doppelte 

: ; zöligen Geiten-Tuds, tuded Rüden, 
Rand VBeadings, eine gro= H Stod-Kragen, neue großelermel, mit 
Be jpezielle Bargain- Par: breiten Gufis, alle Größen, fpeaiel- 


fene Arbeit, hübjhe Mus Länge, in blau, 
fter, 14 bis 17 3. breit, 
mit oder ohne Beading Schnallen, obne 


Cammet - 


F | VBorzügliche Bargains in Hleiderftoffen, Seidenitoffen, 


se 


Si Dreiiere (ange Empire Coals zu 4.98 


Ein Fabrifant verfaufte uns diefeCoat3 zu einem großen Ver- 
Thleuderungs- Preis. Diefelden würden ſonſt 810 koſten. Ihr 
fönnt diefelben morgen zu genau der Hälfte des Preifes kaufen, 
find vorhanden in Chepiot und Zibeline, jehmwarz und braun, 
3-Längen, lofem Empire-Rüden mit Sammet Piped Pofe, 
einige mit Gürtel, fragenlos oder Eoat 
Yacon Kragen, 32 bi8 40 Größen, 
Eure Auswahl der ganzen Partie 


m... — rn. 


Diefer Combinationskragen Kerſey Coat, 
in Schwarz, Blau, Braun und Caſtorfarben, 
ling-Kragen und Manſchetten aus ſchwarzem Perſiana Tuch oder 
ſibir. Mink, voller Rücken, Military Braidbefatz, Bor 10 * 
Front, ſehr kleidſam und dauerhaft, ſpez iell 


Plüſch- u. Tuch-Capes zu 815 lange Fitted Coat Suits, 
Dies find- $10 und | 

$12 MWerthe, 30 Zoll lang, 

in ſchwarzem Kerſey, Cheviot 
und einfachem Seal Plüſch, 
Braid und 
Strapped beſetzt, mit beſtem 
Satin gefüttert, für tag⸗Verkauf zu 
Bargain-Freitag.. 26. 98 | 

Walking Sfirts aus jchiwarzem Tuch, 1.69, in allen Yäns 


gen, genug, um der Nachfrage den ganzen Tag zu 
volle Ttheil. Panel tuded Front, unten ront:Gore, 


Taffetajeide = Strappings, hübjch gejchneidert, ge: 1. 69 
fteppt und perfeft paifend 


Coat3 für Damen, 3.I8— 

100 für den morgigen Verkauf, volle 
braun und grün, jeparatem Waiit - 

und fancdh flated Cloatinas, Sammet 

pived bejegt, mit Cofe. Gürtel und 

Kragen 

Braid befegt, 34 


Eoat3’ od. Glarf'3 Zwirn, 2 Spulen. 


Belding's 


‚Se ‘8 
Näh-Seide, 50-Yd. „goule, 2 


Heft-Faden, 50-Yd. Spule, 2 für 
Hafen u. Dejen, extra unfitbate Defen, 
2 Karten für 


Milward's Nähnadeln, 2 
Befte engl. 
Ganfield's 
Nickel Sicherheits-Nadeln, 
Baumw. Tape, 


Aſſort. 
Bündel 


Packete für.. 
Haarnadeln, 2 Packete 

15e Dreß Shields, Paar.. 
3 SKarten..., 
mit. Bopdfin, 


— Werth 


ec 
Seidenartiges Hälel-Garn, 2 Spulen ..Se Welt“. 


Ganzleinener Tiſchdamaſt, 60zöllig, voll ge— 
bleicht, ſchwere Qualität, alle neuen I5c 
Open BordereEntwürfe, 50c Sorte, 


Z2IX20301., ganz 
Dug. 1.50. 


1 
Servietten, große Sorte 


2.00 Damaſt Servietten, 
gebleicht, Satin Finiſh. ſortirt, 


„Huck“-Handtücher, 18 
x36 Zoll, rothgeftreifte 
Ränder, gejfäumt, 10e- | Ränder, die 5c-Qualität, 
Sorte, Treitag,per 7 morgen, per Stück ® 
Dutz. 786, Stück. c zu 3e 
Weißwaaren, leicht beſchmutzt, impor⸗ 
Mad— 


12c 


Refter von 
tirtes punftirtes Swiß, mercerized Suitings, 
ras Shirtings, Swih Mulls und Organdies, 
wurde bis zu 50c verfauft, die Ausiwahl, Pd.. 


4.98 


.. rer ++ 


10.75 — 42 Zoll lang, 
aroßer breiter Nol- 


4 cinige vd. 


8.75, 50 Zoll Tang, aus grauen 
Mifeyungen, mit doppelbrüfti- 
ger Front, Tuded Front und | 


Kilt Flare Sfirt, diefer aroße 
Merth für den Bargain-Trei- 


8.75 


genügen, 


Flannelette Wrappers für 55c. — 
In feinen dunkllen Muſtern, mit 
Futter, Braid be— 
egter Matrofeniragen und ruffled 
Känte; voller Rod mit breitem zus 
fammengezogenem lounge, Größen 


und mit 
bis 44, nur 200 Stüd, mw 


befranft, weiße oder farbige | 


4 von reinivoll. 
höpiken, 
Praid 


Rüden von der Waift, 10-Gore | 


5 wahl. Wera, 3. 2.0 


Someftics, Leinen etc. 


Reſter in Outing Flanell, weich und fleecy, 
der paſſendſte Stoff für Nachtkleider u. Wrap— 
[| pers, lange Sorten, 7c Sorte, zu, 31 

eſ 


ik Yard, 
Reiter, Waiitftoffe, Mulle, Sateens, de 


uſw., verkauft bis 39e Yard, hier für 

Reſter von Cinderella Reſter von ungebleich— 
Ylanell, blau, roja,coth, | tem Ganton lonell, 3 bis 
vahınfarbig und ! ic 12 Dards lang, 
weiß, Yard 2 per Yard 

Reiter dv. Teazledoiwn Reiter von Standard 

Qutings, 123c- 8: farrirtem —— 
Sorte, nur — Gingham, 
Reſter Standard American blauer 
Refter Kompjorter Galico, per Yard zu ac 
Reiter feine Kleider: Wercaleg (dopp. gefaltet), Yd.5e 


Bargains für Baby 


Yb..43c 


A Lange Coat3, gemacht von Bedtord 


Kord, Durchiveg gefüttert, andere 
Caſhmere beſetzt 


Bändern und 


Weiße Bedford Cord Coats, 
mit gr. Cape mit Spitzen beſetzt 


— durchweg gefüttert 1 49 
mit Flannelette + 
Cruſhed Velvet Bonnets, gemacht 


in franzöj. Style, in aller 
Tarben u. Gr., wth. 50c. 


Mufter = Bonnets, Pote- 
Seide u. Sara 
bejegt mit großen 
reguläre 8e-Werthe 


Sejtr. Zephyr Dramwer | 
Yeggings, Zug >, 
jchnur, nur > tag zu 


Lange Ylannel Baby = Sfirts, 
Rand, Bargain = Freitag zu 


Tlannelette Gorwns, in] Nact:Hojen dv. Canton 


jchönen Streifen, 49% | tslanell, m. oder 


morgen ohne Füße 


Männer:Unterzeng 
me:es fließgefüttertes Unterzeug, jchlicht und 


werth 75c, Aus IX 


Schweres Winter-Unterzeug, Wolle-gerippt 
in lohfarbig und blau, ſchlicht in Natural u. 
Kameelshaar, reg. 31.25-Qualität, zu 560 


braun und Scarlet, 31.25-QOualität, zu.. u 50 


15c baummw. Strümpfe, ! Schwere woll. Strüm- 
pfe, Orford grau, — jehr 


Style, 
hübih - 


Polar See Enats, Por 
Gffefte; 


gerippt, 
Ertra jchiwehrere Farben, 


Neinwoll. Unterzeug, in Natural, blau, 


= Männer, Damen umd Kinder. 


E d,. 
r 3 iitfige — 
‚Titur,; 


i S ler Breis für Bar: 
tje,.per Yard u Freitags-Verfauf, 


ne sr 19€ 
Gute Schuhe für wenig Geld 


$3 Sample Schuhe und Slipepr3 für Damen, in 
Patentleder und Bict Kid. Dies find außerordentliche 


Werthe. Mit ſchweren ſowohl wie mit leich— 
ten Sohlen. Zwei rieſige Partien zu 1.48 J 


Dreß- und Straßen-Sckuhe für Damen, 1.95. Für 
den Winter, Welt ind Hand Turn genäht, mit fchme- 
ren vorstehenden od. leichten biegfamen Goh- m 

1.95 

Baby-Schuhe, mit 


len, Pat. Kid, Vier Kid oder Ealf, 2,50 u. 
biegjan, ferner Tlanellgefütterte und - 48 
ichyuhe mit weichen Sohlen, Größen b. 8, zu c 


Schnüren oder Knöpfen, jehr 
TFilzgichuhe Nomeos und Stlippers, warmes Schuhzjeug für den Winter, für 39€ 
Die Preije iind Y8c, 48c und oe 


BAC * hi ® a m 

512 Anzüge und Heberzieher, 6.50 
Ueberzieher find. mittellang und ertra lang und 
boll, doppel= u. einfachbrüftig, in Braun, Schwarz 
und Orford Kerfey, Meltons und Vicunas, Tomwie 


in allen Srößen, »6.00= 
Werthe, für 


Damen Hlace-Handfhude 


Biarit Handfehuhe,, mit Gare 
MWrifts, weiches, biegfames Leber, in 


Shmarz, Braun, Tan, 
Roth u. |. m., in allen U 


Größen, zu 


Kabo Korfels reduzirt 


Lange Kerfets, einige davon mit 


I Sıhulter Strapg, $1.00 Qualität— 


feinen fancy Mifchungen. Anzüge in Orford fomie | 


Ihmwarzen Melton3, hübjehen dunklen Caffimeres, 
Imeeds und fancıy Worjteds; ein großes Afforti- 
ment. Zmweidrittel davon find $12 Werthe; alle an- 
dern gute $10 Werthe. Yursmahl, 6.50. 


&10 und $12 Gravenettes | s3 Winter = Hojen, reine 
- 62 Grapenettes, enthal: ichivere Wolle, ertra daner: 


tend alle Heinen Partien, | hafte Gajjimeres und -hüb: 
die #10 und $12 fo: CRM | che dunkle fancy 1 >30 
jteten, morgen...... 85 — +.) 
$10 Winter : Meberzieher und Anzüge für Jüng— 
linge, $5. !leberzieher find Orford, jhwarz u. neue 
Farben, ertralang und voll. Anzüge aus reiner Mol: 
fe, fchiweren Gajjineres und ſchwarzenThibets. Au— 
züge und ll:berzieher einfach 
brüftig, Alter 14 bis 20 Jahre 
$5 Winterüberzieher und Anzüge für Knaben, 225.— 
Grtra lang, volle einfache und dDoppelbrüftige Melton:lieber- 
jieher, in Orford, Schwarz und Olive. Doppelbrüftige, 
Norfolt und glatte ertra dauerhafte reintvollene 
Anzüge, Alter 3 bis 16 Nahre 


33.50 Norfolf und doppelbrüftige Anzüge für Knaben, 
hafte ſchottiſche Tweeds, Alter 6 bis 16 Sahre, morgen zu 


15° | $2 Hojen für Sünglinae.......... 1.00 


Dinner Sets 


35e Flannelette = Blufen zu 


Hans: Bedarf 


Dat Heisöfen, arobe_ PVa- 
— von Sinies u. var 
zuverl. Fabrilate 

aufvärt3 von 2.59 
Hot⸗Blaſt Heizöfen, bren—⸗ 
nen jedes Heizungsmaterial, 
wir fübren eine 
bollit:Ausiv., auf. + 


—5* Booten, 4 Löcher, 
breite ®latte, tie- 
fer Feuerplatz 71.235 


„gaunbruhefep, 2 Köder, 
8 e — —————— 
Blatte u.Nouhdeed 1 
dr —* Feuerplatz 
Votts Bugeleiſen, 
— Griff u. 8 
Stander, Set 


Fear Behr 
u ußeifen-Unter- 
*9 ladirt Inge und Top, vol 


4 Stabl- 
eis Domeitic —— jebt.. 


Stobe — Stahl⸗ 
Rod, — ‚nidelvlattirte 


für Danfjagungstag 


Echte öfterreihiihe Porzellan = Dinner: 
Sets, 10 Stücke, prachtvolle handgemalte 
Dekorationen, jo dünn wie das feinſte 
franzöſiſche Porzellan. Schön genug für 
irgend einen Tiſch, aber doch dauerhaft 
Ein Theil einer verſpäteten Sendung vom 
Auslande iſt ſoeben angelommen und wird 


jetzt offerirt zu dem au⸗ 
Dre" 


"eat Del-Heis- 
‚muß: und ge 


öfen; 
— 
2. 19 a Hart- 


buls Rs Tam 
eugrihaufelit, % a mit, — Te 
—— Waſchleffel. t 
ern Blech, Amt 
5 ee. 


— Gran “; 


berorbentlich niedrigen 
Preis von,.per Set...... 


1 Towie Ha'b-Figuren, 50c 


da e3 fleine Nummern - 
find, verfaufen mir fie J 
am Freitag zu. . 


J 


Serim Kiffen: Bänder | 


Leinen Finifh, alle Farben, zu den ' 


en, 43 Yard 39 c 


Wolfene Strumpf: Kappen 


für Knaben und Kinder, in nahezu 


jeder arse, in doppelter 
Dide, die 39 Sorte — [ 
Bargain zu 


Fancy Kiflen : — 


Lithographirte Reproduktionen der 
beſten Gemälde, prachtvolle Köpfe 


Herren Tafenlücer” 


Weiher Finifh, fertig zum Gebraud) 


in % und 3zölligem Saum, 
er MWerthe, ver Dutend WE 


1.09; per Stüd 


arhige Bine 


11x14 Größe in zmweizölligem Geld- 


rahmen mit meflingenen > 
Ed = Berzierungen— IE 
Ausmwahl Freitag... . . 


Männer : Sweniers 


Geroliter Kragen, fein geftrickt, full 
faihioned Baby, alle Größen und in 


allen Farden, die $2.00 
Sorte, Bargain = rei- 4 
tag zu... 


Kleider: Körbe 


a Auswahl 


.». er er» 


German Willow, eng geflochten, in 
bierediger Yacon, mit 
Dedel, Holz-Boden — c 


regulär SLEO......, 


Tapelen zur Hälfle 


50 —— Herabfegung an diefen „Leinen 


ZilesZaneten, 20c  wertb, 
Era 0 i 
——— 
ip an = 


Se ineeren 


febr fpeziell für den aroßeu 
Sreitags-Berfauf, für. 5õc zu 250 


ee Ib 


us 7:90, teine Wederkifien, a mit 
‚ber dere + 


echt ſchwarz, Maco Füße 
warm, werth , 17€ 


* Euch jegt Euren Hut aus 


Hübfche mit Shmarzem Sammet garnirte Hüte, alle 
die eleganten nuen Faconz, garnirt in Schwarz, Weiß 


und Gold; jeder Hut in dem Affortiment 
eine mirfliche Schönheit, werth $8.00 bis 
$10.00, Eure, Auswahl für nur. 


Schwarze Picture-Hüte, garnirt mit jchwarzen und eis 
ken Straußenfedern umd Goldverzierungen, jetzt ſehr 
beliebt, werthd $15 — Auswahl 10.00. 


. 
Velvet Turbans, mit fanch jhirred Rand und Drapirter 
Krone: fertig zum Gebrauch, der befte Hut in Chi: 
cago zu dem Preis, $3.00-Werth für 


Wir garniren Hüte korlenfreit 


Auffallende Erſparniſſe an Rugs 


Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß — Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß — fein ge⸗ 
prächtige dauerhafte Qualität, werth 325, webte Sorte, alles Muſter dieſer Saiſon, 


in dem morgigen Verfauf requlärer Preis $16.50 > 8 
* 19.50 jegt 1 9 


Rugs, 9 bei Brufjeline Rugs, 6_bei 9 
Fabrifat, feine | %., dunkle feine dauerhafte 
Blumen und 


3.75 | orient. Mufter.. 2,50 | —— + 0 
| 
| 


Arminjter 


Brujjeline Rugs, 9 b. 12 
12 5, beit. 


Fuß, Medallion‘ Centers, 
jehr dauerhaft 
und wendbar.... 
Brujjels Rugs, 6 bei 9 Fußboden-Oeltuch — Oeltuch Ofen -Rugs — 
Fuß, Medallion oder Per- ſchwere Sorte, alle Breiten, 12 Yard im Quaorat, - 


Mufter, — ı per Quadrat: oh» 79e;2W.im 4 © 
Kir a 6.9 220 Quadrat 1. 25 


| Yard zu 
ein Drittel Eriparni an Möbeln 


Siferne Bettftelle )mie Abbildung), 
große Pfoten und Chills, in Weiß 
und Bea Grün, Gold-Deforationen, 


Größen 3:6, 4-0 u 3. AS 


und 4:6 — 

Eiferne Crib, Meffing-Trimming, 
1 1-16 300. Pfoften, majfive Ehills, 
133Öllige Meffing Bafen an jedem 


Pfoften, in irgend einer 5. 48 


Yarbe von Enamel. 
Geſtell 45 Pfd. Combination Chiffonier, hat fünf tiefe 
Baumw. Matratze, überzo- u. geräumige Schubladen, 
gen mit fanch Art Tiding, | Gold. Finish, Mejjing-Ver- 


alle Größen, — 3.98 jierungen, jpe3. 


jegt marfirt marfirf zu 
Fiſche, ENTER 


Onfters, Baltimore 
folid Meats, Quart 
Opiters, Baltimore Select?, Dt 
Große gelbe Ver, Bid 
Salmon Trout, per Pfd 
Wall-Eyed Pike, per Pfund 
Bullheads, gereinigt, per Pfund. .... 
Halibut Steaks, per Pfund, 
Godfiih Steaks, per Pfund.. 
Ehinoot Salmon Steat, E.. 
Friſch geräuch. Finnan Haddies, PP. sie 
Geräucherte Weihfijche, Pfd.. .123c 
Eomforters, überzogen mit dunfeifar: | Feiner granulirter ze, PIJ ar. ‚92e 
bi Siltoline, beide Seiten 1. 00 Kirt’3 Am. —“ — 10 St.. 
ufterr, Bargain- Freitag ’cy Tih-Sirup 
Schwere BVettdeden, Marfeilles Mufter, | Jeörs een 
befranft oder fehlicht, — große —— Ri 250 
atenmehl (garant aa, Sad. ‚135 
— frühe Ju 
ve Gaporatn — * en 


TE 


nr 


Angle Eiſen 
Springs überzogen mit gu— 
tem ftarten Stoff, 15:Coil 


Warmes Bettzeug 


Lohfarbige Blantets, 12:4 Größe, jchiwer 
geftieht, gute. Auswahl von 1. 4 5 
Vorten, Freitag zu 


1: 4 filbergraue Blankets, deutſcher 
iniſh, Tape-Rand. Gin großer 
rth, Freitag zu nur 890. 


11-4 weiße wollene Blanfets, 35 
8% Fabrikat,  2zÖll. Seides 


Finfafjung, das Stüd 


‘ Winter = Cömforts, 
überzogen, gerade geiteppt 


befter Sorte Gobelin:Tiding, 


JE 


Sparsamkeits- Basement. 


Hroher halbjährliher Derkauf von 
Mullerſchuhen ſüt Kinder 


Ein Ereigniß, welches ſtets von größter Wichtigkeit iſt für Eltern. Dieſer 
Verkauf iſt von ganz beſonderem Intereſſe, infolge der außerordentlichen 
feinen Qualität und reichhaltigen Auswohl dieſer Schuhe —die ganze Mu— 
fter-Bart?e eines öſtlichen Fabrikanten, welcher anerkannt wird als Meiſter 
in der Herſtellung von perfekten Schuhen für Kinder. Die feinſte Partie von 
Schuhen, die wir jemals offerirt haben. 
Wir bringen zum Verkauf etwa 2,300 Paare Schuhe für Babies, Knaben, 
Mädchen und Miſſes in jeder denkbaren Facon, von dem maſſiven, dauer— 
haften Schulſchuh bis zu den elegenten, kleidſamen Schuhen für Feſtlich— 
feiten, in fünf großen Partien zu Preiſen, welche die allergrößte Erſpar— 
nib bedeuten. 
606 per Paar für reguläre $1 und 1.25 
Babies = Schuhe. 
800 per Paar für $1 bis 1.50 Kinder: 
fhuhe, Größen 5 bis 8. 
$1 per Paar für 1.50 bis 1.75 Kinder: 
ihuhe, Größen 8% bis 11. 
1.25 per Paar für reguläre 1.75 bis 
2.25 Miffes’ Schul-Schuhe, 
1.45 per Paar für gute $2 und 2.25 
Mädchen: Schuhe, niedrige Abjäte. 
Damen-Kid-Schuhe zu 1.10 
Damen-Schuhe, in Vici Kid und Patent: 
leder, leichte biegjame oder überftehende 


Sohlen, morgen zu 1.10. 
Damenjchuhe zu 1.95 Knaben⸗Schulſchuhe zu 1.00 
Echte Box oder Satin Calf Schulſchuhe 


Damen-Schuhe — großes Sortiment von 
für Knaben, garantirte Dauerhaftigfeit, 


neuen Facons und Xeiften — Knopf-, 
Schnür: und Blucher:Facon; Auswahl Größen 9 bis 133, $1; Größen 1 bis 5, 
zu 1.25. 


zu 1.95. 


Jelsgelüllerle Coals für Damen zu 16.50 


Klegante lange Empire Coats, 7.50 


Diefe Abbildung gibt eine dee von der Bequemlichkeit und Eleganz die- 
fer pelzgefütterten Coat3. Diefelben find aus feinem Chepiot oder Broad- 
cloth, gefüttert mit Squirrel, mit voller Bor-Rüdkfeite gemacht und dop- 
pelbrüftig, |peziell zu 16.50. 


45301. Kerfey Eoat3 für Damen, bi3 
Pelz: zur MWaift Satin gefüttert; voller 
1 * Aermel mit Turnover Cuff; großer 


gefütter— 
ter Goat Sturmfragen aus echtem 9 75 
Aſtrachan, nur in ſchwarz, — 


Empire Damen-Coats 7.50 
Dies iſt eine ſehr ſpezielle Offerte von 45- 
zöll. Empire Coats für Damen, doppelbrüſt., 
neue Aermel mit Cuff; Vote Satin gefüt⸗ 
tert — ein bemerkenswerth guter Werth zu 
dieſem niedrigen Preiſe, 7.50. 


Long Coat Suits 815 
Lange Coat Suits für Damen, aus feinem 
Cheviot, doppelbrüſtig, enganſchließend, ſind 
durchaus mit Satin gefüttert, Elf-Gore 
Skirt, in blau, braun, grün; ein Kapital⸗ 
Werth zu dem Preis, $15. 


Kinder-Coats 4.25 
er Volle lange Eoat3 aus fehiverem Frieze, für 
“ Kinder, doppelbrüftia, Kragen fann feſt 


| | N (7 am Halfe zugeknöpft werden; loſe Rückſeite, 
Sn Strap-Gürtel, blau oder braun; bemerkens⸗ 
Einkauf von Skirts 


mwerther Werth zum jpeziellen Preis, 4.25. 
Einfauf von Fabrifanten = Muftern und Odd - Partien gefchneiderter 
Sfirt3 zu einer großen Preisherabfegung. Die Stoffe bejtehen au Pana= 
mas, Cheviot3 und Novelty Suiting3, zu 4.95 und 3.95. 


Aröhle Werthe in Iänner-Jeberziehern 


die je zu $5 oferirt worden find 


ı Ein Bargain mie der obige würde nicht möglich fein, wenn nicht unfere 
Trefigen Verkäufe mohlfeiler, und doch zuperläffiger, Kleidung und die Vor— 
theile, die wir una dadurch von den Fabrifanten fihern, in Betracht fümen. 


Schwere Winter-Ueberzieher für Män- 
ner, in jcehmwarz, blau und bunflen 
Mifchungen, ertra voll gefchnitten, eng= 
anjchließende Kragen, breiter tt 

Schulter-Effekt, 8* 5 


Männer-Anzüge und Ueberzieher 7.50 
Winter-Anzüge und -Ueberzieher für Männer — 
die Anzüge in einfach- und doppelknöpfigen 
Muftern; Ueberzieher in 523ölligen und in 
3-Längen, 7.50. 


Ruaben-Anzüge zu 1.35 
Ruffian-, Eton-, Matrofen- und boppelbrüftige 
Mufter für Anaben — Ueberfchuß-Tager eines 
dftlichen . Fabrifanten, Größen von 3 bi3 16 
Sabre, 1.35. 


Kunben-Anzüge zn 4.95 
Lange Beinkleider-Anzüge für Knaben, Proben eines herborragenden Fa⸗ 
brikanten, in einfach- und doppelknöpfigen Muſtern, Größen 18 bis 20 
Jahre, zu 4.95. 

Knaben⸗Ueberzieher 1.95 
Knaben⸗ Ueberzieher, Größen 3 bis 16 Jahre, aus guter Qualität ſchwar⸗ 
zen und grauen Friezes gemacht, —— und me Miſchungen, zu 
2.95 und 1.95. * 
Rnaben-Swenters zu 98t — 
Ganzwollene Sweaters für Knaben, in blau, roth, grau und Catdinal, 
in allen Größen bis 15 Jahte, alles dauerhafte Dual, eleg. Werihe, 9sc. 


Silkolene Ge Yard |8-4eltiuchzeug 17 


6c für 36zöllige befte Silfofine, 100 | Standard gebleichte Bettlatenftoffe, 
Mufter. — 5c, Sc und 12%c für gute | weicher Finifh, perfefte Waaren; 
Baummwollwatte. — 10c Yard für | Tpeziell angetauft; 6-4, 144c Yard; 
gefließte Kimono-Flanelle. 8-4, 17c Yard; 9-4, 19c Yard. 


30-zöll, Sateen 122c | dchürzen — 


unb Sutfergete, 36 Sol breit: fer | \moliger Ghater-Blanet: Se 
t=- | mo 
dm Bar | —* von hochfei allen Arte 





